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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preb.) 
Inland. 


Dahnräuber in Texas. 


San Antonio, Ter., 14. Mai. Fünf 
Bahnräuber machten gejtern einen ver: 
wegenen Verſuch, den ſüdwärts be— 
ſtimmten Perſonenzug der Miſſouri-, 
Känjas = & Texas - Bahn auszurauben. 
ALS fih der Zug in der Nähe der Drt- 
fhaft Temple befand, jah der Locomo— 
tivführer Peebles zwei Mäntter gerade 
suf den Geleifen liegen. Der Zug 
wurde gebremft, — als plöglich die 
Beiden aufiprangen, Flinten auf den 
Locomotivführer anlegtem und ihm be: 
fahlen, jo Iange zu halten, wie fie 
nöthig hätten, um die Wagen zu durch: 
juhen. Statt dejien aber ließ der 
Locomotivführer jofort den Zug mit der 
größten Gefchwindigfeit fahren, worauf 
die erwähnten Sierle und nod) drei andere 
ein lebhaftes Gewehrfeuer auf den Zug 
eröffneten. Unter den Bafjagieren brad) 
eine Panik aus. Kin Schaffner wurde 
durh den Arm gejchofien. Mehrere 
Verfonen wurden dur Glagiplitter 
verlegt. Ym Uebrigen erreichten die 
Räuber ihren Zmwed nicht. 

Der Feuermoloch. 

Rocheſter, N. H., 14. Mai. Die 
vierſtöckige Schuhfabrik, welche George 
W. Anderſon gehört und von den Schuh— 
fabrikanten F. W. Breed & Co. be— 
nutzt wurde, brannte heute nieder. Der 
Geſammtverluſt beträgt $115,000. 

250 Arbeiter werden durd diejen 
Brand beihäftigungslos. j 

Perry, N.Y., 14. Mai. Das riefige 
Eishaus der „Silver Lake Ace Co.“ 
brannte heute früh bis auf den Grund 
nieder und 60,000 Tonnen Eis wurden 
vernichtet. Verlujt 8250,000. 


Der Bierzehnte. 
Philadelphia, 14. Mai. Heute früh 


' ijt der junge James Pigeon im Penfyl: 


vania⸗Hospital geſtorben. Er war das 
vierzehnte Opfer der Fürzlichen Brand- 
kataſtrophe im Gentral:Theater. 

Später: In der Unterſuchung über 
die Urſache dieſer Feuerbrunſt hat die 
Jurh einen Spruch abgegeben, worin 
ſie ſowohl die Stadtbehörden wie die 
Beſitzer des Theaters tadelt. 


Am Galgen. 

Naſhville, Ill., 14. Mai. Die Ne— 
ger Tom Davis und ſein Schwager 
F Dickerſon wurden heute um 11 

hr 25 wegen Ermordung des jüdifchen 

aujirers Mateus Daitjch gehängt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Normannia von Ham— 
burg; Spain und Greece von Liverpool; 
Alſatia von Gibraltar. 

Yolohama: Empreß of Japan von 
Bancouver. 

London: 
Baltimore. 

Antwerpen: Switerland von PBhila: 
delphia. 

Amſterdam: 
Vork. 

Hamburg: Bolynefia von New York. 

Abgegangen. 

New Port: Elbe nah Bremen; 
Wieland nah Hamburg. 

Ehriftiania: Norge nah New Hort. 

Gibraltar: Alefia nah New Hort. 


Wetterbericht. 


Sür die nähften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Jllinois: Negenjchauer, 
Weſtwinde. 


In Sicht Maryland von 


Werkendam von New 


Telegraphiſche Votizen. 


— In Naſhville, Tenn., wurde ein 
Heim für. Conföderirte Veteranen in 
aller Form eröffnet. 

— Die Zahl der Bankerotte in den 
geſtern abgelaufenen 7 Tagen betrug in 
den Vereinigten Staaten 150, in Cana— 
da 25, zuſammen alſo 175, gegen 237 
in derſelben Woche des Vorjahres, 207 
in der vorigen und 211 in der vorvori— 
gen Woche. 

— Sämmtliche Leichen der Opfer 
der furchtbaren Grubenexploſion zu Ros⸗ 
lyn, Waſh., im Ganzen 48, ſind jetzt 
ans Tageslicht befördert. Allenthalben 
wird für die Hiuterbliebenen geſammelt. 

— Aus Syracuſe, N. Y., wird fol— 
gende Räubergeſchichte gemeldet, die ſich 


am hellen Tag zutrug: Der Zahlmeiſter 


Fox von der „Solvar Proceß Co.“ be⸗ 
fand ſich nebſt dem Stallaufeher der 
Geſellſchaft Morgens nach 9 Uhr auf 
dem Weg nach den Steinbrüchen, um den 
250 Arbeitern ihre Löhne auszuzahlen. 
Plöglich fprangen zwei majfirte Män- 
ner binter einer Steinmauer hervor, 
flürzten mit dem Rufe „Hände hoch“ 
auf das Gefährt los und züdten je zwei 
Revolver. Die Angegriffenen, die un: 
bewaffnet waren, wurden an Beinen und 
Händen gebunden und über die Stein- 
mauer geworfen, worauf die Räuber 
mit dem Gefährt und dem ganzen Geld 
(82500) verfhwanden. ° 

— Zu Widita, Kans., und in der 
Umgebung bildeten fi aeftern Abend 
gleichzeitig drei Drfane, und der Sturm 
richtete bedeutendes Unheil an. Die 
Telegraphendrähte find jümmtlih nie: 
bergerifjen, und nähere Einzelnheiten 
find daher jhwer zu erlangenr 

— In New Orleans wurde gejtern 


3 „ber 5rjährige Zahharzt und Magne: 


% 
a 


je — An —— 


tifeur Etienne Deschamps gehängt, 
welcher mitder 12jährigen Juliet Dietjch 


3° ein Liebesverhältniß: gehabt und—auf 


Grund famer Verabredung — 
Dieje mit Chloroform getöbtet und dann 
ſich umzu⸗ 
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Ausland. 
Eiferjucht und Mord. 
Ende einer Balletdanıe. 


Warjchau, 14. Mai. Die „höheren * 
Kreife dahier find gewaltig aufgeregt 


ter Dr. Toeppelmann 


Ein fauderer Ridter. 
Dresden, 14. Mai. Der Kreisridh: 
„hier wurde in 


* 


Haft genommen unter der ſchweren Be— 


ſchuldigung, ein 


durch eine fchredlihe Mord» und Eifer: | 
fuchtstragödie. Jofephine Gerlach hatte | 


den Ruf, das fchönfte Balletmäddhen in 
Warſchau zu ſein. Sie 


hellblondem Haar, ſehr regelmäßigen 
Zügen und einer tadelloſen Geſichtsfarbe. 


war von Deutz | 


jcher Abkunft, mit Himmelblauen Augen, | ' 
; Nervenfranfheiten, wurde zu 3 Monaten 


Shre Schönheit erjeste reichlic), was ihr | 


an Gewandtheit als Tänzerin abging, 
und feit ihrem Erfcheinen auf der Bühne 


Zeitament geitohlen 
und ein anderes, von ihm gefäljchtes an 
deſſen Stelle getan zu haben. 


Menue Kur für Hyflerie, 


Kaffel, 14. Mai. Dr. Wiederholbd, 
Director des hieſigen Hojpitals Für 


Gefängnis verurtheilt wegen der Art, 
wie er die Gattin des Generalconfuls 
Zahmanı auf Hyiterie behandelte, 


ı Seinem eigenen Zugeitändnig nad) hieb 


daher war der ganze polnijche Adel, der | 


junge und der alte, Feuer und Flamme 
für fie. Sofephine ließ fi von allen 
Seiten verehren und zog aus den ihr er= 
wiejenen Aufmerfjamfeiten joviel u: 
gen wie möglih; fie hatte jchon viel 
Geld und werthvolle Gejchenfe von ih: 
ven Bewunderern zujammengebradt. 
Einige der Lebteren begünftigte fie be= 
fonders. Natürlich fehlte es ihr unter 
diejen Umftänden nicht an Neiderinnenr, 
und fie fchien fih an der Verftiimmung 
der jungen Damen zu weiden, welche 
ihretwegen nunmehr verlafjen daltanden. 

Eines Morgens verbreitete fich in die 
Stadt die Schrefensfunde, daß oje: 
phine Gerlady in ihrer Wohnung er: 
mordet vorgefunden worden jei. Der 
Zujtand der Wohnung ließ darauf 
liegen, daß die Unglüflihe von ir: 
gend einer PBerjon, auf die jie feinen 
Argwohn hatte, überrajcht worden jei. 
Ahr Schädel war eingefhlagen, offenbar 
mit einem fjtumpfen AInftrument, und 
ihr Haupthaar war ganz Klebrig vo: 
Blut und ‚Gehirntheilen. Es lagen 
übrigens Anhaltspunkte dafür vor, daß 
Sojephine dıs Leben nicht ohne einen 
verzweifelten Kampf aufgegeben hatte ; 
ihre zerrifjenen Stleider zeigten die Fin— 
geripuren von blutigen Händen. Die 
Bolizei fam fofort auf Grund der Eleinen 
Fingerfpuren zu der Anficgt, daß cine 
Frauensperjon das Berbrechen verübt 
habe. Da die Wohnung aud ausge: 
plündert war, und Geld und \umelen 
fehlten, jo nahm man an, daß aud 
Kaub zu den Motiven der Mörderin ge: 
hört habe. Weiterhin ermittelte die 
Polizei, daß eine elegant gekleidete, und 
anfcheinend etwas verkleidete Dame 
zuleßt bei Jojephine vorgejprochen hatte. 

Man hatte diefe Berjon nicht wieder 
weggehen fehen. Der Verdacht 'heftete 
fi alsbald auf fie. Aber wer mochte 
fie gewejen fein? Man forfchte nach und 
erfuhr, daß eine Dame von hohem 
Stande, Namens Boguslawa Erezida, 
gelegentlich Drohungen gegen das Balz 
letmädcdhen ausgejtoßen hatte. Dieje 
Dame gehört zu einer der erjten Adels: 
familien, und ihre Vorfahren nehmen in 
der Gejhichte Polens einen bervorras 
genden Rang ein, Wie jo viele andere 
derartige Samilien in Polen, ijt aud 
dieje verarmt, aber. noch immer in ge: 
nügend guten Umjtänden, um ihre ge: 
fellige Stellung zur Not) aufrechterhal: 
ten zu können. 

Boguslawa hatte Veranlafiung, auf 
Sojephine eiferfüchtig zu fein; das wußte 
man in Warjchau fehr wohl. Da außer: 
dem Boguslama der lüdenhaften Be: 
fhreibung der Frauensperfon, Pie man 
zu Jojephine hatte gehen jehen, gut ent: 
jprady, jo zögerte die Polizei nicht, jie 
in Haft zu nehmen, und fand zu ihrem 
eigenen Gritaunen jofort entjcheidende 
BDeweife ihrer Schuld bei ihr. Aus ir- 
gend einem Grunde Hatte jih die Bus 
guslawa noch nicht ihrer Maffen entle: 
digt, mit denen fie die That verübt hatte, 
fondern trug noch immer einen Hammer 
und einen Dolch bei fih, weldher noch 
Spuren des blutigen Berbredens auf: 
wies; am Hammer bemerkte man nod) 
Haare und Blut. 

Die Mörderin legte denn auch ein 
Gejtändnig der That und ihres Beweg: 
grundes ab. Sie erklärte gerade heraus, 
Sojephine Gerlad) habe ihr Glüd zerjtört 
und fie zur Nache getrieben. Nachdent 
fie den Entjhluß gefaßt, jich zu rächen, 
fei fie zu ihr wie auf einen freundfchaft: 
lihen Bejuh gekommen, habe einen 
günftigen Augenblid abgewartet und 
dann mit dem Hammer auf fie gejchla= 
gen. Sofephine habe Widerjtand ver: 
jucht, worauf fie, Boguslawa, ihr nod)= 
mals einen Schlag verjett habe, wobei 
ihr Schädel gebroden worden und ihr 
Gehirn herausgedrungen je. Dann 
habe fie wiederholt jie mit dem Dold) 
gejtochen, und endlich habe jie die Aus 
welen und das Geld aus der Wohnung 
geraubt. ‚ 

Unter allen Clafjen madte die Kunde 
von der Berhaftung großes Aufjehen, 
und ganze Schaaren jtrömten in den 
Gerichtshof, um die Boguslama vor: 
führen zu fehen. Man glaubt, daj die- 
felbe auf Lebenszeit nad Sibirien ge: 
fandt werben wird. 


Sie prügeln ih weiter. 


Gorf, Zrland, 14. Mai. Bei den 
geftern Nacht ftattgefundenen Kravallen 
zwijchen Parnelliten und Anti Parnel: 
liten wurden im Ganzen 40 Perjonen 
verwundet. Die Hauereien entjtanden 
dadurch, dag die Parnelliten von einer 
Verfammlung ausgeichlofen wurden. 
Mindeftens einer ber Verwundeten wird 
jeinen Berlegungen erliegen. 

Bei den nächften Wahlen dürften Die 
beiden Fractionen hart aneinander ge: 
rather. Die Barnelliten follen hin: 
fichtli des Geldes beſſer gerüftet fein, 
als ihre Gegner. 


&s explodirt weiter. 


Paris, 14. Mai. In der Nähe von 
Lens wurde das Haus eines Gruben: 


Infpertors geftern mit Dynamit in die 


Niemand wurde dabei 


Luft gejprengt. 
It einen entlafjenen 


verlegt. Man 
Arbeiter für ben: 


er die frau mit einen Stof durdy und 
verjeste ihr gewaltige Obhrfeigen; Dies 
erklärte er als die beite Behandlungs: 
methode für eine hyjterifche Perjon, deren 
Leiden nur eingebildet jeien. 
Diele Grudenardeiter ertrunken. 
Budapeft, 14. Mai. In der Nähe 
der Kohlengruben bei Künffirchen, der 
Hauptitadt der Grafſchaft Baranga, 
ging geitern cine ungeheure Wajlerhoje 
hernieder. Das ganze umliegende Yand 
und die Kohlengruben wurden im In 
überſchwemmt. in einer Grube allein 
jollen 22 Arbeiter umgefommten jein, 
und im Ganzen elwa 100! 
Deinien nud die Weltausflellung. 


Brüfjel, 14. Mai. Das Abgeord: 
netenhaus begann geitern eine Debatte 
über den außerordentlihen Stat, zu wel: 
Hem auch ein Gredit von 300,000 Franz 
fen für die Theilnahme Belgiens an der 
Ghicagoer Weltausjtellung gehört. Der 
Abgeordnete Dercruyfje von Gent er: 
blärte Diefe Summe als durdaus unzus 
länglich füreine angemeijene Vertretung 
Belgiens. Yu gleidem Simme jprad 
Stingeneyer von Brüffell. Man fieht 
der Antwort der Regierung entgegen. 

Räuber erſchoſſen. 

Wien, 14. Mai. Es wird gemeldet, 
daß der berüchtigte Räuber Simie 
geſtern erſchoſſen wurde, und zwar in 
der Nähe von Eſſeigg, während er ſich 
der Verhaftung durch Gendarmen wider— 
ſetzte. 

— 


Telegraphiſche Notizen. 


— In der großenOper zu Paris wurde 
eſtera Ernſt Regers neue Oper „Sa— 
lambo“ aufgeführt und erzielte einen ſo 
durchſchlagenden Erfolg, wie er ſeit 
Meyerbeers Afrikanerin nicht mehr da— 
geweſen iſt. 

— Bei der geſtern ſtattgefundenen 
Beerdigung des Reſtaurationsbeſitzers 
Very in Paris, welcher bekanntlich, weil 
er Ravachol der Polizei verrathen, mit— 
telſt einer Bombenexploſion getödtet 
worden war, hielt der Premierminiſter 
Loubet die Hauptrede, die ausſchließ— 
lich politiſchen Charakters war. Eine 
ungeheure Menſchenmenge wohnte der 
Leichenfeier bei, und es kamen verſchie— 
dene kleine Unruhen vor. 

— Der Chef der Firma Loewe & 
Co. hat wie aus Berlin gemeldet wird, 
geſtern endlich gleichfalls einen Pro— 
ceß gegen den früheren Reector Ahlwardt 
wegen der Schrift „Jüdiſche Gewehre“ 
angeſtrengt. 

— Unter dem „High Gate Archway“ 
in London wurde geſtern eine Bombe 
gefunden, die mit Schießbaumwolle ge— 
laden und mit einer, ſchon halb abge— 
brannten Lunte verſehen war. 

— Wie der Pariſer „Gaulois“ mel— 
det, iſt eine Spaltung im franzöſiſchen 
Miniſterium ausgebrochen, und zwar 
wegen der vom Marineminiſter gefor— 
derten Zuſatzverwilligungen. 

— Ein Reſerveofficier Ramens 
Forſter in Berlin that die Aeußerung, 
er würde lieber aus dem Dienſt aus— 
ſcheiden, als Soldaten in die Schlacht 
führen, welche mit von Juden geliefer— 
ten Gewehren bewaffnet ſein. 

— Der Ujährige Lloyd Raver in 
Warren-County, Pa., erſchoß den 
Zuchthausſträfling Charles Harrington, 
welcher vor 6 Nahren die 13jährige 
Schweſter Ravers entführt hatte, mit 
einer Jagdflinte. 

— In der Bundeshauptſtadt ſtarb 
geſtern Senator John S. Barbour aus 
Virginien ganz plötzlich. 


Directe Berbindung zwiichen Nors 
wegen und Chicago. 

Die hietigen Aheder jehen mit Span: 
nung dem Eintreffen des Dampfers 
Wergeland entgegen welder am 14, 
April in Norwegen Padung für Chicago 
— Galzfifhe und Peberthran — einges 
nonımen hat und in den nächjten Tagen 
bier erwartet wird.g Sobald die Fradht 
bier gelöfcht ift, wird das Schiff, mit 
Getreide geladen, wieder jeine Rüdreije 
ach Norwegen antreten. 

&3 ift dies die erjte regelmäßige "und 
directe Schiffsverbindung, welde zwi: 
ihen Chicago und transatlantiichen 
Häfen eröfinet ift. Der Dampfer „Wer: 
geland*“ ift ein Kleines Schiff und hatte 
früher von Südamerifa nah den Ber: 
einigten Staaten geladen. Herr D. N. 
TIhorp, in dejjen Dieniten das Fahrzeug 
fteht, erklärte, daß noch mehr als hunz 
dert derartiger Schiffe den füdamerifa- 
nifhen Früchtehandel vermitteln und, 
fall3 die Reife des „Wergeland“ fich als 
ventabel erweijen jollte, ebenfalls für 
den Verkehr zwijchen Chicago und den 
transatlantifchen Ländern in Dienjt ges 
jtellt werden fönnten. 


* Hear M. M. Mangafarian wird 
morgen, Sonntag, Vormittag um 11 
Uhr unter den Aufpicien der „Society 
for ethical Culture“ im Grand Opera 
Houfe über „IheodoreBarker* fpreden. 


Es iſt dies der Schlufaortrag für dieje 


Saijon. 


Chicasp, Samitay, 


den 14. Mai 1892. — 


———— — r 


| Achtzehn Jahre Zuchthaus. 
Edward A. Trask wurde heute durch 


Richter Baker zu einer Zuchthausſtrafe 
von 18 Jahren verurtheilt. Er wurde 
bekanntlich der Wechſelfälſchung ſchuldig 
befunden und ein Geſuch um einen neuen 
Prozeß wurde ſchon am letzten Samſtag 
abgewieſen. Später machte der Ad— 
vokat Moore einen weiteren Verſuch zu 
Gunſten ſeines Clienten, indem er um 
einen weiteren Aufſchub der Urtheils- 
ſprechung behufs Appellation nachſuchte. 
Richter Baker wies jedoch auch dieſes 
Geſuch ab mit der Erklärung, daß kein 
genügender Grund für deſſen Gewäh— 
rung vorliege. 


Schiffsbrände. 


In dem unter dem Commando des 
Kapitäns Gionne ſtehenden Dampfer 
„Pewaukee“ wurde geſtern Morgen um 
4 Uhr, nachdem das Schiff kaum eine 
Meile vom Chicagoecr Hafen entfernt 
war, Feuer entdeckt. Die aus zwölf 
Matroſen beſtehende Mannſchaft machte 
ſich mit ſolcher Energie an die Löſch— 
arbeiten, daß das Feuer bereits unter 
Controlle war, als das Fenerlöſch-Boot 
„Chicago“ aus South-Chicago heran— 
kam. Der angerichtete Schaden iſt nicht 
bedeutend. 

Im Superior-See brannte der dort 
vor Anker liegende Dampfer „Yoſemite“ 
in Folge einer Oel-Erploſion an Bord 
bis zum Waſſerſpiegel nieder und ver— 
ſank. Die Mannſchaft wurde von der 
in der Nähe liegenden Barke „Ryan“ 
aufgenommen. 


Permanent betrunken. 


Frau Hannah De Pfuhl, die in No. 
391 Homer Str. wohnt, erzählte heute 
im Eheſcheidungs-Gericht eine lange 
Geſchichte über die Leiden, welche ſie in 
Folge der Vorliebe ihres Gatten Fran— 
cis für geiſtige Getränke ſeit ihrer 
Verheirathung zu erdulden gehabt hat. 

De Pfuhl war früher in der Office 
des County Clerks angeſtellt und wurde, 
wie die Klägerin behauptet, von dort 
wegen Trunkenheit entlaſſen. Aus dem— 
ſelben Grunde verlor er eine Stelle an 
der Northweſtern Bahn. Später ſoll 
er dann nicht nur Alles durchgebracht 
haben, was ihm gehörte, ſondern auch 
das Vermögen ſeiner Frau. 

Nachdem ein Zeuge noch ausgeſagt 
hatte, daß er De *Pfuhl mindejteng 
hundertmal, und zwar immer betrunken 
geſehen hatte, erklärte der Richter, daß 
er ſich den Fall überlegen wolle. 


Schwerer Gefahr entronnen. 


Heute früh um 1 Uhr gerieth das 
Wohnhaus der Familie G. C. Punch, 
Ecke von ParkAve. und Pittsfield Str., 
Chicago Lawn, auf noch nicht aufgeklär— 
te Weiſe in Brand. Die Bewohner 
lagen im tiefen Schlummer und wurden 
ſich der furchtbaren Gefahr erſt bewußt, 
als das Feuer bereits bedeutende Aus— 
dehnung augenommen hatte. Ein 
Theil des werthvollen Mobiliars konnte 
gerettet werden. Der Schaden beträgt 
etwa 81800. 


Ein Hoſendieb. 


Ein junger Mann Namens Otto 
Mitchel wurde heute durch Richter 
Glennon dem Kriminalgericht über— 
wieſen. Er haite ſich in einem Kleider— 
geſchäft an der Clark St. drei Paar 
Hoſen ausgeſucht und dieſelben mitge— 
nommen, ohne ſich mit dem Kaſſirer zu 
verſtändigen. Am andern Morgen wurde 
er von einem Poliziſten aufgeſucht, der 
die Hoſen bei ihm fand und ihn in Haft 
nahm. 


Kurz und Neu. 


* Der Coroner iſt erſucht worden, 
einen Inqueſt an der Leiche des 9 Jahre 
alten Morris Borman abzuhalten, der 
im Hauſe ſeiner Eltern, Ecke der 51. 
und School St. verſtorben iſt. Der 
Knabe erlitt am Samſtag gelegentlich 
des Fortſchaffens eines Hauſes in der 
Nähe der elterlichen Wohnung Ver— 
letzungen, die ſeinen Tod herbeiführten. 

* Willie Whalen, ein Zeitungs— 
junge, der ſchon unzählige Male mit der 
Polizei in Conflietgekommen, wurde heute 
durchRichter Glennon wegen Beraubung 
eines Fruchthändlers unter 83300 Bürg— 
ſchaft dem Kriminal Gericht überwieſen, 
mit der Empfehlung, ihn nach der Re— 
formſchule zu ſenden. Willie MeCor— 
mick, ein Kamerad Whalens hatte ver— 
ſucht, dieſen den Händen der Polizei zu 
entreißen, wofür ihm ein halbes Jahr 
Bridewell zudiktirt ward. Dieſe Strafe 
wurde jedoch ſuſpendirt. 

* Der I4jährige, bei jeinen Eltern 
im Haufe No. 149 W. Jackſon⸗Str. 
wohnhafte Joſeph Richardſon fiel ge— 
ſtern Abend beim Spielen aus dem er— 
ſten Stockwerke des Neubaues an der 
Ecke von Adams- und Green. Str. und 
erlitt am Kopfe ſchwere, jedoch nicht le— 
bensgefährlicheVerletzungen. Der Junge 
wurde ins County-Hoſpital geſchafft. 

*John J. Flynn und F. E. Wilcox, 
jene beiden GStreifer, welde am ver: 
flofjenen Sonntag in der Nähe des 
Weltausftellungsplages verhaftet wor: 
den waren, weil fie die Arbeiter, welche 
von New ort hierher gefommen waren, 
um die Pläte der Streifer einzuneh: 
men, bedroht hatten, wurden heute von 
Nihter Quinn um je $10 bejtraft. 
Beide meldeten gegen das Urtheil Appell 
an. 


— Wendelin Harter in Milwaufee, 
der Heizer im Pabjt:Gebäude, und feine 
Gattin begingen infolge häuslicher 
Miflikeiten Selbftmord; Eriterer er: 
ſchoß ſich, Letztere vergiftete ih. Sie 
hinterlaſſen 5 Kinder, von denen 2 
taubſtumm ſind. 


Straßenräubereien. 


Die Thäter einſtweilen unſchädlich 
gemacht. 


Thomas Whetty, Ecke Lake- und Pau- 


lina-Str. wohnhaft, 
Glinton Str. von cinem Moenne über: 
fallen und um jeine gejanmte Baar: 
haft beraubt worden jeı. 

Zwei Geheimpoliziften gelang es kurz 
darauf, einen Mann zu verhaften, der 
von Whetty mit Bejtimmtheit als der 
TIhäter wiedererfaunt wurde. 

Der Verhaftete heiät John MeCoy 
und ijt Schon wiederholt mit den Straf: 
gejeten in Berührung gekommen. 
wurde heute unter $1000 Bürgfchaft 
dem Griminalgerichte übermwiejen. 

Michael Dohert, 
in den Schiffswerften, wird von dem 
im Haufe No. 675 Warren:Ave. wohn: 
haften W. H. Atwood beihuldigt, ihn 
geitern Nachmittag in einer abgeiegenen 


I 
| 
| 


eritattete heute | 
Nacht die Anzeige, dak er in der ©. | 


| währung 


| Die „Abendpoſt“ 
Tagliche Auflag 


35,000. | 








Die Weltausſtellung. 


| Der Staat New Dorf giebt feine 
| DPafitvität auf 


Schlimme Ausſichten ſer General⸗Direktor 


Davis. 


fenden, mit 
Auftrage, beim GCongreß für die Ges 
von Geldmitteln für das 


Y 


| Weltausjtellungsunterncehmen thätig zu 


Gr | 


angeblich Arbeiter | 


Alley nahe der Eongrek Str. angefallen | 


zu haben, offenbar in der Abficht ıhm 
um feine Werthjachen zu berauben. 

Richter Woodman überwies den An 
geklagten nach eingehendem Verhör un— 
ter 51000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. 


Eingeſandt) 
Schweizer Thalia⸗Berein. 


Ende voriger Woche fand in Uhlichs 
Halle die regelmäßige Monatsverſamm— 
lung des Schweizer Thalia-Vereins 
ſtatt. Der Bericht über die Thätigkeit 
des Vereins lautet ſehr günſtig,: auch 
im Finanzbericht war nicht etwa ein 
Defizit, wie nach den vielen Unkoſten zu 
erwarten war, zu verzeichnen, ſondern 
es bleibt dem jungen Verein noch ein 
hübſcher Ueberſchuß in der Kaſſe. Der 
Eifer, womit der Verein ſich unermüd— 
lich zu vergrößern ſucht und neue Mit— 
glieder anwirbt, gereicht ihm ſehr zur 
Ehre. Es wurden 4 neue Mitglieder 
aufgenommen und die Mitgliederzahl, 
Damen und Herren, beträgt nun 30. 

Wenn ein Bau begonnen wird, ſo 
muß, nachdem vom Baumeiſter der 
Plan ausgedacht iſt, rüſtig ans Werk 
geſchritten werden. Vor allem muß 
für ein gutes Fundament und für gute 
Eckſteine geſorgt werden. Auf das 
Fundament werden dann die Säulen 
geſtellt, welche das Haus ſtützen ſollen. 
Einem ſolchen Bauwerk iſt dex Verein 
zu vergleichen. Der Plan iſt von den 
tüchtigen Baumeiſtern des Vorſtandes 
entworfen, dieſelben haben nun für gu— 
tes Material zu ſorgen, um ein ſolides 
Thalia-Haus imSchweizerſtyl zu bauen. 

Die Mitglieder des Vereins legten 
Zeugniß davon ab, daß ſie alle an dem 
Bau, der vor kurzer Zeit begonnen 
wurde, wacker gearbeitet haben. Durch 
2 Aufführungen haben ſie bereits ihre 
Leiſtungsfähigkeit bewieſen. Der geiſtige 
Bauverein Thalia hat gleichſam mit der 
2. Aufführung ſchon das 2. Stockwerk 
vollendet. Dieſer Bau, ein Tempel des 
Idealen, darf nicht auf niedriger Stufe 
bleiben, er ſoll hoch über das Alltäg— 
liche emporragen, von ſeinen Zinnen 
und Thürmen ſoll man einen weiten 
Ausblick genießen, es ſoll ein „Wolken— 
ſtürmer“ im geiſtigen Sinne werden. 

In dieſem Lande, wo ſo wenig dem 
Ideal und ſo viel dem Götzen Mammon 

geopfert wird, iſt es nothwendig, daß 
das Ideale, das Geiſtige, hoch gehalten 
wird. Gerade in dieſem Lande iſt es 
doppelt nothwendig, deutſche Sprache 
| und deutjche Sitten zu pflegen. Die 
| Gebilde und Gejtalten der vaterlän: 
diihen Dichter jollen Geijt und Gemüth 
veredeln. Was auf der Bühne zur 
Darjtellung gebradt wird, foll den 
Stempel der Schönheit, der Wahrheit 
und des Guten tragen. 

Wir zählen Taujende von unjer. 
Pandäleuten bier in Chicago, die‘ vas 
„Schwizerdütih* am heimathlichen 
| Heerde pflegen; feine Erijtenzberegti- 

| gung in der deutfchen Sprade nadzu: 

weifen, wird wohl fein Schweizer ver: 
langen. Diefes „Schwizerdütich* zu 
pflegen, in weldhen hervorragende Dia: 
lettiter ihre Geijtesperlen in zahlreichen 
Bolfsftüden niedergelegt haben, ijt Auf: 
gabe de3 Vereins. Die Herzenstöne im 
Wortihate des Dialcktes, die fich ın 
Hochdeutfh einfach nicht geben lajjen, 
weil jie nur im Schweizergemüth be: 
gründet find, wie „anbeimelnd“ find fie 
für den Schweizer! , Wie viel jhöne 
anregungsvolle Stunden Fönnen dem 
Schweizer in der Fremde durch einen 
dramatijchen Verein geboten werden, der 
die Quelle, wo jie am reinjten und tiefs 
ften jprudelt, auffaßt und die Durjtigen 
mit einem Tranf aus diefem geijtigen 
Born aus der Heimath erfrischt! 

Schweizerinnen Chicagos! Bethei— 
ligt Euch an dem Verein, der ſo edle 
Zwecke verfolgt, recht zahlreich! Es 
braucht nicht nur Damen, um die Ge— 
ſtalten und Scenen aus den Volksſtücken 
der Heimath darzuſtellen, es fehlt auch 
noch an guten Sängerinnen, um einen 
Chor für die Bühne zu bilden. Ihr 
habt Gelegenheit, euren Schatz von 


Schweizer Volksliedern wieder aufzufri: - 


jhen. Gerade jept ift die Zeit, wo das 
Studium für die nähjte Saifon beginnt. 
Dafjelbe fol Euch nit jchwer gemadt 
werden, es joll vielmehr eine geiftige 
Erholung nah der Tagesarbeit bilden. 
Die Lejeabende mit vertheilten Rollen 
werden für Euch anregend und genußreich 
fein, da der Verein einen Fahmann, wie 
Herr Stadtbibliothefar Gauf zum Prä- 
fidenten hat; Vicepräfident des Vereins 
it Stiderei-Fabrifant Bodeman. 
Rudolf Spühler. 


— r — —— 


* Der Columbia Damenverein feiert 
heute in Spelz’3 Halle fein erftes Stif- 
tungsfeit in Horm einer gediegenen 


| 


jein. 

Wie bereits berichtet, befinden fich die 
New Yorker jeit einigen Tagen in Chis 
| cago und waren die Gäjte des Hiefigen 
| Direftoriums. 

In der gejtern abgehaltenen, gemeins 
Ihaftlihen Situng zeigte €3 fi, daß 
die halb eiferjüchtige und halb feind- 
| lige Stimmung, die fih in New York 

bisher bemertbar machte, volljtändig ge- 
wichen it, — wenigitens joweit die Ve: 
hörde in Betracht Fommt. Die Herren 
Iprachen jich jehr rüdhaltslos dahin aus, 


| dag der Gongrek unter allen Umjtänden 
| 


I 
| 


Geld bewilligen mülje, ganz glei, in 
welcher form dies gefhehe. ES wurde 
dann bejchlojjen, ein Comite aus Dreien 
zu ernennen, weldes unverzüglich nach 
Waſhington abreijen fol. Ernannt 
wurden Youis M. Homland, Richard 
Dalefield und James W. Tappin, alle 
drei Bürger der Stadt New York von 
bedeutendem Ginfluß. 

Aus Wafhington wird gemeldet, dak 
man dort mit dem Plane umgeht, den 
Pojten auf der Gehaltslijte für 

ie Weltausjtellung, mwelder für 

das . Amt des General - Direktors 
ausgefeßt tit, zu ftreihen. Wenn die 
Nationalbehörde dieje Abjicht ausführt, 
jo wird dadurd das Amt des General: 
Direktors gänzlih abgejchafft, wenig: 
tens jomweit Herr Davis in Betracht 
kommt. 

Letzterer hat bekanntlich ſchon früher, 
als ſein Gehalt ebenfalls den Gegen— 
ſtand einer Discuſſion bildete, erklärt, 
daß er weder im Stande noch Willens 
ſei, das Amt ohne Gehalt zu verſehen. 
Und ein anderer der mit der Fähigkeit, 
die Obliegenheiten eines General-Direk— 
tors zu erfüllen zugleich die Neigung 
verbindet, dies umſonſt zu thun, dürfte 
ſich wohl ſo leicht nicht finden. 

Schatzmeiſter Seeberger hat für den 
Monat April folgenden Finanzbericht 
zuſammengeſtellt: 

Einnahmen. 

Relbetrag laut Märzberiht...$_ __4,252.64 
Klajfifizirte Actien....... .... 4,072,529.40 
Zinſen 42,476. 49 
Stadt Chicago......... ..... 4,003,726.06 
Berfchiedenes 73,053.16 
Nicht klaſſifizirte Actien. 642.40 

Sammtilkscasasaseiee $8,196,680.15 


Arbeiter Angelegenheiten. 


In Freibergg Halle an der 
Straße wurde gejtern Abend eine Ver: 
janmlung der itreifenden ijenbahn: 
arbeiter vom Weltausjtelungsplag ab» 


99 
22 


gehalten, an welcher ſich un, fähr 400 
Haupt⸗ 


Perſonen betheiligten. Der 
redner des Abends war L. W. Rogers, 
Redakteur des „Age of Labor.“ Er 


forderte die Striker auf, feſtzuſtehen und 


ſtellte ihnen die Unterſtützung der Ar— 
beiter des ganzen Yandes in Ausjicht. 
Präfident Robert Smallow vom Gar: 
penters Council, der gejagt habeır joll, 
daß die Zimmterleute fi nit um den 


Strife der Gijenbahnarbeiter kümmern | 


würden, wurde ziemlich hart mitgenom: 
men. Derjelbe Redner berief fih auch 
darauf, daß die New Yorker Commiſſion 
fi jehr migbilligend über die Ihatyache 
ausgejprodhen habe, daß durch Den 
Strife die Arbeiten am Waarenpalajt 
unnöthiger Weife verzögert würden, 

William C. Bomeroy machte den jehr 
beifällig aufgenommenen Borjhlag, an 
den Gongrep zu appelliven und diejen zu 
erjuchen, fein Geld zu bemilligen, fals 
nicht Mafregeln getroffen werden, Die 
Arbeiten auf dem Weltausjtellungspla& 
durh Unionleute ausführen zu lafjen 
und die adhtjtündige Arbeitszeit einzu: 
halten, 


— — —— — 


2ebensmüde. 


Der Speditions- Agent, Geo. M. B. 
Taylor wurde heute früb um 7 Uhr 


todt in jeinem Bette im Grand Palace | 


Hotel, No. 87 N. Clark Str., gefun: 
den. Das Zimmer war mit Yeuchtgas 
gefüllt und verjchiedene fonitige Neben: 
umjtände liegen mit Sicherheit auf einen 
mwohlüberlegten Selbitmord jchliegen. 
In dem Nadhlaf des Todten fanden jid) 
Papiere, aus denen hervorgeht, daß er 
feit einiger Zeit bier in verjchiedenen 
feinen Hotels gewohnt hat und aus 
Brijtol in England jtanımt, mojelbjt 
feine Familie noch zu wohnen jcheint. 

Taylor war etwa 35 “ahre alt und 
fol jo jtark getrunfen haben, daß er 
jeit geraumer Zeit nicht mehr nüchtern 
gejehen werden fonnte. 

ellie Johnjon wurde heute früh, an 
Leudhtgas eritidt, todt in ihrer Woh- 
nung, No. 62 Fowler Str., gefunden. 
Man glaubt da ein Selbitmordavors 
liegt. 

Ein gemwifjer George Land erhängte 
fich geitern Abend in feiner Wohnung 
No. 48 Thomas Str. Die Motive, 
welde ihn zu dem verbängnißvollen 
Schritt getrieben haben, find nicht bes 
fannt. ———— 

Leon Bindorf, ein ehemaliger Ange— 
ſtellter von S. Goodman, 306 Clark 
Str., wurde heute Vormittag dem Rich— 
ter Lyon unter der, Anklage vorgeführt, 
an einem Einbruch, der kürzlich in 
Goodman's Laden verübt worden war, 
betheiligt geweſen zu ſein. Das Be— 
weismaterial war indeß ſo ungenügend, 
daß Bindorf's Freiſprechung erfolgen 
mußte. 


— 


Die Norfer Staatsbehörde für die 
Weltausstellung it aus ihrer bis jeßt | 
 reiervirten Haltung berausgetreten und | 
hat ſich entſchloſſen, 
nach Waſhinton zu 


eine Delegation 
dem | 


— Wo. 115 


wi . 
Prozeß gegen MewWorthers und 








Genoſſen. 


Von der erſten Anklage freigeſpro⸗ 
chen. 


In dem Prozeß gegen Paul MeWor⸗ 
ther und Genoſſen wegen Verſchwörung 
zum Zwecke des Betruges, fällten die 
Geſchworenen geſtern Abend nach neun 
Uhr ein freiſprechendes Erkenntniß in 
Bezug auſ die Angeklagten John T. 
Hanna, Henſton P. Hobert, Charles 
Albrecht und Joſeph L. Beach. 

Es liegen jedoch noch gegen jeden Ein—⸗ 
zelnen der Angeklagten Beſchuldigungen 
wegen Betruges vor, ſo daß Beach und 
Hobert wieder ihre Zellen im Countys 
Gefängnijje beziehen mußten. Die 
Uebrigen wurden gegen Bürgfjchaft ents 


laſſen. 


Anwalt Coburn nannte im Laufe der 
Verhandlung den Zeugen Preß einen 
Meineidigen, was zu einer erregten 
Auseinanderſetzung zwiſchen Beiden 
führte. Preß hat die Abficht, den An⸗ 
walt wegen Beleidigung zu verklagen. 
— — 


Johuſton's Leiche ſeeirt. 


Dr. R. E. Barlow nahm geſtern die 
Secirung der Leiche des farbigen Henry 
Johnſton vor, welcher, wie bereits be— 
richtet, ſeine ſterblichen Ueberreſte dem 
Arzte zu dieſem Zwecke hinterlaſſen hat. 
Der Secirung wohnten die Doctoren 
6. = Green, 2 Grant Jeffers, J. 
J. Kriel und R. J. Qugh bei. 

Es wurde vor Allem gefunden, daß 
die Leber dreimal ſo groß als bei einem 
normal entwickelten Menſchen war. Der 
linke Lungenflügel war ſeit Langem ge— 
lähmt. In der rechten Lunge wurde 
eine hornartige Subſtanz gefunden, über 
deren Natur die Aerzte noch nicht einig 
find, Auf der rechten Seite des Halfes 
befanden fich zahlreiche Beulen, melde 
eine Anjhwellung des Yungenflügels zur 
Folge hatten, jo daß diejer an die Rips 
pen drüdte. 

Die in der Lunge vorgefundenen vers 
bärteten Theile werden von Dr. Bars 
low noch einer genauen Unterfudung 
unterzogen werden. Der Arzt ift ber 
Anfibt, dag er an ohniton eine neue 
Art der Schwindjucht entdedt Habe, 
— 


gr 


Zu fpät. 


Charles Badhınann, ein junger Zims 
mermann, der mit feiner „Haushälterin“ 
Minnie Scheinfeld in dem Haufe No, 
571 W. 13. Str. wohnte, wurde heute 
Vormittag indem Moment" verhaftet, 
als er mit gejchnürten Bündel nad St. 
Francisco abreifen wollte. Badhmanıt 
ift der Gatte einer hübfchen jungen Frau, 
die mit ihrer Mutter einer Jrau Müller 
in dem Hauje No. 609 W. 12. Str. 
wohnt, und Vater eines Heinen Knaben. ‘ 

Der junge Ehemann fol angeblid 
auf Abmege gerathen jein, nahdem er 
die Befanntfhaft der erwähnten Minnie 
Sceinfeld gemacht hatte. 


im Stich ließ und mit Minnie zufams 


men ein anderes Quartier. bezog. Die 


Schwiegermutter nahm die Angelegens 
beit in die Hand, belaufchte den abs 


trünnigen Schwiegerfohn eines Abends, : 


als er fih von Minnie füflen ließ und 
ihlug Lärm. Bahmanı, dem bie 
Situation nicht mehr geheuer vorfam, 
bejchloß, „auszumwandern, * aber ehe er 
diefen Beihluß ausführen Fonnte, hatte 
die Schwiegermutter einen Haftsbefehl 
erwirft, auf welchen bin feine Yelts 
nahme erfolgte. 


Für Münzenfammier, 


In LaGrofje, Wis., wurde ein. gewifs 
fer A. 2%. Carroll» in Haft genommen 
und von Kapitän Porter vom Geheims 
polizeidienjt hierher eingeliefert. 

Garroll verfandte Briefe und Circus 
lare an Berjonen, welde fi) für alte 
Münzen interejjiren, und bot ihnen be= 
fonders jeltene Stüde zum Kauf an. 
Unter diefen befanden fih Kupferjtüde 
aus dem Jahre 1787 mit dem Bildniffe 


| von George Clinton und „Maryland*s 





| 


oder „Yord Baltimore“: Pennyftüde aus 
dem Jahre 1650. 


Thatſache 
iſt, daß er ſeine Familie vor einiger Zeit 


Bon der eriteren Sorte eriftiren ders >’ 


zeit nur füuf Stüde, wovon jedes 8150 
werth ijt, von den lebteren gibt ed gag 
nur drei, wovon jedes $370 merth if. 
Carroll foll nun Bilder diefer Münzen 
aus numismatiihen Werten ausges 
jhnittR und darnah Yalfificate anges 
fertigt haben. 

Er wird fich wegen Betruges zu vers 
antworten haben und aller Wahrjcheins 
lihfeit nah dürften fi bis zur 
Berhandlung mehrere der Bejhädigten 
melden. 


United States Corporations⸗ 
Bureau. 


Dem Bericht des „United States 
Gorporations =» Bureau entnehmen wie 
über die Gejhäfts-Gründungen in dee 
verflojjenen Woche folgende Daten : 

Am Ganzen wurden an 377 Oefells 
ichaften Körperjchafts:-Rechte verliehen, 
Die Gejammt-Summe des angelegten 
Gavital3 beträgt $118,454,200 und 
vertheilt fich auf folgende Brandıen : 

133 Kaufmännijhe und Fabrifges 
jchäfte mit $14,717,000. 1 Nationals 
banf mit $100,000. 7 andere Banlen 
mit $1,725,000, 75 Gold, Silber 
u, j. w. «Minen und Schmelzwerte mit 
859,403,500. 6 Kohlen: und Eifens 
gruben mit 84,780,000. 22 Beleude 
tung3=, Krafterzeugungs: und Trande 
port:Anjtalten mit $S,510,000. 11 


Baus und Leihvereine mit $15,699,000, 


1 Bewäjlerungsunternehmen mit 83000, 

121 nit rubricirtie Gründungen mit 

$13,513,700. 
—— 


Reiet Die Sonntags Beilage 





f Derluft- | 
Derfauf ! 


“ 


Woche. 


hen 


—* — 


Blue Island Arc, B 
ur eine dry Foods, Larpels, für eine 
Schuhe u. Mun | 


— — = — —— * 


J 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samitag, den 14. Mai 189% 


Großer 
Verluſt— 
Verkauf 


Woche. 








Durch ſchlechte Witterung ſind wir gezwungen, 


unſer großes Lager in Fommerwauren gu einem 
S5gpottpreiſe für 1 Woche zu offeriren. 


— — — — — — 


25 Nard breiten, unge— 
gebleichten 
Muslin, 


werth 25c, zu 


—R 


per Nard. 
Nard breiten gebleich— 
ten Lonsdale Muſlin, 
werth 107, ;:: 
Br 
Ä Bi 
® 4e 
per Mard. — 


Beſten hellen 
&elien, 


werth 5c, zu 
#4» 


4 J 


per Nard. 


44 Soll breite 
Henriettas, 


alle Farben u. ſchwarz, 
werth 58c., zu 


Agde 


per 
Nard. 





Sommerjacken 
werden bei dieſem Ver— 
kauf zum halben Preiſe 
verſchleudert. 


100 Hard Rolle beſ 
Corticelli 
ie >. 
Näh⸗Seide, 


ud 


Ertra Offerte nur für 
diefen Derfauf, in 


Larnels, Spikenusr- 
hängen um Por— 
(ieren. 


te 


Die weltberühmten 


Jedorn Carlo 


nächjite Woche für nur 


29e 





Um Euch zu überzeugen, daß 


8 


De u 
Für unfere ‚kunden, 
Reiter von beftem Indi- 


goblauen Calico, Mon— 
tag und Donnerſtag, zu 


1 £ per 
Nard. 


Eine große Auswahl in 
dunkel karrirtem 


Domet FIlanell, 


nie unter 123 c verkauft, 
für nächte Woche 


eg 
Das helie zufeht, 


46 Holl breite reinwol- 
lene fchwarze 


Henriettas, 


gewöhnlicher Preis $1.25, 


für nächite Woche zu 








diefe Zinzeige 


— 


Dry Hoods, Garnels, Sc 


379-38 


Finangielles. 


— 


‘part, ter beimir Ballageicheine, Gajüte oder 
Bwifchendeg, nad) oder von Deutſchland kauft. 
& beförbere Baffagiere wa und von Hamburg, 
3remen, Mtwerpen, Rotterdam, Ant jterdant, 
ir. Paris, Stettin 2c. din Nerv York oder 
altimore. Pailagiere mad) Eurova lıefere mil 
Gepäd frei an Pord de3 Daıpiers. Wer Freunde 
oder Berwaundte von Evroda kommen Iafien will, 
kann 3 nur im jeimem nterefie finden, bei mir Freie 
tarten zu Löfen. Anukunſt der Baflagiere in 
Chicago fiets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
EI” Bollmachts: und Erbihaftsinden tn 
Europa, Golleftionen, ————— — 
prompt beforgt. Sonntags ojien bis 12 Uhr. 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Hebäude, 
‚@eld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 
Snmpotheten mit 6 und 7 Procent Zin: 
fen ftet3 an Hand. 
‚Bollmahten mit confularifcher 
bigung auögeitellt. 
Erbichaften colleftirt ıc. 
Paffage- Scheine von und nah Europa 
fehr billig. 109flj,momıfa 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Beglau: 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 51 Deärbsrn Gtr., Zimmer 331 — 326, 
Aunity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Gruudeigenthum. 


Bau⸗NYarleken 


an juverläffige Leute. 
Smcibo 8 ——— 


Houshold Loan Association. 
85 Dcatborn Str., Zimmer 301, 
—— Grid auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Feine Ocffentlichfeit oder Verzöge · 
Da. wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 


rung. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Fönnen wir | 


Guß niedrigere Raten und längere Zeit gewähren. ats 
irgend and in der Stadt. Unſere Geſellfchaft iſt 
Im rt und macht Geſchafte nach dem Baugeſell⸗ 
8-PBlane. Darlehen gegen leichte mwöchentlicye 
oder ytona NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. 


uud, bebor Jbr eine Anleihe madt. Bringt 
Gans MAhbet-Hereiptsvant Guß, — 


E85 wird deutih geiproden. 
>: Household Loan Association, 
SE Searborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854. 


E. C. Pauling, 

149 Sa Sallc Str., Sinmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund- 

eigenthum. Erite Sypotheten 
u zu verkaufen. am 
Geld zu verleihen 

au Möbel, Pianos, Verde und Wagen, forte aut 
Be ee 


CHAPFEI LOAN CO., LARE VIEW. 


Immer 1. 503 £incoln Uve., Gootd Sale. 
Abends ofjen Sis 9 Air. 


se 


ur 


1383 BLUE I; 


ES EREREER, 
für Vnerwahfene und Binder, 


„Gnkorin eignet fiä für Kinder fo gut, baf ich 
es empſehle als vorzuglicher wie alle mir befannten 
Necepte.“ 9. 8. Archer, A. D., 

d11 &o, D;ford Et. Broofiya, N, 9. 


Finanzielies. 


Mas hafdnal Bank of Chicans 


Chicago 
Süd · Weſt Ecle 


Ca Salle & Waſhington Sir. 
CAPITAL - - J J S700,00C 
RESERVEFOND 130,000 

Kauft und verfauft 
ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit— 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddjalj 


Sichere Geldanlagen. 


Erfie Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bollmacten! 7’Sinzieningnon 
Paflage-Scheine za 


! auf Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. — 4 Pro 


Bilige Preite, gute Bedienung garantirt burg 


Wasmansdorff & Heinemann, ' Milwaukee Ave. State Bank, 


145—146 €. Randoipp Str. 
Sonntags oifen von 10—12 Uber. 2laplibdfa 


Geld zu derleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irge 

ute Sihggheit, wie Laaerhausiceine, * alarm 
Käftspapfere und bewegiihes Gigenthum, Grunds 
eigentbum, Dppotheien, YBauvereind- Aktien, Piferde. 

agen. *PMiauos, Möobel ꝛc. Ich verleihe uur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Setieben. 
zabldar ratenweife, anf monatlide Mbzahlung wenn 
gewünit und Zinfer demgemäg verring:rt. Alle Ge 
Ihäfse unter Verfhtoiegeisheit adgemwidel. Bitte bejus 
Ken Sie mi oder jhreiben Sie wegen näherer Aus» 


Eunft oder werden Jemand zu Ahrten ciden. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Ielephom 1775. 


er Cook County Bau- und Leih-Verein | 
verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6 Proz. | 
Hinfen. Office: 227 @. North Wve., Chicago. | 


Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 
Geld zu verleihen 

auf Ehicage Grundeige: in beltebi 

Ener een ni om 


€ ”. 
Lande, Geld: und Serfigerungs-Selatfı 26 Blue 


diefes.ein wirklicher Derluftverfauf i 


in 


EHE 
RR Re 
y 9 


Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangẽklagen, 
Aufſtoßen, Diarrhõe und ſauren Magen, 
Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdau— 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COoMPanY, 77 Murray Street, N. Y. 


Exeursions nach. Deutschland ! 


——— 

* Mai an verkauſen wir Billette nach 

utſchland und retour zu außergewöhnlichen 

iligen Preiſen. 

ſehr eleganten Excurſion⸗Eiſenbahn⸗ 

Chicago für die beſtimmte 

Hort nah Bremen. jeden 

U:Tantpfern nad Hamburg. 

5 ‚der allgemeinen Preiserhöhung verkaufen wir 

noch Bıllette zu dem fehr billigen Preis: 

21 Dollars von Deutſchland nach Amerika. 

Man wende ſich wegen weiterer Auslunft an 

UNION TICRETOFFICE 

Sud Sumbold & Go.. 

171 €. Sarriion Straße, gegenüber dem een 
Grand Central Depot 2aplddf 


. 


Jiuanzielles. 


Erſte Mortaages 


zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. Wechſel auf Deutichland. 


Ecke Milwaukee Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendſtunden von 729 Uhr. 
2fe boau6 


Stjußverein der gausdeftger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

571 Larradee Sir. 

Bin. Sievert, 3204BentworthNp. 

Beier Reber, 523 Milwaufce Ave. 


M. Weik, 614 Bacinc Ude. 


Branch | 
( Ant.%.Stolte,355493.HalitedStr. 


Offices: 


Wer Geld gebraudit, 


Somme zu mir. Ic verieihe von 15 Dollar am, 
biliig und Schnell auf Möbeln, Pianos und Majhinen, 
ohne fie zu entiernen. Auch auf Lagericheine, Pelz 
werk, Schinudjaden Diamanten oder irgend cım 
aut Dans, ©. M. Heise, 
Noom 61-62, 162 Baihiugten Str. 


Nehmen Cie den Elevator. 26uz bw 
— auf Möbel 


Geld zu verleihen sun Bere 


an en ern a we m und zweite — 
en un iten. 
3% Ya Säle Etr., Sinuer SB. e —— 
ober televhonirt und, „Telephon. 
werden Jemanden gu Jduen Icicten. SB 
Ent 


* 





und zwar derart, daß wenn z. B. eine 


Celluloſe hat ſich nach vielfachen Ver— 
ſuchen im Auslande als das geeignetſte 
Material hierfür erwieſen, weshalb ſich 


| guie fonımen 3} 


| praftiich verwe 
| bräunliches 


Celluloſe für unfere Kriegsichiffe, 


Daz Marineamt in Wafhington hat 
hei Abichluß der Gontracte behufz Er- 
bauung derfriegsfhiffe, Montgomery“, 
„Detroit“ und „Marblehead“, des Kreu- 
jers „New York“ und des Stahlfreuzers 
„No. 6“ ausprüdtih dafür Sorge ge- 
tragen, daß die Erbauer die neuen 
Schiffe mit einem Sürtel von Gellufofe 
hinreichender Tide unter dem Wafler- 
\piegel verjehn, beitinmt, das Ein- 
dringen von Waffer in den Schiffsraum 
durch etwaige von feindlichen Sejchoffen 
serurfachte Yöcher zu verhindern. Die 


denn auch Marineminifter Tracy) beeilt, 
dieie Erfahrungen unferer Flotte zu: 
zu laſſen. 
Vor etwa zehn Jahren wurde Cellu— 
loſe zum en Male in Frankreich 
ndet. Lelluloſe iſt ein 
Pulver, das durch Zermah— 
len der Kokosnuß-Faſer gewonnen wird; 
das Mehl wird noch mit den unzerklei— 
nerten Faſern vermiſcht. Seine werth— 
volle Eigenſchaft beſteht darin, daß es 


erſt 


in naſſem Zuſtande ſchnell aufquillt, 


Geſchützkugel ein Loch in die Celluloſe 
reißt und das Waſſer gleich nachdringt, 
die Lücke von dem aufquellenden Stoff 
nach wenigen Augenblicken bereits 
geſchloſſen iſt. Dabei iſt die Subſtanz 
von ſehr geringem Gewicht, ſo daß ein 
Gürtel von mehreren Fuß Dicke im 
Verhältniß zum Tonnengehalt eines 
Kriegsſchiffes wenig genug zu bedeuten 
hat. Verwendet wird es in Würfeln 
von etwa einem Kubikfuß Inhalt, 
deren Wandungen ziemlich feſt compri— 
mirt ſind, während das Innere von dem 
loſen Pulver ausgefüllt wird. 

Celluloſe iſt ſehr ſchwer entzündlich, 
und in comprimirtem Zuſtande faſt gar 
nicht brennbar. Allerdings wird die 
Celluloſe in rohem Zuſtande leicht zur 
Brutſtätte von allerhand Ungeziefer, 
aber das verhütet mar 
ziehung der harzigen Beſtandtheile. Um 
das Feuchtwerden zu verhindern, über— 
zieht man ſie mit einem Anſtrich Blei— 
oxyd enthaltender Oelfarbe. 

Neulich ſtellte die däniſche Regierung 
Verſuche mit Celluloſe an. Gegen das 
mit Celluloſe verkleidete Kriegsſchiff 
„Hekla“ wurde aus einem fünfzölligen 
Geſchütz ein Geſchoß abgefeuert, weiches 
den Celluloſegürtel und den Rumpf des 
Schiffes unter dem Waſſerſpiegel an 
zwei Stellen völlig durchſchlug und zwei 
klaffende Löcher riß. Trotzdem fuhr 
der,Hekla“ drei Stunden lang mit voller 
Dampfkraft umher, und bei der Unter— 
ſuchung ſtellte ſich heraus, daß in den 
beihädigten Kammern das Yafjer nur 
wei Ju hoch ſtand. 

— — — — 

—Der AnarchiſtRavachol 
trinkt nur Waſſer. Wieder ein Argu— 
ment für die Temperenzler. 

DB a — N—— — 

Der Bau des Hennepin— 
Kanals it Anfangs Mai in Angriff 
genommen und der Zauf deilelben be= 
reit zur Vermefjung ausgeitelt wor= 
den. Miit der AbHolzung hat man am 
Miiiiippi ander Mündung des Rod 
River begonnen und dieje Arbeit wird 
auf dem Südufer de3 legteren bis zum 
Silver Lafe und von deijen öjtlichem 
Ende bis Milan fortgefegt werden, von 
wo der Kanal durd) freies Yeld führen 
vird. Die Wırsgrabungen auf den 
unteren anderthalb Meilen des Kanals 
von dem unteren Ende de3 Silver Yale 
dis zum Miſſiſſippi werden leicht von 
Statten gehen und zugleich mit dem 
Bau der unteren Schleuſen am Miſ— 
äſſippi und der Sicherheits-Schleuſe 
fünf Meilen oberhalb der. Einmündung 
33 Kanals in den RofÜiver verdun— 
yen werden. Die Ausgrabungen und 
yer Bau der Üferdbämme von Silver 
Yafe ai werden unter der unmittelba= 
ren Aufjiht der Ingenieure im Tage— 
iohn ausgeführt werden. 


— 


ı 
) 
feicht durd; Ent: 


Bauerlaubnuißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Charles Walter, 3ſtöck. Flats, 180 Sheffield 
Ave., 82,500; J. MeGonnell, 22ſtöck. Flats, 
2347-49 73. Str., 87,000; Fred Almanraider, 
2ſtöck. Flats, 1335 Newport Ave., 83,000; 
Peott Sullivan, 2jtöd. Wohnhaus, 451 Mel: 
raje Str, 8800; Sohn X. Sanfon, 2itöd. 
Klats, 654 Nachte Ave,. 8206; Peter Kalk: 
bein, Sitöd. lats, 3000 5. Ave, 85,000; 
Carl Elian, 2ſtöck. Flats, 18 
Str., 86,000; Miß E. Beebe, 2ſtöck. Flats, 
684 Armitrge Ave., 82,000; Richard Pen— 
nington, 2 3ſtöck. Anbauten, 35, 37 und 39 
Michigan Ave,, 86,000; John MeShane, 
7ſtöck. Hinter-Anbau, 126 und 134 W. Dan 
Buren Str., 825,000; John Lindholm, Aſtöck. 
Flats, 92 Townsend Str., 810,000; E. u. 
N. W. R. R. Co, Shop, 15. Str. und Oak— 
ley Ave., 82,300; H. Culver, 2itöd. Shop, 
324 ©. Mi 52,600; Ludwig Fedd 
2 3jtöd. Klats, 1072:74 Jadion Str., $14,- 
000; Aafob Baner, 3jtöd. Klats, 822 Davis 
Str., .88,200;5 Kohn T. Ralteur, Bitöd. 
Klats, 717 Weitern Ave... 89,000: N. W. 
Gummings, 3itöd. Alats, 50. Str. und Kor: 
reſtville Ave., 81,000, Vers. E. Tanlor, 
Zſtöck. Flats, 4318 Langley Ave., 810,000; 
A. A. Abbott, Aſtöck. Apartment-Haus, 465 
und 467 Bowen Ave. 

— — — — 
Ser die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne ſich langweilen zu müſ⸗ 
fen. Er erhält den Weizen obne die Spreu. 


— — — — 


Narkibericht. 
Chicago, 13. Mai. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Spargel 75e—81. 25 per Kiſte. 
Nadieschen T5c—$1.00 per Dizd. 
—A per DpD. 
Kartofieln 34c—4dc per Bſh. 
Zwiebeln Töc—1.10 per Bih. 
Kohl 82.50—83.00 per Kijte, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 20c per Pfund, 
geringere Sorten varlirend von 15c—20c., 
Butterine 15c—20c ver Pfund, 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar 9c—10c per Pid. 
gebendes Geflügel, 
Hühner 11—12c per Prd. 
Zruthühner 11c—13c per Pfd. 
Enten 11c—1Xc. 
Sänie 85.00— 88.00 per Did, 
Eier. 
Sriiche Eier 134 —143c per Did, 
Früchte. 
Aepfel $2.00—$4.00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83.00-84. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen $1.50—83.50 per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 822c 83310; No. 8, 31e 8e. 
Heu. 
Ro. 1, Timothy, $12.50—813,50. 
No. 2, 811.00— 812.00. 


©. Kraneisco 


Diele 


N 
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Feſte und Vergnugungen. 


National⸗CTurnverein. 


Der National⸗-Turn-Verein“ veran— 
ſtallet heute Abend in der Apollo Halle 
eine Feſtlichkeit, die den getrofſenen Vor— 
bereitungen nach zu ſchließen, einen 
glänzenden Verlauf zu nehmen verſpricht 
Auf dem Programm ſteht Schauturnen 
und ein ſolenner Ball. Für beſte Un— 
terhaltung iſt in ausgiebigſter Weiſe 
geſorgt worden. 


Verein deutſcher Waffengenoſſen. 
Dieſer Militär-Unterſtützungs-Verein 
der Südſeite feiert morgen, Sonntag, 


den 15. Mai in der Columbia⸗Halle, 
5326 State Straße, ſein erſtes Stif- 


tungsfeſt, welches nach dem uns vorlie— 


genden Programm den Feſttheilnehmern 


recht vergnügte Stunden bringen wird. 

Eine Straßen-Parade, welche um 34 
Uhr 4358 State Str. ihren Anfang 
nimmt, wird die Feier einleiten. Ula— 
nen, Huſaren und ein Muſik-Coxps in 
Infanterie-Uniform werden den Zug 
eröfinen. In der Parade wird ſich auch 
die Fahne befinden, welche der verſtor— 
bene Kaiſer Wilhelm J. dem Deutſchen 
Kriegerverein von Chicago geſchenkt 
hat. 

Turnhalle „Nord Weſt“. 

Morgen feiert der dramatiſche Verein 
Teutonia in der Turnhalle „Nord Wert“, 
600 Elyborn Ave, fein Stiftungsfeit 
und bat für dieje Gelegenheit cin jehr 
interefiantes Programm aufgeitellt. Zur 
Aufführung gelangt u. A. die jünf: 
aftige Pole „Ein Blitmädel“ ‚oder: 
„Gine leichte Berjon“. Die artiſtiſche 
Leitung liegt in Händen des Herrn 
Carl Richter. 
Plattdütfche Bilde Chicago Ho. 1. 

Am Samitag, den 29. Mai veran: 
jtaltet die Plattdütihe Gilde Chicago 
Ro. 1. in Kuhns Park ihr erites großes 
Piknid, für das jet bereits umfang: 
reihe Vorbereitungen getroffen werden. 
Die Feitlichfeit wird durch einen groß: 
artigen Umzug eröffnet und überaus 
reichhaltige Unterhaltung bringen. 


—— 


Razjta auf Dem Northpier. 


Der Northpier macht neuerdings der 
Polizei wieder große Sorge, Nlinädt: 
lich herriht dort reges Treiben und die 
Geftalten melde dort auftauchen, 


gehören nicht zu denjenigen, weldyen der | 


ruhige Bürger zwifchen Tag und Dun: 


fel auf ihrem Heimmmege begegnen möchs | 
Eine in der verjlojjenen Nacht von | 


te. 
zwei Poliziften vorgenommene Razzia 
endete mit der yeltnahme von 14 Bajler: 
mannjhen Gejtalten ſchwarzer und 
weißer Tarbe, die es fich in Waggons 
u. f. w. bequem gemacht hatten. Richter 
Kerjten wies jeden von ihnen, einen 
vierwöchentlichen Aufenthalt im Arbeits: 
haus au. 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beautwortet Jens 2, 
Chriſtenſen, Rechtsaänwalt, Zimmer 
12, 15 und 14 Staatszeitung-Ge— 
bäude, 5 Fifth Ave. 


a 


A. H. In Deutſchland ſind die geſetz— 
lichen Beſtimmungen mit Bezug auf Nachlaß 
angelegenheiten ſo verſchiedenartig, daß es 
uns unmöglich iſt, Ihnen Auskunft zu geben, 
ſo lange wir nicht wiſſen, von welchem 
Staate Deutichlands Sie reden. In 
jelbjt dann jind Ahre übrigen Angaben noch 
su unvollfiändig, um Ahre Fragen mit Si: 
herheit beantworten zu können. 

8.0.8, Davenport. Wer fi in 
Deutihland jener Militärpflicht entzogen 
bat, wird bei jeinrer Nüdfehr nad) Deutich- 
land unter allen Umftänden bejtraft, — ganz 
einerlet, ob er amerifaniicher Bürger ge: 
worden ilt oder nicht. Bleibt er zwei Jahre 
in Deutichland, dann wird überdies ange- 
nommen, daß er aufsfer amerifaniiches 


Bürgerrecht Verzicht leiftet, und im diejem | 


alle fanın er jogar zum nachträglichen Ab- 
dienen feiner Militärzeit gesiwungen werden. 
Vegteres wäre zwar tn Anbetracht Ahres 
Alters für Ste fautın zu befürchten, aber Sie 
würden jiderlich eine Gelditrafe von einigen 
Hundert Darf zu bezahlen Habeır, 

DR. 1)5ie Fönnen wegen „Kagdfrevela" 
nicht an Deutichland ausgeliefert werden. — 
2) Apr Freund fönnte zwar ausgeliefert 
werden, aber Sie brauchen Feine Angit zu 
haben, dat die deutichen Behörden dreihun- 
dert Dollars — joviel wirde mindeftens Die 
Auslieferung fojter — bezahlen werden, um 
ein fo geringfügiges Verbrechen zu jühnen. 
— 3) &hre Penftion wird, wenn Sie ver: 
urtheilt worden find, wahrjcheinfich zur Def- 
fung der Kojten und zur Abtragung einer 
eventuellen Selditrafe beichlagnahmt worden 
fein. Anderenfalls Fönnen fie diejelbe auch 
bier beziehen. 

IP. ©. Wenn Cie den Chef nicht 
übermäßig lange mit ji berumgetragen 
haben, it der Ausiteller haftbar. Was 
„übermäßig lange“ iit, enticheidet der Richter 
auf Grund der Beweisaufnahme, 

3 ©. Haben über Ahre Angelegenheit 
noch nicht3 erfahren Fönnen, werden Ahnen 
aber Nahrigt geben, jobald wir etwas in 
Erfahrung bringen. 

3 8. Treiben Sie die Leute von Ahrem 
Lot fort Sie haben, wenn das nicht auf 


aütlihen Wege geicheben fann, das Mech, ! 


Sewalt anzuwenden, Doch nicht mehr als 
nothwendig iſt. 

A. H. Wenn Sie nicht in Güte zu Ihrem 
Gelde kommen können, bleibt Ihnen natür— 
lich nur der Weg der Klage ofſen. 2) Der 
Mann kann das Gebäude abbrechen, wenn 
er dadurch Ihren Grund und Boden nicht 
ſchädigt. 

Frau E. Er kann mit Gewalt Zutritt 
zur Wohnung erzwingen oder Sie auf Scha— 
denerſatz verklagen. 

O. R. „Uebermäßige und wiederholte 
Grauſamkeit“ (Extreme and repeated cru— 
elty) iſt Scheidungsgrund, Gewohnheits— 
ſäuferei aber nur dann, wenn dieſelbe zwei 
Jahre lang betrieben woxden iſt. Eine Ge: 
dührenordnung für Rechtsanwälte giebt es 
hier nicht. Iſt Jemand der Anſicht, daß ſein 
Advokat ihm eine zu hohe Rechnung ausge— 
ſtellt hat, daun kann er den Advokaten klagen 
laſſen. Das Gericht wird dann, auf Wunſch 
des Beklagten entſcheiden, ob die Rechnung 
zu hoch iſt oder nicht. 

J. B. Wenn Sie einen guten Rechts— 
anwalt haben, iſt keine Gefahr, daß Sie 
dieſen Prozeß verlieren könnten. 

— 
Heiraths⸗Eicenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Peter Kreuz, Marianna Bernacka. 

Henry C.Prafka, Ida Abs. 

George Meyer, Mathilda Levy. 

George Fabrice, Sophia Von der Brelie. 

Griffith Jones, Guſtava Bulte. 

Louis M. Coin, Sarah Seretzhewski. 

Guſtav Arlenius, Auphoros Hohner. 

J. W. J. Englehardt, Auguſta Woderman. 

John Ruiſſard, Jozina Stahl. 

Thriſten Skafgaard, Chriſtine Jopſen. 

Bernard Gzocihorowäti. Margaret Derter. 

Charles Jürgenfen, Minnie Alm, 

Ludwig Polzin, Vena Kalics, 

Ferdinand Gärtner, Pauline Goes, 

Heinrich Rahter, Barbara Vogl. 

Robert Kramer, Nellie Welih. 

fe3 A. Mann, Emily Knight. 
eifeper, Wilelmine Burgie, 


ER 
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Nach tanger Jagd 


Wurde der Farbige m. Edemy in 
W, Dirginien verhaftet. 
Gr hatte genen Weihnachten au Matt}. 
voganz Wirrhicheit an der State Sir. 
81800 geſtohlen. 


Sas Geld hat er längft verfubelt, 


. Der Binferton Deteltibe W. E. Foͤr⸗ 
jee lieferte geſtern Abend in der Haͤrri— 
ſon Str.-Station einen jungen Fatbigen 
ein, auf den er ziver Wionate lange Jagd 
gemacht, und dem er mahezu 2800 
‚Keilen gefolgt ıjl. Der Gefangene 
nennt IH William Edemy und ijt jene 
jarbige Keiner, welder kurz nad) Weihe 
nac)ten ELSOO ım Math. -Hogam’sWirth« 


haft an State Str. von einem Wulte | 


hinwegſtahl. Das Geld war Eigenthum 
von Harry Berry, Wo. 457 Brown Av. 
in Hyde Park wohnhaſt. Perrh iſt eine 
in Spielerkreiſen wohlbekannte Perſön— 
lichkeit und hielt bis vor Kurzem an 
Congreß Str. mit Mike MeDonald und 
Harkins ein großes Spielhaus. Etwa 
zwei Wochen nach Weihnachten kamPerry 


zu Hogan, und bat dieſen das Geld in 


einem Geldſchranke aufzubewahren. 
ogan erklärte jidh gern dazu bereit und 


‚log das Geld nachdem er e3 noch eins 


“ial ducchgezählt, ın feinen Schrarf 
ein. US Perry dafjfelde am nächiten 
Korgen wieder entnehmen wollte, fehl: 
ten zu jenem und Hogan’3 nicht gerin= 
nem Erjtaunen 51800. Der Verdacht 
henfte fich auf verjchiedene Berfonen, die 
gt dem Lolale in Verbinduug ftehen, 
und das räthjelhafte Berfchivinden d+3 
Geldes verurſachte längere Zeit viel 
Unannehmlichkeiten und Verdruß. Erſt 
vor ungefähr zwei Monaten kam Hogan 
ſiuf den Einfall, daß der farbige Kell— 
ser Edemy das Geld geſtohlen haben 
möchte, da derſelbe etwa eine Woche nach⸗ 
dem daſſelbe verſchwunden, ſeine Stelle 
aufgab u. Chicago verließ. Man übergab 
die Sache der Pinkerton Detektive— 
pigentur und bald fand man genügende 
ZSeweiſe, daß Edemy der Dieb war. 
Ohne Weiteres nahm der Detektive 
Forſee die Verfolgung auf und erſt voer 
‚venigen Tagen gelang es ihm, ven 
ejinhten in einem Kleinen Städtchen in 
Leit Birginia zu finden, nachdem 
denn bereits jeinen Naub bis auf den 
„sten Gent verjubeit, 

Daniel Sampbell, der Bejiger eines 
Stellennahwerfungsturemd Wo. 107 
lark Str., wurde gejtern Nachmittag 
von dem Detektive Ebjtella auf Grund 
eines Haftbefehles, ın welchem derjelbe 
wegen Betruges angellagt wird, vers 
haftet. Der Kläger ift eın Eisarbeiter 
Namens D DM, Welfh. 
pauptet, Campbell habe ihm verjpros 
chen, ihm eine Stelle zu verichaffen und 
haraufpin um $5 bejchiwindelt. Da 
die verjprocdhene Stelle ausblieb und 
Welſh ſein Geld nicht wiederbefommen 
Konute, ließ er Camptell in Hajt neh» 
men. . Der Zall wird heute vor Nichs 
ter Ölennon zur Verhandlung Tom: 
men. 

Sn der Harrijon Str. Station mußte 
geitern Nachmittag ein junger Mann 
Namens Otto Ritihie Quartier nehmen, 
da er fih in Siegel, Evoper & Eo.’d 
Geihäft beim Stehlen von drei Paar 
Hofen hatte erwirchen Tafien. Weshalb 
er gerade auf die Unansjprechlichen fern 
Augenmerk geworfen und warum er ji) 
drei Exemplaren verjehen 
wollte, Darüber vertweigerte er die Aus» 
funjt. Sedenfall3 dürfte ihn die Abs 
jicht, für den loınmenden Sommer fich 
mit dieſem nothwendigen Kleidungsſtück 
genügend zu verſehen, etwas theuer zu 
heben fommen 

Depot für Schwerkfegers Balfam. Ahl- 
borns Apatlielie, Wels und Pivilion Str. 


wette Lente rednzirt 
DR. SNYDER, 
Den erjoigreiden Fettſucht-Spezialiſten. 


dureh 


Wm. A. Disborougb, Dallas, Tera. 

Dallas, Teras, April 19,, 1892. Dr. Snyder: 
Merther Herr — Meist Gewicht beträgt jest genau 271 
Piund, da ih 40 Piund in deu drei Wionaten, feit ıd 
mic in S$hre Behandlung für syettjucht begeben, abges 
nommen habe. Sich befinde wiich wirflid ausgezeichnet 
und gratulire Jhnen zudem Erfolg Sjhrer Pehandlung. 
Meine Bhotographien find heute an Sie abgeichict. 
MWerm Roftmarte beiliegt, werde ich mit Vergnügen 
alle Nahirage:Briefe, weldhe au mih nach 314 Com— 
merce Str, Dallad, Tera3, gerichtet werden, beant- 
worten. Wu A. Disborougb, 

Präf. Fat Men’ Club of Texas. 

Präf. m. Mar. Kanjasz Eity u. NemwYrleang Eijenbahn. 


Patienten werden per Boft behandelt. 

Keine Hungerfur, feine Inbequemlichkeiten, harm« 
108 mit feinen_üblen Nahfolgen. Unbedingte Ber— 
Ichwiegenbeit. Für Eirculere und Zeugniiie ſprecht 
vor oder jchreibt und legt 6c Brieimarten ein. 

DR. OO. ww rer. SNYDER, 
MieDiters Iheater:Gebäude, Chicago, ZU. 

Irfie-Stunden täglıh von 9 Mrgs. bil 5 Abends. 
ausgenommen Sountag3. 

Rechtsanwälte. 


— — —— — 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 5235. ZAocfadidolj 


WM. R. LOTZ8 HARRY C. KENNEDY. 


Etablirt in Chicago feit 1865, Paten tAdvokat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerifaniiche und ausländiiche Patente. 
Zimmer 68 u. 70 Metropslitan Blod, 
Nordiveit-Ede Randolph & La Ealle-Straße, Chicago. 

_ Imaijabidosmo _ 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


S01-504 VXITV BLDG.., 
77 Dearbor« Str. 12apimt5 
Jorms GOLDZIER. JoHx L. RoDGER3. 


Coldzier & Rodgers, 
Bıechtsanmwälte, - 
Zimmer 39 41 MeiropolitanBlod,Shicage 
NRW. Ede Randoiph und Ya Salle Str. 


MAI —— 
142-145 B. Madifon Str, gegenüber Urionftr. 


| jtern 


| gegen Ellen Syanahan, wegen 


| wegen grau 





Derjelbe be: | 


| 352 Boruften 9 


| 851 Yrunopole Kohn 


| 363 Bubler Adolf 
364 Bunkowske Albert 
385 Buranke Paul 





J365 Candrea Alexander 
BZuð Claradetſcher Fabian 
369 Cuckermann Mr 527 
| 370 Daives ® 

| 371 Deter Lupusz 
ı 314 Tubszeista Wiss Wal.532 
375 Domſchiltz Barthol. 
378 Dwornkorska Adeline 


30 Daitdzich Joſebh 
381 Eberhardt Paul 


a Seibia Heinrich 





WE Can’t do ıt 


but are willing to pay for learning how to 
make as good an article as WOLFF'S Acm® 
BLACKING of eheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10g. 

Our price is 20e. 

The retailer says the publie will not pay 
it. We say the publie will, because they 
will always pay a fair price for a good 
article. To show both the trade and the 
publie that we want to give them the best 
for the least money, we will pay 


Rewar 


For above information; this offer is open 
until Jan: 


1.0 62 
ry 1st, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


Pik-Ron isthenameofa paint which 

does wo it no other paint can do. New 

nn d with it looks like the natural 
wood when it is stained and varnished. 


PAINTERS AND BILDER 
will find it profitable to investigate, All 
paint stores seil it, 


Le —— 
Scheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsklagen 
eingereicht: Andr gegen Marie 
Pofpyckala, wegen Verlaſſens; John gegen 
Marie Müller, wegen Verlaſſens; Bertha D. 
Briggs gegen Harvey D. Briggs, wegen 
Trunkſucht; Anna S. gegen Bengt J. Lar— 
ſon, wegen grauſamer Behandlung und Ehe— 
bruch; Edith gegen John W. Schröder, we— 
gen grauſamrr Behandlung; Johannah ge— 
gen Sola Hofman, wegen Verlaſſens; Ame— 
lia gegen Karl J. Rumpff, wegen 
grauſamer Behandlung; Maria gegen Mil— 
lard F. Miles, wegen Verlaſſens; Cornelius 
grauſame 


mn 
wurden 


ge⸗ 


M 
W. 


Behandluitg. 

solgende Scheidungsflagen wurden be: 
willigt: Amanda von Benjamin N. Chaje, 
amer Behandlung; AdaM. von 
Walter D. Higgins, wegen aranjamer Bes 
handlung; Sohn HS. von Maria Ihomas, 
wegen Chebruhs; Yena von Andrew Tol: 
lejon, wegen grauianter Behandlung ; Cha3, 
von Emma Sohrbed, wegen Ehebruch3, 

Kein Dentihes Blatt Chicagod hat auf) 
nur Den dicrien Theil jo viele kleine Anzei⸗ 
gen, wie die ‚„‚Wibendpoit‘. 

— — — — —ñ — 
Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſt⸗ 
amt eingelaufenen Br Alle in diefervLiſte angezeigten 
Briefe welche nicht inne b zwei Wochen vom unten⸗ 

abgeholt ſind, werden 
nad der „Dead letter oflice* in Waihinaton gefandt. 
Ehicagd, 14. Vtai 1892, 
ı dam Tonann 480 Kucalt Jozef 
Adler Dieyer 5 
er Felix 


327 Altid ı 
323 Altvatter 5 
5 


330 Appel William 

331 Avondino Maurice 
332 Bach Albert 

333 Bärfiticher Nanm 
334 Bakowsti 


336 Becher 

337 Bed Fricdric 

338 Miss Ti 

339 Berghaus W 

310 Berisladie 

311 Bernhard ic 

342 Belter Denrieite 
343 Bialek Jojeph 

34 Blant Anquſt 

245 Blieden J 

346 Blattuer Joſeph 

347 Blod te 

343 Bobadly Anton 

319 Boilaurd E 

3U Bombınafı Bronislau 
31 Boninfien Tobannes 


— 
A 


V Lewin Wolf 
Lichtinger George 
802 Lindemann K 
803 Loef Miß Thereſia 
504 Loehr Mrs Eruejt (3) 
50) wir 
506 Loſi Adam 
507 Lorenſen C 
508 Loſch Ferdinand 
519 Ludwig Henry 
51) Lubr A 
sit Lutas Mathias 
51? Maat:Vlrs Barbara 
513 Mai Wu Paula 
514 Diner Wildelm 
515 Malowsfi Mr3. Yyramı 
eysta 
516 Malvich Viko 
517 Manhal Jan 
518 Manz Gotthilf 
519 Margulies M 
520 Maroziki Friedrich 
521 Weber N 
22 Meier Dr. 9. (3) 
53 Menn U 
524 Michalski Frank 
525 Migas Jan 
536 Mille Ja 
7 Winite Baul 
5.5 Moore EA 
5829 Muller Friedrich 
530 » &eD. (3) 
Miß N 
Mrs 
533 Napravnit Fred 
534 Neitbojer Vtarıin 
555 Nelion S E 
535 Weiter Beter 
379 Dyba Michat 537 Neumann Henri 
535 Nitichke Heinrich 
639 Nuhr 5 
540 Delter Wmn, 
541 Djteostiemu Biote 
542 Ditrtomwäta 
643 Balm Charii 
544 Palizka Jozef 
545 Bauljen A 8 
66 Beltrof Witz; Martha 
547 Beng Adolph 
248 Pinchoſſowitz Ch 
549 Pine Peter 
3 Kalt © 550 Pins Frant 
39;3 Fatys Joſeph 551 Bırih Mi Anna 
391 Filot Guſtav 552 Eolınaly E 
395 Finſter Ferdinand 553 Boud Fred. Ch 
396 Feiges Mr. 554 Pragopeti Caſimer 
397 Flesl Frant 555 Bult Mrs, Leo 
398 slory Emil 555 Bujb Johan 
339 Freiburger Tran? 55° Naab War 
40 Fricet Franeſet 558 Nademacher Hubert 
40: riedberg wWirs Betti 659 Katih Mii Wernnie 
402 Fuchs Fran 560 Rathke Charly 
403 Fulling Guſtav 551 Rebbeck Hedwig 
404 Funk Alexander 562 Rechtaris Martin 
405 Gallati Mrs Kathar 568 Reichert Miß Louiſe 
405 Geisler Miss Albına 555 Reiman Miß Bertha 
407 Gibutz Foreph 56 Keuih HOE 
409 Goldberg & 567 Yard Fohı 
409 Gotdihnidt P. 165 Nieve Hermann 
410 Golont: Szyınomıa 5659 Nıffle Marie 
411 Gotz Jos 570 Yinet jr. U 
412 Gevibonsft Theofil x 
413 GrazewichFelits 
414 Green Samuel 
15 Grimme AM D) 
415 Grimmidı Mr 
417 Gromadı W'arctn 
418 Gruning Hermann 
419 Guntner Charle 
»420 Haaje Jalob 
421 Huber A 
32 Halet Frank 
423 Searl Charles — ars 
4:4 Hecht Mrs Ernjt 9% 
4:5 Keing Valtın 
435 Heint Joſeph 
427 yern)e Wenzl 
428 Heitihmudt 9 


De 


353 Bottles Mıss Antonie 
54 Vauman Datz 

355 VBoyens Ernit 

36 Drauune Ama 

357 Briefe Miss Alpine 
353 Brolob Albert 

359 Bruderly Di5 Elıja 
30 Brugmanın 35 


3.2 Yudvag GA 
367 Wappel Konus 


372 Dıefert Henriette 
373 Dobberſtein John 531 . 


375 Dober U 


377 Dreilina 8 


382 Erlichh Yeonard 

333 Ertonjchent Herman 
384 Eichſtadt Friedr. 

38 * Paſtor 

383 Elwart Joſeph 

3287 Emrich Frank 

388 Engel LHeinrich 

389 Ermanowstki Johann 
A 

391 Etter A 


t 


‘ Scheel William 
Ssheüy Augufb 
ffer Fi. 
but Rudolf 


098 Hermann 
vouret Adolf 
hroeder John 


87 Schultheis Mrs Ling 
589 Schuss Bernhard 
559 Schwager Lonis 
500 Schwar er Albertine 
591 Schwertfeser Wılly 
592 Schwarz Eitaım 
593 Seg Emma 
595 Seman Heres 
595 Gergott Yoier 
595 Sieger Joiet © 
597 Siper Yoief 


0 Heller Rıcard 
431 —— Baltafor 
432 Hohne Fran; 

433 Honickel Carl 

434 Suls Veter 

455 Jada Mıs 5. B 

4:5 Zakobjon 

437 sultobs Ch 

438 Yahı Reinhold 

439 Yanfien % 538 Sterif Johın 

410 Jaroszewsh Mi! Sta59 Smotif Jun 
nislaus 60) Sabkowiat Martin 

441 Jawrzch Theofil 6091 Schauer Hermann 


412 YJoadın Mrs Panline692 Eoitheım X € 


413 Jugwerien Wiss Agn6u3 Spee Frant 
64 Sıadomwsfi Martın 
65 Steiner Zosm 
615 Sirtzeled: Leonato 
697 Sıyama Agato 
608 3 uchy Marie 
609 Smd.tu Kazimiern 
610 Suhr6. ©. 
611 Eylander W 
612 Sehlifi Theofil 
613 Tadditer 5 
614 Taardowsti Stan:sl. 
615 Tanda Wenzt 
615 Tarnomsti 
617 Tauer Miss H 
618 Thalmann Ernt ® 
619 Tiedemann Miss Katlh 
620 Trulihomätt Ludwig 
621 lihlendorf Ludwig 
622 Vernalten Gari 
3 Botz Waldmar 
ı &4 Walther Ghariy 
25 Waycha Franf 
625 Werer Mar 
or “7. Lorenz Stef 
3. Adalbert 625 Weil Nathan 
629 Wenbe:g 5 
639 Weiß Anton 
632 Beraälıf Jojeph 
«32 Werel Miss Hulda” 
633 Willer Adeline 
634 Wıneberg ze 
635 Ei 
646 Zahroceumäfi 
637 —5 — Earl Wem 
63 Zmuta Jojef 
59 Iiraauı Augufte 
— — 


444 Juntas Julius 

445 Jufi Johenn 

445 KRaah Auguſt 

447 Kabagnif Vafd 

4485 Kohl DO 

449 Kan Stall 

450 Kandler John 

Harp Mr 

ern Karl 
KlautWn. 

454 Kleın Dir 

55 . Bhilipp 

455 Kleineit DB 

457 Kotıa Jana 

455 Kohn Wiaiter 

459 Kollen Heinrich 

450 KRolodzinsti Elrfıbeth 
Si Koptowsti Matens; 
Aꝛ Kotaſia Juzefa 

453 Kotbih Koz 

464 $ Mis 
455 H 
46 Kramer Mi 
467 Kranz Ther 
463 Kraus, Fir3. 
69 „ rolf 

40 Krauie Jauaıh 

471 Kreit Auguit 

472 Kremer Emanuel 
473 Kreuger Mrs. Wdolf 
474 Krieger Georg 
475 Krugmann William 
476 Kruonpod Math 
477 Aruazczunsti Johan 
478 Kruzit Mrs 

49 Kube Baul 


41 
452 
453 


Kr 
+ * 
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Hährlih, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 

Yährli) nac) dem Auslande, BEER 


..2 Ecntd 


6 Eent3 


Redakteur: 51 oganer. 


: Grip e 


Auf die deutſchen Lutheraner im 
Staate Illinois behaupten gewiſſe 
eine Art Pfandrecht zu beſitzen. Sie 
ſprechen von ihnen wie von einem ge— 
preßten Bündel Heu, das ſich mit Leich— 
tigkeit hantiren läßt, obwohl es aus un— 
zähligen Grashalmen beſteht. Die Einen 


men dem demokratiſchen 
Altgeld, die Anderen verſichern, daß die 
Lutheraner wieder ſammt und ſonders 
Fifer ſtimmen würden. Es iſt gerade, 
loſes Stück Waake wären, das ſich nach 
Belieben verſchachern läßt. 5 
Selbjtverjtändlih wollen die einflußs 
reihen Herren, welche alle Iutherijchen 


Stimmen in der Iinfen Hofentafche ha= | 


Y: i icht j it heroes | 
ben, biefelben nit umjon jt herge: | Mebeheit der Wahlitimmen gewinnen. 


ben. Ueber jede gemeine Beſtechung 


thurmbhod erhaben, nehmen fie freiwillige | 


Beiträge zur Yörderung guter Zwecke 
gerne und dankbar entgegen, — oder 
—B es wenigſtens thun, wenn man 
ſie ihnen anböte. 
litiker zu bedauern, der den Einfluß— 
reichen auch nur einen Cent zuwendet. 
Denn als Deutſche haben die Lutheraner 
jedenfalls eine ſelbſtſtändige Meinung 
in der Politik, über welche Niemand in 
ihrem Namen verfügen kann. 


hinzuſtellen, deſſen Mitglieder dem Ge— 
bote des Häuptlings blindlings gehor— 
chen und ohne Ausnahme das vn was 
Einer ihnen befiehlt. 

Müre e3 anders, jo müßte man in der 
Politif mit ganz neuen Factoren zu 
rechnen beginnen. Man münte bei der 
Aufitelung der Candidaten bejondere 
Nücdjiht auf die verfchiedenen Olaus 
bensbefenntniljie und Gelten nehnten. 
jeßt die Deutjchen, die Jrländer, 
die he die Polen, Die 


Wie 


Bedeutung entſprechenden Aemtchen ab— 
gefunden werden müſſen, ſo müßte 
nachher den‘ Katholiken, orthodoren 

Juden, Methodiiten, Presbuterianern, 
Baptiften und Unitariern die ihnen ge: 
bührende Anerkennung zutheil werden. 
Don einem lutherifhgemVBotum zu reden, 
it ebenjo einfältig wie gefährlich, 


Der Batriotismns mancher Hırzcz | 


rifaner ijt über alle Maßen bewunderns: 
werth. Haben da 3. B. die Gigenthis 
mer der InmansLinie nicht geruht, als 
bis es ihnen geftattet wurde, ihre in 
England gebauten Schnelldampfer „City 
of New York“ und „City of Paris“ un: 
ter amerikanischer Flagge fahren zu laj- 
fen. Dazı bedurfte es einer bejonde: 
ren Grlaubnig des Genat3, da nad) 
einem pradtvollen Gejete fein im Auss 
Iande hergejtelltes Schiff, jesbit wenn 
eö Amerilanern gehört, in den Ver. 
Staaten regiftrivt werden darf. Die 
nöthige Genehmigung wurde aber gern 
gegeben, weil es alle Baterlandsfreunde 
jchmerzt, dal von den vielen Dampfern, 
die den Berkegr zwijchen den Ver. Staa⸗ 
ten und Europa vermitteln, kein einzi— 
ger die Sterne und Streifen im Winde 
flattern läßt. 
natürlich erhielten die für Amerika ge— 
wonnenen Dampfer auch das Recht, 
an den Unterſtützungen theilzunehmen, 
welche unſere Regierung zur Ermun— 
teruug der Schiffahrt verteilt. 


Während noch diefe patriotijche That | 
in den Ber. Staaten gefeiert wird, wird | 
| producte nad dem 
| für 100 Pfund, 


von Grogbritannien aus daran erınnert, 
daß die Eigenthümer der InnransLinie 
die in Nede jtchenden Schnelldampfer 
feinerzeit für die britifhe Ad- 
miralität bauten, melde fie im 
Kriegsfalle al Kreuzer benüten wolle 
te. In Anbetracht der Dienite, 
welche dieſe Schiffe der engliſchen Re— 
gierung leiſten ſollten, lieferte letztere 
einen anſehnlichen Zuſchuß zu den Bau— 
koſten. Sie vergaß aber, 
bediugen, daß die beiden Fahrzeuge nicht 
an eine fremde Macht verkauft werden 
dürften, und natürlich iſt ſie jetzt nicht 
ſehr erfreut darüber, daß die Eigen— 
thümer, nachdem ſie das britiſche Geld 
eingeſackt haben, nun auch nach ameri⸗ 
kaniſchen Zuſchüſſen angeln. Ja, es 
geht nichts über den Patriotismus der 
Beſchützten und Unterſtützten! 


Als hronifher Präfidentihafts- 
candidat Ffönnte und follte Sohn 
Sherman endlich einmal von der Bild: 
flache verjchwinden, denn er hat unge: 
fähr ebenjo viel Ausficht auf die Nomi: 
nation, wie unfer Cullom oder fonjt ein 
Lieblingsfohn. Er muß es fih aber 

efallen lajien, dat die republifanijchen 


Silberjhmwindler davon reden, ihn gegen 


Harrijon ins Yeld zu führen, und daß 
auch die unzufriedenen Boſſe in New 
York und Pennſylvanien ihn als Knüp⸗ 
pel gegen den jetzigen Inhaber des Prä— 
ſidentenamtes gebrauchen wollen. Der 
größte lebende Finanzpolitiker iſt tief 
gefunken. 


— In Bürgermäer Wafhburne‘s 
Befinden ijt eine bedentende Bejjernng 
eingetreten. Er bojit nädite Woche 
feine Urbeit wieter aufnehmen zu 
Tönnen. 


Zur Beachtung! 


Die Difice Der „„Abendpoft‘ 
befindet ih jebt in Dem 
Abenppoft » Gebäude, 203 
Fifth Ave., gwilden Monroe 
und Adams Str. 

—- — 


Keiet Die Sountans-Beilane Der „Abendboi 


Leute | 





| Aren. 
verſprechen ſämmtliche lutheriſchenStim- 


Candidaten ber 


.s unſe irte. Bei d s = 
als ob „die Sutheroner“ nur ein feelen- | unjerer Stärte. Bei den febten Reichs⸗ 


400,000 


2,000,000 aufbringen. 


Indejjen it jedgr Pos | 


| tommt, mird fie eine gründliche fein, 





Es iſt 
eine Be eleidigung, fie al3 einen Clan | — 
wir uns 
| — * führen 


N: * angefangen haben. 


Wenn wir 
| fommen, würden 
Standinas | 
| —— 


vier und die Italiener mit den ihrer nn 


Ganz im Borbeigehen | 





ji auszus | 





Bebel über die Ziele der Eorctal- 
Demofratie, 
Die in Paris ericheinende Ausgabe 


ses New Norker „Reccord“ bringt ein 
anges Interview mit Auguſt Bebel, 


dem Führer der deutſcheu Socialdems 


ratie. Obſchon für deutſche Leſer we⸗ 


aig Neues darin enthalten iſt, fo wer- 


ven doch folgende Sätze daraus mit 
——— geleſen werden: 

Ob wir an parlamentariſche Er⸗ 
—* glauben? Ja, 
ind die beſten, die uns gegenwärtig zur 
Verfügung ſtehen, wir wiſſen, daß ſie 
von unermehlichen Nnten für unjere 


| Propaganda find, obgleich fie ung nicht 


u großen unmittelbaren 6 Erfolgen füh- 
sen dürften. Durch Rede und Chrift 
verbreiten wir unjere den, nicht 
yurh Gewalt. — Sie fragen, auf wie 
siele Sorcialdemofraten 


wir 
önnen? Das iſt nicht leicht zu ſagen. 


Sie ſehen, daß die Regierung uns nicht 
zeſtattet, unſere Thätigkeit zu centrali— 
Wir ſind über das ganze Land der Brandſtätte angelan igt. 


in kleinen Gruppen verbreitet; wir ha— 
Fachvereine und dergleichen, aber 
vir können ſie nicht in eine einzige Or— 


Ei e ers zaniſation zuſammenſchweißen. 
Republikaner geworden ſeien und für 


Die Wahlen ſind der beſte Prüfſtein 
tagswahlen brachten Bir mehr als 1,= 
Stimmen auf. Beiden nächit- 
bevorstehenden Wahlen werden wir volle 
Binnen 10 
Jahren können wir zwar feine parla- 

mentariſche Majorität, aber doch die 


Ind dann, fragen Sie, was * dann 
machen werden? Nun, auch das ift 
feine leichte Frage. Unſer Verfahren 
vürde von den Umſtänden abhängen. 


natürlih. E34 


| Element 


„abend poll", Chicago; Samıjtan den 14. Mai 1892, 


FRED. J.MAGERSTADT, 


235, 237, 239 S. Halsted Str. 


63 gibt Feinen jchöneren Plat, 
als ein eigenes Dein. 


Feuer. 


Ein Sabrifgebäude ar dee Canal 
Straße theilweife eingeäfhert. 
Ein großes Pappfchachtel-LZager in Flammen 
aufgegangen. —Durch die Exploſion einer 
Lampe ein Feuer verurſacht. 


Ein Fruchthändler ſchwer verbrannt. 


Ein Feuer, welches unter den Fa— 
brifgebäuden an der Canal Str. 
Ihiveren Schaden anzurichten drohte, 
verurjachte gejtern Ibend einem beträcht- 
lihen Theil unſerer ſtädtiſchen Löſch— 
mannſchaften einen heißen Kampf. Kurz 
vor 10 Uhr wurde von Straßenpaſſanten 
bemerkt, wie aus den Fenſtern des 3. 
Stockwerk des Hauſes No. 16 und 18 


rechnen Canal Str. dichter Qualm hervordrang. 


Man gab ſofort einen Alarm ab, und 
in wenigen Minuten waren auch ſchon 
die erjten Sprigen und Leiterwagen auf, 
Das Feuer, 
welches in der Druderei von &, D, 
Dwen & Co, entitanden war, hatte fi) 
jedoch mittlerweile fhon auf das ganze, 


dritte Stodwerk ausgedehnt und aud; | 


jeinen Weg ın den vierten Stod, wo 
Bm. D. Schoettle eine Pappihadtel:- 
fabrif betreibt, gejunden. 


gierigen Flammen willtommene Nah— 
rung. In kurzer Zeit ſchlugen auch 
ſchon die hellen Flammen zum Dache 
hinaus, den Himmel im weiten Umkreis 
auf das grellite erleuchtend. Der befeh— 
lende Feuerwehrmarſchall erkannte jeht, 
daß er sum Ranpı mit Dem entjejjelten 
Beritärfung bedürfe. Es 


wurde ein zweiter Ylarmı abgegeben 


Eine Revolution ift in der nächiten aus | und mehrere Lſchtompagnien unter per⸗ 


a 


rw 


18 
12 


knnft in Deutſchland unmöglich. 
Bürgerthum ſtellt ſich ent ſchieden jede 
Revolution entgegen. Wenn ſie aber 
“ 1 1 dec i 
da unſer Ideal die 


mie € 3 natütrlid) it, 


Unfere Fiele geher 
um einzelne E 
nit. Mit einzelnen Gay 
wir feinen Krieg, e3 * 
mit einzelnen Arbeiter 

Unſer Wur 


geht auf eine Veränderung des geſell 


auf das Allge— | 
rſonen kümmern 


ita= 


‚daß fie 


 £10,000 bejchränft 
| diefer Summe entfällt etwa 52000 auf 





ſchaftlichen Zuſtandes der Welt, auf 
sine Neuorgani jation der Gelellf ihaft 
auf beijerer und geregjterer Grundlage. 
unjere ideale Republif be= 
wir ohne Zweifel da= 
mit beginnen, mit den borhandenen 
Zufiänden tabula rasa zu 
glauben, daß es dur 
5 ine Uebereinkunft möglich iſt, 
ie Arbeit zu reguliren und die ur ſachen 
* Elends zu beſeitigen, welches wir 
liberafl erbliden. Unter dem gegen— 
märtigen Syjtem können wir :auf feine 
großen Reformen hoffen. Wenn der 
Kaifer wünschen jollte, große VBerändes 
rungen zu treifen, jo würde das Bür- 
gertjum es nicht geitatten. Seibit 
Kaiſer ſind nicht Herren ihres freien 
Willens. 

Wir ſind, wie geſagt, der Gewalt— 
thätigkeit abgeneigt. Die Arbeiter 
wiſſen ebenſo gut wie ich, daß die So— 
sialdemofratie ihre Zwede nur durd) die 
allmähliche Entwidelung der jocialen 
un politiiden Zujtände erreichen 
ann.” 


Lolaiberiht, 





Abraham Fell nınter Anklage, 


Der Derlegung 
lihen Derfehrsge befchuldigt. 


Die Bundes-Grofgefhworenen er: 
hoben gegen den General Frachtagenten 
der Delaware, Ladawanna u, Weftern 
Bahngejellihaft, Abraham Kell aus 
Bustalo, Anklage wegen Verlegung des 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetzes. 

Die Fell zur Laſt gelegte Strafthat 
beſteht darin, daß er der Packhausfirma 
Swift G Co. ungeſetzliche Rabatte an 
den Frachtraten bewilligt haben ſoll. 
Der reguläre Frachtſatz für Packhaus— 
Oſten beträgt 30c 


des zwiſchenſtaat— 
eſetzes 
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Tel wird nun befchuldigt mit Swift 
& Go. ein Abkommen zur} 5 
Gents getroffen und, um mit den Ge: 
feßen bezüglich des. zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrs nicht in Conflikt zu gerathen 
vereinbart zu haben, daß der Rabatt 
von 5 Cents an einen Agenten der Firma, 
Namens A. R. Fay, in Form einer 
Commiſſion fürVermittelung derFleiſch— 
transporte zu zahlen ſeien. 

Fay entrichtete dem entſprechend die 
Frachtſätze nach dem legalen Satze von 
30 Cents und erhielt bei jeder Abrech— 
nung einen Check, welcher den Rabatt 
repräſentirte. 

Die Sache wäre ſoweit allerdings 
prächtig in Ordnung geweſen, wenn die 
Bundesbeamten ihre Naſen nicht in die 
Bücher einer Stodyards:Bank gejtedt 
und dafelbit gefunden hätten, dai Herr 


| Fay jtets die Beträge der Cheds, welche 


er als angebliche Sommifjion erhalten, 


| fofort nad Eingang auf daS Konto 


Swift & Co, hätte übertragen lafjen, 

Das Pöfthen welches im verflofjenen 
Sabre auf dieje ? 
jpart wurde, beträgt nicht weniger als 
839,968 .65 . 

Das Beweismaterial war fo über: 

mwältigend, daß die Jury ji einftimmig 
von der Schuld der Angeklagten über: 
zeugt erflärte und den Cingangs er: 
—* ne füllte, 





Frijchen die eher a 
Heilen Migräne, 
Frauenleiden, 
Entfernen Krankheit und 
Fördern gute Geſundheit. 


mit einergeiäömadlojenund auf 
lösbaren Hülieübergogem 
Berũhzmt in der gauzen Belt. 
Berlangt Bechaem’3 und nehmt 
teine andern 


Tate von 25 | 


| 


| 


| 


| * in eine 


um Hül fe un 





Irt von der firma erz | 
| tie in das tiefjte Elend gebragit. 


ſönlicher — * de Chefs 
| eilten zur Hälfe he Die Kühe Des 
Fluſſe leuſtete den Bemühungen der 
Feuecwehrleute großenVorſchub. Wahre 
Ströme Waſſer wurden durch die mäch— 
tigen Schläuche des Feuerbootes 
Yoſemite“ auf den Flammenheerd ge⸗ 


v 


3 

bei. 
9. 
D 


| Igleubert, Binnen einer — Stunde 


en Bemühun— 
wird le, Den 
auf etiva 
geblieben, Som 


war Dank der angeitı Pr 
gen das Feuer unter 
angerichteie Schaden = ar 


. 


D rider: 
000 auf 


das Gebäude, 54000 auf die 
firma Owen: & Go. und 
den PBappidhachtelfadrifanten Wim. D. 
Schoettle, Der Reit des Verlujtes ver- 
theilt fi) auf eine Anzahl ım eriten und 
zweiten Stodiwert befindliche Firmen, 
deren Lagervorräthe und Maſchiuenein⸗ 
richtungen durch Waeſſer und Rauch be— 
ſchädigt wurden. Die Ramen dieſer 
Fabrikanten ſind: Oscar & Co. moul- 
and cuttors; die U. S. Blow 
Pipe Co., die Ames Eiſenwerk, sd oefer 
& Bubender „steam gungers" und die 
Druderei von U. G. Fonda. 

Soviel gejtern Abend ın Erfahrung 
gebradit werden Eonnte, find nahezu 
ſämmtliche heimgeſuchten Firmen durch 
Berjiherung vor Direltem Berluit 
geihügt, 

In dem Laden des Fruchthändlers 
L. R. Stantinopolis brach geſtern 
durch die Unvorſichtigkeit des Eigentt his 
mers eiu Feuer ans und diejer Hat es 
nur der Geifiesgegenwart * Uner⸗ 
ſchrockenheit von zwei jungen Männern 
zu verdanken, daß er jetzt noch am Leben 
iſt und nicht eines elenden Feuertodes 
fierben mußte. Er verſuchte geſtern 

Abend in ſeinem Geſchäftslckale, Ecke 

Polk und Blue Island Ave., das ge— 
* liche Experiment, welch 2 Ion fo 

Dielen zum Berderben gereichie, Petro⸗ 
brennende Lampe zu füllen. 
Der unvorjihtige Mann goß eine! Sei. 

tigfeit Daneben und ım näachjten Augen» 
blide jtand er jowie Lampe und Inhalt 
in hellen Flammen. Die uuver— 
meidliche Sxploſion blieb nicht aus 


84 
n 


und machte die Situation noch ſchlim— 


mer, indem ſich dadurch das bren— 
nende Oel Stantionopolis über das Ge— 


ſicht —* die Hände ergoß und auch der 


Laden au brennen bögann. Laut 
vor Schmerz jöreiend 
eu der ne auf die —— 


ganze 


junge Männer fi ibrer Ve erzieher 
entledigten'und diejelben aufden in Zlams 
— Slehenden warfen. Das 


er eine Reihe recht ſchmerzhafter Brand— 
wunden am Geſichte und den Händen 
davongetragen, welche eine Ueberſührung 
nach dem County⸗ doſpital erheiſchten, 
dieſelben ſind jedoch nicht weiter gefähr= 
licher Natur. Der in dem Laden entz 


ilandene Brand wurde von der Feuer: | 


hwehr unterdrüdt, eh? er einen Schaden 
bon mehr al3 S100 anrichten fonnte, 
Erhängte ſich. 


— — 


Georg Lienz macht in einer Zelle der Volizei— 


Station ſeinem Leben ein Ende. 


George Lienz, ein No. 48 Thomas 
Str. wohnhafter Schuhmacher, 
geſtern Nachmittag in einer Zelle der 
W. North Ave. Polizeiſtation durch Er— 
hängen Selbſtmord. Der Schnappsteu⸗ 


fel hatte den Mann hinter Schloß und 
| gen, darunter 


| hentliche gegrü ndet wor den, dapon 
ı 1,105 bor Üiblauf der 25 Jahre 


Riegel und die bedauernswerthe Zamis 
Frau 
Lienz war ‚don ſeit Sänger em gend: 
thigt, durch ihrer eigenen Hände Arbeit 
vier fleine Finder vor dem Verangern 
zu ſchützen. 


nen Finger. Sobald er ſich im Beſitze 
einiger Cents ſah, legte er dieſelben ſo⸗ 
fort in Whiskey an und machte ſich als— 
dann im Rauſche daran, ſeine Frau und 
Kinder anf das Brutalſte zu mißhan— 
deln. Geſtern Mittag trieb der ver— 
kommene Burſche ſein Unweſen ſo weit, 
daß Frau Lienz ſich genöthigt ſah, den 
Schuß der Behörden anzurufen. Lienz 


sourde verhaftet und in der W. North | 
Ehe | 
| « jein. 
‚ dunkler Gefigtsfarbe und unermüdli= 
ı Ker Willenskraft. 


Ave. Polizeiftation eingejperrt. 
man dem Betruntenen ee Belle ans 

ies, durchſuchte ihm der Gefängnis 
ſchließer noch ſorgfaitig die Taſchen und 
entfernte aus denſelben alles, womit der 
Mann unter der Laſt eines moraliſchen 


ſind phyſiſchen Katers eventuell einen 


Selbſtmordverſuch hatte machen lönnen. 
Vh wußte jedoch Rath. Kaum war 


er in ſeinem einſamen Quartier unter⸗ 
aebracht. al er, feine vn au — 


Das groß: | 
Lager leicht zündenden Stojfes bat den | 





De 





Sweenet | 


| Teras faut mehr Tabak al3 


3 Feuer | 
| wurde dadurch fofort unterbrüdt. und | 
Stantinopoli3 war gerettet, Zivar hatie | 


beging | 
ı gut gründen 
ı Bed, Ne 
1860 bis 


Shr verfommener Mann | 
rührte zum rechtichaffenen Erwerb fei> 


Gutachten ſcheint 


das 


Angelegenheit war, 
ſich he wahrichemlich gar feiner. 


| Orkeanz, und 


| geme 
| nur ein 
| burden von einer Henne an ein und 
| demfelben Tage gelegt. 





‚Sid venugeno jenem Bayern ein 
(Ende madte. Ein Polizift fand den’ 
Mann fteif und falt an dem Eifengittes 
der Zellenthür hängend auf. Sofort 
wurde ein Arzt gerufen, doch konnte die- 
jer nur den bereit3 eingetretenen Tod 
fonftatiren, Die Leiche wurde nad) der 
Morgue gej Ihafft, wo heute vom Coro=» 
ner ein nquejt abgehalten werden 
wird. 


Aus der Eonnty⸗Berwaltung. 


— — 


Architect Wegmanns Nechnungen bedeutend 


zuſammengeſtrichen. 


— — 


Die geſtrige Sitzung des Counth— 


Raths-Comites war faſt lediglich der 


Prüfung der von dem früheren Countys | 
Architekten Wegmann eingereichten Hech> | 
Herr | 


nung von $3487.75 gewidmet. 
Bum alıad Lieb fam feinem Schweizer 
Landsmann zu Hilfe und verjuchte den 
Kampf für 
führen 
Berfuce, Die Nechnung wurde ganz 
furdtbar zujammengejtrihen und zwar 
mit allem Redht. Der Er-Countybau- 
meiiter hatte verjchiet 


7 


Koſtenanſchläge enti 


* 
ihn 


— welche zu 
einander in gar keinem Verhältniß ſtan— 
den. So ſchabte er den Bau e 
523,000, die niedrigiten YUngebote zeig» 
ten jedoch die Summe von 339,000, 
dap e3 unmöglich war, den Bau anszus 
führen, Trogdem berechnete Herr 
Wegmann ſeine Forde. ung für Die Unz 
fertigung der Pläne auf 2 
839,000. Das Comite war aber fei- 
neöweg3 gefinnt, ji auf derlei Madhi: 
rn einzulaji en, e3 wurde beichloj=- 
jen, 1 Brozent der ag⸗ 
ten Summe, alſo 3230 
lich verhält es —* m 
bon $1450 für den Blanz 
Zweier neuer er ver 
tugebäude, 
merfjam gemalt iv 
= auszuarbeiten, 
heit habe, dag die Fundirung des 
Ge bäudes die verinchrie Zajt aushalten 
fönne. Herr Wegmann  jtellte 
wie er gejtern erklärte, 
tendjten Sngenmure der Gtadt an, 
das Faktum feſtzuhalten. V 
* . wenig Gebrauch 
gemacht zu haben, denn er erklärte ge— 
tern ſelbſt, daß 5 auf den Ausſpruch 
verſchledener Kommiſſare verlaſſen habe, 
Gebäude ſei gut fundirt. Wer 
eigentlich der Sach verſtändige bei 


12 


on ihm veranſchl 


yorden, die Bfäne nur 


wen 


Yeti 


nun ’ 


der 


Die 
erung murde inm nicht bewilligt, 
Dach wurde ihm freigeſtelt. ſeine Rech— 
nung für ſeine Ausgaben in dieſem 
Falle einzureichen. Ob ſie dann bezahlt 


Ford 


nicht wiſſen. Das Comite beſchloß, ſich 
mit Ausnahme 
für die Ward für anſteckende Krankheiten 
ganz dem Bericht des Finanz-Comites 
anzuſchließen, welches die Zahlung fol— 
gender Rechnungen empfiehlt: 
Ventilation Co. Hoſpital.... 
Planieren uſw. des Grundes 
des Urmenhaufes each 
Thüren in der Normaliäule.. 
Umbeuten ıim&ounfy: Gebäude 
Einrichtungen in der County- 
ERBE hen 
Malerarbeit im Eriminalge- 
N 
— von Plänen von Cah— 
Umaänderung der Schreiner— 
Werkſtatt im Countyhoſpital 
— ———— — 
Eiſeoarbeiten im County— 
Shagant.. PLEITE 
Planommer in County Clerks⸗ 


N 
IE ne a ee 


$ 7.00 


50.00 
9.25 
13.00 


140.2 
3.50 


” 
‘ 


Summa.n....0000....8260.50 
Herr Wegmann wird aljo im Ganzen 
5190,50 erhalten. 


— —G e ⸗ — — 


Dont Jilaude. 
Ernatee Richard Coke von 
s irgend einer 
ollegen und er trägt niemals ein 


r eine Krav atte. 


jei in er 6: 
3 uch oder 
Gin Naufmann ın 
City, Mif., Namen3 Rurnell 
sine Schildkr öte mit zmei — r 
Hüli ſen, aber r einem Paar Füße. 
Charles Gavarre, der Ge 
ſchichtsſchreiber von Louiſiana, lebt in 
ſehr dürftigen Verhältniſſ en in New 
iſt über 80 Jahre alt. 
Die Preſſe im Staate fordert das Rolf 
einen Mann, auf den der S Staat 
mit Stolz blicken kann, nicht verhun— 
gern zu laſſen. 


©. 8: 


i 
fm 


‚ 
nur 


auf, 


Byron Bromnion bon 
Intonia, Gonn. bat zwei merkwürdige 
yühnereier. Eins mißt, um die Länge 
ſſen, ſieben Zoll und da3 ander 
und dreiviertel Soll. Beide 


Esift leicht, eine Zeitung 
aber 63 erfordert 6 enie und 
tt erhalten. Vom Nahre 
1S85, alfo in 25 Nahren, 
ind in u. N el, 491 neue Zeituns 
50 tänliche und 611 wö— 
find 
einge= 
nartgen, alio etiva nur 33 Proceni am 
* geblieben, 

ehn Meilen pon Lering 
kon ‘a Kord-Garolina befindet ji eine 
Hödle, die einit von Daniel Boom als 
Zufluhts- und Verſammlungsort be— 


4, 
sr 
2 

0° 


| nußt wurde. und in der Nähe jtand d«$ 


mächtigen Jägers altmodiſche Hütte. 


ı Al3 diefe Hütte vor einigen Nahren 
zerſtört wurde, rettete man den Kamin= 


kein, welcher nun vom Staate in die 


| ne geſchickt werden wird. 


Dermexikaniſche Geſandte 
omero in Waſhington. hat den Ruf, 
der ſchlaueſte Diplomat in Waſhington 
Er iſt ein kleiner Mann vor 


Man ſegt, daß er 
zuweilen ſechszehn Stunden ununter— 


brochen an ſeinem Pult iſt und mehr 
arbeitet als irgend ein anderer 


Staats⸗ 
mann unter gewöhnlichen Umſtänden. 
EineäunßerſtſelteneFeier— 
lichleit fand —— in der römifch-ka⸗ 
zus Dever. Wis. ſtatt. 


fiec reich zu Ende zu | 
doch bfieb e3 lediglich bei dem 


entlich Pläne und 


iner 


zn für anitefende Krankheiten auf | 


jo | 


24 Brozent der 


n er die Ges | 


einen der bedeus | 
um | 


Bon deijen | In englilcher und franz öfticher Spra- 


it bis jetzt nicht er= | 


brächtigen Feuerwetk beſchloſſen. 
| Piaxter der Gt. 


werden wırd, Fan man freilich jeßt noch | 
| und erwirkte vom Bapft in beionderer 


der $230 für die MBläne |: 
| Krone 





Das Hiel aller Hausfrauen. 


Macht Ener Heim fo anziehend als möglih und noch ein wenig mehr. 
Ahr habt nicht das richtige getroffen, wenn 


Schlüſſel zu häuslicher Glück ſeligkeit. 
JIhr denkt, daß irgend 
J nier nals | ſein. 
Hauſe, 


etwas zu Q ut für Euer 

Häusliche Ur nge bung hält einen Ga 
r könnt zu ſeiner Bequemlichkeit auf viele Weije beitragen, jedoch in feiner 
bejier, als ur eine jorgfältige Auswahl von dem Lager von 


FöryrıERY 
AI 


. 


Er bleibt zu Haufe. 
Das ift der 


Haus iſt. ES it ee nicht und wird 
tttem entweder im oder aus dem 


Fred. 3. Mageriiadt, 255, 257, 239 S. Halſted. 


Wer dieſe Anzeiger 


mitbringt, evhält einen Ertra Rabatt. Scht —— andern Anzeigen. 





Kröniung "des Andbildes 


| 


un Aoleph mit Din Chriſtus⸗ 
rde unter Genehmigung vom 


—* of "et ner bollzogen. Nad) 
nem feierlichen Hochamt folgten Lob⸗ 
reden auf den heiligen Joſeph 


che. Das Standbild des Heiligen 
mit dem ( Shriltustinde in den ie 
Itand auf dem Altar und einem jeden 
der breiten Bilder wurden Aronen aus 
gediegenem Golde aufgefekt. ‚Die Krone 
de3 Ghriftusfindes war mit Diamanten 
und anderen Gdeliteinen geihmüdt. 
Die Feier wurde am Abend mit einem 
Dem 
Joſephskirche, 
urin, gebührt die Ehre, die Krönung 
—2 zu haben. Zu dieſen Zwecke 
unternahm er eine Reiſe nach Rom 


Audienz die Erlaubniß dazu. Die 
des Kaiſers von Rußland ſoll 
diermal ſchwerer fein wie diejenige der 
Königin von England, 
auch) viermal mehr. 
Mehrere große Borar-La- 


ger find in dem County Douglas im | 
I Staate 


Waſhington, etwa fünfund— 
ſechszig Meilen öſtlich vom geographi— 
ſchen Mittelpunkt des Staates entdeckt 
worden. Eins dieſer Lager ſieht wie 


pi 


srl 


unterlage enthält. Der Borar ilt feit 
und ganz und gar durdfcheinend. Er 
läpt fich leicht mit einer Säge oder Art 


| in Würfel zu gleiyer Größe fchneiden. 


Menn in der Borar- Dede ein Loch ge= 
macht ift, füllt e8 nnd) in einem oder 
zwei Tagen. Die der Luft ausgejegte 
Oberfläche zerbrödelt, bis jie wie ge= 
löſchter Kalk ausſieht, ſobald aber der 
Borar in Waſſer gethan wird, kryſtal— 
liſirter wieder. Verſuche haben dar— 
gethan, daß 
Zuſtande zu 
geeignet iſt. 
einundzwanzig Meilen von der —— 
Eiſenbahn in einer wildzerflüfteter 
Gegend und fanrı, 
a. he — nicht gebaut iſt, 
nicht ausc &t werden.. 

— — — 

Kerns Reſtaurant und Bier⸗ 
Vault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zayf: Wuheujer-Bufh -Yilfes 
ner, Budweifer und Bodbier, 
Dlahs Private Stod, importirtes 

Bilfener, Münchener, Würjburger, 
meet 29/61j0 


Lötharbeiten 


Pond's 8 xxtract 


ſollte ſein, wie ein 


Trauring 
der zur Hund. 


* wißt nicht, wenn Ihr es am meiſten nö— 
h ig habt — das Bond’ Ertracd — 
Ahr jolltet eS daher immer bereit haben. 
Gebraucht es freigebig in allen Fällen von 
Bunden, Suetfhungen, Schhnitt- 
wanden, Shwären, Riffen, gegen 
Nopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 


| entzündete Yugen, wunde Füße, 


lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, —— 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn ſich Entzündung einitellt, 
und Ahr werdet bald finder .. daR Euch viele 
Schmerzen erjpart wırrden. “ PVerfuchtet Ihr 


temal3 


PORD'S EATRACT OINTMENTE 


Es iſt wunderbar, „wie e3 hilft in allen Fäl— 
fen, mo eine Einreibung am Plage ift, Es 
it ein ausgezeichnetes Mittel gegen Häs 
morrhoiden. Nur 50 Gent, Verkauft 
bei allen Apathefern. 


Tehmt feine Subftitute für -diefe Sagen. 
Allein bergejtellt von 


Ponps EITRACT * 


ei⸗ 
| fria 


Reter | 


Todes: Anzeige, 


g reumden und Bekannten, jowie den Beamten uud 
Brüdern der Court. Holiatia Wo. 10, LO. F. zur 
Nachric bt, da3 t feliger Gatte am Sonntag, den 15. 
d. M., um 3 Uhr Nahmıttags, von der Leicheithafe im 
Waldheim beerdic gt wird. Die trauernde Gattın 
Anng Heppe. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter viel geliebtes 8 Töchterchen Katie im zarten Alter 
* 1 Jahr, 11 Monaten undgl Tagen janft im Herrn 

ntichlafen it. Die Beerdigung findet ‚Sonntag den 
1: Mai yn 1 Mhr vom Trauerbauie, 142 Willow Str. 
nad der Therefient fire, und von dort nach dem Str. 

Sonuacius Gottesacter ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trau ernde u Dinterbliebenen 
Rohn und Katie Schon, Eltern, 
Sohn Schon, Bruder. 


Todes-UAngeiges 


gi den ud Delanutrn die traurige Nachricht, daß 
mt lieber Gatte und Vater Heurn Boecide nad 
J n Yeiden im Alter von 34 Jahren fanft entſchla— 
ut. Die B ing one am Eonntag ben 1. 
Mat, 1 Uhr Ne ittags, vom Trauerbaufe 816 Did: 
fon&ı Tr, aus na ch ———— ſtatt. Die trauernden 


Dinterbliebenen: 





anderthalb Meilen langer und eine 
halbe Meile breiter See aus, der aber 
| an Stelle des Waſſers eine acht und ei— 
Inen halben Fuß dide Schicht Borax 


auf einer auf Schiefer gebetteten Lehm= | 
| der Yin. Schmidt Baltng Co. für ihre Theilnahme an 


‚Docoralive Vorbilder, v. 


ex in feinem natürlichen | 
borzüglid) | 
Dieies Borarlager liegt | 


o lange eine gı * 


| Uhr, vom Zrauechauie, 


Sie drüdt ihn | 


Scene Bocide geb. Deih, Gattin, 
Willie, Sohn. ANNE 


Zodes- Anzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ba3 unjer Liebling oh. ©. Otto Theurer au 
Donneritan Abend um 6 Uhr im zarten Alter von 10 
Monaten und 2 Tagen janft entihlafen ift. Die Beer- 
diqung findet ftatt am Sonntag, den 15. Mai, Mittags 
30 W. 14 Straße, nad 

Gracelaud. 


Joh. ©. und Häthe Theurer, Eltern. 


Mamma, wenn der Papa frägt, wo ift unjer Lıed« 


| ling hin ?— Wenn er weinend nad mir frägt, jag’ 


daß ich im Himmel bin !— Rapa, wenn die Mamma 
weint, trof’ne ihr die Thränen ab, — Pflanz’ eine 


| Shräne auf mein Grab, weil ich Euer Liebling war. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betkannten die traurige Nachricht, daß 
am freitag, den 13. Mai, Morgens vð Uhr. unfer ge— 


| liebtes Söhithen Bau im Alter von 21% Jahren ges 


Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr. 


ſtorden iſt. 
Late View, nach 


vom Trauerhaus 1258 George Str. 
Roſe Hill. Die trauernden Eltern. 
Jofeph Alexander, 
Adele Nlerander, geb. Schlößer. 


Danffagung. 


Ten Verwandten, Freunden und den Angeftelten 


dem Begräbuit unferer unvergeßlihen Frieda un 
fern tief gefühlten Dant. 
Fri Wanfelmuth u. Frau, 
Dora Türk, Großmutter. 


Danffagung. 


Unterzeichnete fpricht_ hiermit den Brüdern, beione 
ders den Beamten der SFidelta Loge Nr, 1, Orben Ger- 
mania, für die Betheiligung an dem Begräbnilfe mei— 
ne3 Gatten, fowie für die die prompte Auszahlung der 
eriten Jtate des Sterbegeldes ihren beiten Danf aus. 

Daria Michel. 


Soeben erigienen: 


Zn 


für Maler, Bilhauer, Decoratöre, Zeichner, * 
Abonnements nehmen entgegen: 


Koell 
Xelepbone 21 * Nach, 


Garden City Mutual 


‚Sarings, Loan & Building Ass n, 


Hahpt-Difice 93 Fifth Ave., im Staatäzeitungs- 
gebäude. 


3 Serien bereitö außbezahlt. 

Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezaplt. 
14 Brozent am eingezablten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 
Antheile für die 39. Serie 
können in der Secretärd-Diffice in den Geſchäftsſtun⸗ 
dei, und am Sonntag von 10 Bid 12 Uhr Vormittags 


gezeichnet werden. 
8. Bomn, KPräfident. 


23m z33m, momiſa J. S, Kraemer, Sekr. 


E. W. HUNCKE, 


Kordfeite Real Ellale. 


Renting und Injurance Agentur. 


Sffice: 152 ©. North Ave. und 300 Elh: 
bourn Ave., Ede North Ave., 
eine Treppe hoch. 


EI” Nordjeite, Late View und Rogers 
— —— —— eine Specialität. 


BE Einzig ädte "BE 
d. €. FRESE & COMP’S 


Hamburger Che 


Bunt Reinigen des Dlutes 


Diejer Thee, welcher fi dur) jeine ausgezeichnete. 
die verlorene Gejundheit wieder heritelleube, Beil 
träftigende Wirfiamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Bejonderen als blutreinigendes und fidder wirken» 
deö Abjührmittel bei Blutandrang zum Kopf, fdjlag» 
artigen Zufällen, Ueberladung des Magens, belegter 
Zunge, mangelndem Wppetit, Zahn- und Kopf 
fhmerzen, Hufien und Bruftbefgwerden, Hämor- 
rhoidal-Lerden, Leber- uud Lnterleib3-frankheiten, 
Anjag zur Weileriudt, Hupohondrie, Blajenleiden. 
ındem er den Blaienjtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präfervatidmitiel 
gegen fajt alle anftedenden Krankheiten. 

Preis 25 Gt3. das Padet iu allen Apotheten. 

Jedes Badet 
trägt dieſe 


164 Bowery, New 
York, Zmporkene 
und General-Agent von J. C. — 00.’# 
— Oumdurger Pfiafer, Llapn,om- 


 Anfgepafit. 
Heffenil. Agitations- 
Verfammlung, 


Thnsnefdn- £oge 21, Drdens 
der Sermannsfäßne, 


am Sonntag den 15. Nah, 
Rahmittagd 3 Uhe, 
in ber 


£ogen-Balle, 
632 Eid Canal Ste 


PR, bietet fich allen deutichen Männern bon 21 bis 
49 Jahren die jeltene Gelegeubeit, für nur $1 Mitglied 
deö altbewährten nenorgemifirten Ordens zu werden. 
Beutide Männer, denen das Wohl ihrer Faurifie am 
Herzen liegt, folten dieje günftige Gelegenheit er 
verfäumen, und fi ald Mitglied — la 
Sedruckte Formulare für diejen Zwed 32 dert! u 
worden. &ute Redner, die den in der Berja 
Anmweiendeu erflären werden, was der Orden je 
feiner Mitglieder Bietet, in Krankheit wie in Todebs 
—— Derfjäumt diefe Gelegenheit nicht und ke 
Das Somite, 


Orden Germania, 


Die Mitglieder derjerrigen Logen de3 Ordens „Get 
manig“, welche in der am vergangenen Sonntag abs 
en Mafien-Bhrfammlung ihren Mustritt ans 

m Orden „Germania“ erklärten, forwie'die Delegaten 
Fr Agitationd-Komite find freundlichft eingeladen, 

& reiht zahlreich zu der am nädjiten Sonntag, den 
15. Mai, Nachmittags 24Ylhr, in Bogel ang# 
Salle, Südweitee Jlinois Str. und La Galle Ave, 
Rartfindenden General-®trjammlung einzufinden, um 
ben Bericht des Organtjationd » Ausjhufles entgegene 
gunehmen, Im Auftrage, 


fria Paul Mänlen, Präfident. 
Oeffentliche Berſammlung 


— des — 


Uorddentfchen 


Unterftühkungspereing 


am Sonntag, den 15, 
Ss else Mai, .. 


FidelinsHalle, 636 Milwantee Av, 


Jede deutichfpredende Perjon ijt hiermit dl 
eingeladen, Aufnahme neuer Mitglieder 55* 
frja Das Agitationd- omite, 


Etſles — 


Vereins deutſcher Wafiengenofen, 


—in der— 


SOLUMBIA HALLE 
5322—5326 State Straße. 
Theater-Vorſtellung: 


„Zochen Bäſel, wat biſt ſor'n fehl“ 
NRobert Hepners Theater⸗Geſellſchaft. 
Eüdfeite Mufit:Gapelle, 

Geſang: Harmonia⸗Mannerchoc. 


Großer Ball! 
Anfang Uhr. Tidets 5068 für Herr und Dante, 
Das Comite - 


Calico Kränzchen. 


— Beranftaltet von der— 


Schiller: 2iedertajel, 


am Samstag Abend, den 14. Mai 1892. 
in der Gentral Zurnballe, 
110515 Miliwaufee Ave. - Eintritt 25 Gt8. @ Perfort. 


Schanturnen und Ball 


des National-Turnvereins. 
Samftag den 14. Mai, 
in der QWApollo: Halle, 


261—263 Blue Island Ave. 
Turner bei Dorzeigung der a freien 


Concert: 


Eintritt, 


Erfter Dergnü gungs» « Abend, 


Beranitaltet vom Wiener Elub am 
Montag Abend, den 16. at 1892, 
in der FI. Nordieite Zurnhalle, N. Clark Str. 
nahe Chicago Ave. 


Säjte und Freunde ſind willkommen. 
1. Stiſtungsſeſt und Abendunterhallung 


atrangirt dom Columbia Damenverein, am 
Sam ſtag Ve den 14. Mai, in 
Spelz Halle. 


Eintritt 25 Cents a Perſon. frid 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pyradhtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yait ift ein lammermeer, die Himmäß 
erfüllt mit brennenden Stoffen; die Straßen finb 


teuterfiröme.* 
„ICHIGAN ren 


Aiglih geöffnet von N) 6i8 10, Gonntaga2h 2bit A 


Deutſche Bolkstheater. 


Aurora Turnhalle. 
Baitfpiel von U. Galler, „Der Teufel des 


Goldes. 
Müllers Halle. 
Benefiz für Bott © Bei — Blanbart ar 


Hoerbers Sale. 
Sonntag, den 15. Mai, 1892, 


„Hopfenraths Erben‘, 


SFreiderg’s Opern Sans, 180-182 22. Sts 
Morgen Abend: 


„Der Leihenräuber‘, 


Tyroler Alpen-Sänger-Truppe] 
„Edelweis“ 


Sonntag, den 15. Mai in 


JACOB’S HUMBOLDT PARK PAVILLIOR 


Gde Galifornia Ave. u. Divifion Str. 
—Gintritt frei — 


Salooufeepers, aufgepaft ! 


Die Barderfteigerung der Antalis Loge Ru 
708, Lady Sarrifon No. 1385, und hass 
nedas. &2. oMg. zuihren am 12. Juni ie 
D8walds Grove jtattfindenden Pie:Rie findet am 
15. Mai in Söldner Hal, Ede 53. und Halfte Sie, 
Nahmittags3 Uhr, an ben Meiftbietenden ftatt. 


dofrja Das Eomite. 


Bar-Verstei- 
gerung. 


Am Sonntag, den 15. Mai m. Fe 


wird die Bar für bad am 19. Junt a 
Nid in Shhuttes Grove, am Desplaines River, veran- 
ftaltet vom Deutihen Kriegerbund, Gegenjeiti Une 
terftügungsverein von Chitago, GSettion 21 

vereim- Gäcilie, an den Meiftbietenden vergeben mens 
den. Bewerber wollen antvefend jein, im 


Halle, 80 Hinman Str. 
Das Eomite 


Mrs. Emma Le Grand 
2 Deutiches und engliiches 
Nahweifungs:CGomptein, 
Employment Office, 


3 Mohawf Strake, Ygde aussen Ze 
Hersipaften wollen geil. ——— 
Sen ftets-an band. 


Be OLE 





Bergnügungs-Wegtweifer. 
Grand Opera Houfe— Peaceful Valley, 
Chicago Opera Houfe— Natural Gas, 
poleygs— Alabama. 
indjor— The Old, Old Story, 
Eafino— Haverlys Minitrels, 
ee Bono’? Neighbors, 
cob8 Academy — Forgiven. 
Slart St. Theater—Uncle Tom's Gabin, 
Standard— Ten Nights In A Barroom. 
eople3s—Drpheum Novelty Co. 
e MeBiders— The Ched Boot. 
a Theater —J. W. Kelly. 
= Kolumbia— The Loft Baradıje. 


—— — 


Dynamit in Bery’s Neftaurante‘ 


Be ausführlihen Schilderungen der 
E. Marifer Blätter über da3 Dynamit» 
R: Attentat in Very's Reſtaurant zu Paris 

liegen jezt vor. Die Eẽxploſion erfolgte 
um 10 Uhr Abends unmittelbar neben 
dem Eigang des Reſtaurant und etwa 
— vom Schanktiſch Very's ent— 
ernt. Vor dem Schanktiſch ſtanden 
r Zeit zwei Schriftſetzer Hamonod 
und Gaudde. Dahinter hantirte Very 
mit ſeinem Kellner Caudieux. Drei 

Zimmergeſellen hatten an dem Tiſche 
latz geñnommen, an welchem Ravachol 

ur Zeit ſeiner Verhaftung ſaß. Drei 


Männer brauchen vorzuſprechen. 


Halſted Str. 


findet lohnende Beſchäftigung. 


bourn Abe. 





Etrußendirnen ſaßen an einem anderen 
Eile. Very's Familie und der Kell— 
rer Lherot, (welcher bekanntlich Rava— 
hol erkannt hatte) nahmen im Hinter— 
immer ihr Abendeſſen ein. Vor der 
Shüre des Reſtaurants ſtanden zwei 
Ei Woliziften au, Wade. Very planderte 
F :mitden beiden Schriftjegern die 
+ Dohungen, melde ihm tagtäglich qu> 
Ei gegangen waren. Er fagte mit einem 
Blick auf dendraugen patroullirenden 
‘ Stabtfergeamten: „OD, mit den Drohuns 
‚ gen hatts feine Eile! Borläufig haben 
wir unſere Leibwache.“ 
Darauf wollten die beiden Schrift— 
ſetzer mit ihm anſtoßen und gehoten 
| bemFellner Gaudieur, ihnen die Gfüß> 


f 


ı den nehmals mit Rum zu füllen. 


über 


2z 


Der Teufel hole die Anarchiſten! 


Vic 
: Bange mager gilt nicht!” riefen fie 
wohlg muth. 

Im namlichen Augenblicke flammte 
"8 dicht neben ihnen orell auf. Ein 
‚ weißer Bi; zudte, ein tofender rad 
' erfolgte und dann verſank die Gaſtſtube 


in grauſige Finſterniß. Die zwei Ge— 


man Car Worls. 


gärtner. 





E !jellen vor dem Schanttifh fühlten fi 
© eimporgehoben, wieder niedergejehmet- 
; ‚tert und blieben bejinnungslos liegen. 
2 WMWherot Hinten in der Küche wurde wie 
£ brch Geiſterhunde von feinem Stuhl 
weg über den Tiſch gegen die Wand ge— 
ſchleudert. Die drei Zimmergeſellen 
en, der Erdboden thue ſich auf, 

im ſie uu verſchlingen, und wirklich 

and der äne, als die erſte Betäubung 

sem Selbſerhaltungstriebe wich, einen 


— 


len Se PBarquet eingeklemmt. Frau 
Bery und die Dienftinagd lagen blu= 
tend und beisußtlos in ihrer (de, der 
Birth jelbjt gab fein Lebenszeichen von 
Mer Erite, der jih aufrafite und 
— ne des Schreckens beleuchtete, 
woar Cherot. Er, dem das Attentat 
"wohl zumeift gegolten, dem «3 zu 
"Dugenden Malen und am felben Tage 
‚no in,anonymen Zufhriften ange 
droht worden, war mit dem bloßen 
Schhreden davon gelommen. Auch die 
= brei fahrenden Fräulein nnd ebenio die 
drei Zimmergeſellen hatte das Verhäng— 
niß verſchont. 
Noch mertwürdiger war die Rettung 
des gellner Candieux. Er ſtand neben 
Verÿh hinter dem Schenktiſch, dem ſchwe— 
ren Zimmermöbel, welches das prun— 
ende Mittelſtück jeder Maſtroquet— 
Einxichtung bildet. Von dieſem Schenk— 
tiſch nun war jedeSpur verloren. Die 
oſion hatte es förmlich zermalmt, 
in Tauſende von Sprengftüden zerlegt 
und letztere ſammt dem Anhalt der 
Kafſe — achtzehnhundert Francs in 
baarem-Gelde! — dur die zerjplitter- 
ten* enter weit hinaus über den 
Boulevard verſtreuut. Ein größeres 
hatte dem unglüdlihen Very 
das nke Bein zerfihmettert und dicht 
neben ihm war Candieux unverletzt ge 
bliehen. Die beiden Schriftſetzer da— 
gegen mwarenzarg zugerichtet. 
: Gamonod- hatte nicht weniger als 
Nebjig-tiefeigleifhmunden, die meiften 
ont Rüden... Auch draußen auf dem 
= Boufevardiwar eine Anzahl Vorüber⸗ 
gehender szi.Schadens gefommen. Der 
patrguiflirende Schutzmann und ein 
har Den aber Sins ſtehender Zei- 
— wider Willen Pur⸗ 
ume, die Verdedpaſſagiere eines 
Trambahnwagens bekamen einen der 
vor dem Local auf dem Bürgerſteig 
ehenden runden Tiſche zugeſchleudert 
und wurden von anderen Sprengſtücken 
Der 


ehr ober minder fdjer  veriekt. 
E Pnkfefer ’de3 betreffenden Wagens ift 
ür Wothen dienſtuntauglich, eines der 
Vierde für immer, und das Gefährt 
2 Het aus, als hätte es einem länger an— 
= haltendert; Peletonfeuer als Zieljcheibe 
gedient. Die merkwürdigſte Erſchei— 
iung, die indeß bei Dynamit-Explofio— 
E nen;giemlid) regelmäßig beobachtet jein 
F ‚war der Zuftand halber Enthlö- 
19, in tweldhemn 'die- meiften der in 
cal von Very anweſenden Perſonen 
nach der Kataſtrophe betroffen wurden. 
—— maren iu bom. Leibe 
geriffen ſo zwar, daß Frau Very mit 
eöffne emn Mieder dalag, während der 
Hamonod ſeiner Beinklei⸗ 
s auf die letzte Spur verluſtig 
gen war. Sämmtliche fünfzehn 
edes Attentates waren übrigens 
ommen jötvarz. gebeizt, der Haut: 
nad ie Afrikaner verwandelt, 
Lich glaubten die Spitalärzte 
Ant⸗Louis beim erſten Anblich 
ex Verwundeten, einen Neger vor 


gu, Haben. Der Zuftand Verys 


 madjtereine ſofortige Amputation noth⸗ 
wendi 


g. 
Wie die Bombe.in das bejonders bes 
achte Local gelangt fein mag, ift nod 


mm rein ‚Räthiel.. 


5 Beiraihsgefuhe. 


Seiuh,. Ein anjtändiger, alleinftehender 

N Mit Berindgen in mittleren Jahren, Hanudiwer- 
uud Geihäitsmann der deutih, ungarıjab. pols 
zumäniie ind fladiich ipriht wünjcht die Bes 
haft einer bejahrten Frau, xejp. kinderloſen 
mit etiwad Vermögen behufs fpäterer Verche» 
—6 Ernſigemeinte Adreſſen erbeten 
123, Übendpoit. ; frja 
Behrer fucht nie Belanntichaft eines prote- 
fichen Mädchens oder jungen Wittwe don guten 
ern, etivas Vermögen. Brtef erwünjcht ıntt Phos 
© Berjgiwirgenbeit Ehrenjapen. PB. 8. 48, 


eluh: Ein junger Dianu, der ein Küfere 


Ic 
X 


Bein den aufgeriiienen Boh- 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter diefer Nubrif. 





„erlangt: Erfahrene Agenten. Gute Gelegenheit 
für Real Eftate, Büder-, Verfiherungd- und Ab» 


Ichlagszaplungs-Agent. 184 Dearbornftraße, Bimmer 
17. B didoſabw 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiger Junge, ungefähr 
16 Jahre ält, fuͤr allerhand Arbeit im Kleidergeichält. 
Referenzen Sterns, Norb-Weit Ede Harrijon und 
Halited Str. 


Verlangt: Ein junger Wann, der etwas vom Wbite- 
wajchen verfteht. 535 W. 13. Str. famo 


Verlangt: P 


Gute Patternmacher in Johnſton Pa 
Alle, die in dieſer Branche Arbeit ſuchen mögen vor⸗ 
ſprechen bei C. A. Frank. Ecke Canal & W. Adams 
Str. 

Verlangt: Sheet Metal Raiſers, nur 1. Klaſſe 
Smith Corruga⸗ 


ting Eo., 193 ©. Deöplains Str.  — tr 
Verlangt: Gute Abbügler an Shopröde 7TI1N. 
z ‘ mail4 1m 


Derlangt: Ein Gafebäder, 3. Hand, 4403 Went» 
worth Ave, j — 

Verlangt: Gebildeter Mann mit kleiner Bürgſchaft 
167 €. Jackſon Str. 


JZimmer 318. Sonntag Vorm 9 Uhr. 


Verlangt: Ein guter Mteffing » Dreher. 162 Cly⸗ 
rlangt: DBleiglafer, ver Zujchneiden verjicht; aus 
obi, beftändige Arbeit; Union Diann. 160 Wix 
! 


iee Ave. 


e 


B 
ter L 
nomi 


Ein Vorbügler und ein Baſter an Shop⸗ 
559 Eliton Ane. jamo 
verlangt: Gin tüdhtiger Mann für Weiß» und Er» 
port:Bier auf Gommijfion. 40 Webber Str. 


= Derlangt: 2 Schmiedehelfer, Nachzufragen 35 Elton 
De, 


Derlongt: Ein Zunge für Pferde und im Grocery- 
ftore zu helfen. ©. Meißner, 325 N. Sangamon St. 
Derlangt: 3 Rodmadher und Bulhelmann,” Be 
ſtandige Arbeit. SKalfus, 227 Lincoln Yive. 
Berlengt: Gin junger oder älterer Dlaun für eine 
fleine Gemüfesrzarın. Nachzujragen Sonntag don 10 
bis 12, 1557 Diilwaufee Ave. 
Verlangts Ein eriter Glafje Gatesbäder. 
31. Str. 


erlangt: Junger Maun, der etwas Sıgı painten 
und bergolden fanıı. 473 Xarrabee Str. 


Berlangt: Wagenbauer, mit Erfahrung in Body u. 
Anjide Arbeit. ragen beim Wtanager, Pull⸗ 
iman, SI Mayıda—iHtimes 


866 Lincoln Ave. 


Etetiger Plag, 422 


gt: Sofort ein junger tüchtiger Blunien« 
v0) Sheffield Ape., de? 


erlangt: Ein 3..Hand Bäder, Xeihter Plaß. 9252 

Ave, ©. Chicago. en; 
eichirr zu wa⸗ 
hat, wird vote 


‚ Saloon. jamo 


Slarf © 


ann für Pierde und Stalls 
von 17 bi3 18 Nahren ala 


ı erfragen in 12158, 12. Et. _ 


ü = 3 x < yıy 
Verlangt: Farmarbeiter. Vorzuſprechen Plumbing 

Shop, 1800 Wabaſh Ave. 
Verlangi: 4 Männer für Strangarbeit. Nachzufra⸗ 

gen Sonnabend und Sonntag Morgen. Färberei, 


398 Lincoln Aye. 


Verlangt: Ein guter Fürber, und Neiniger, 489 ( 
Union ©ir. 
$Sperändes 
ſamodt 


2 Teams, wegen Geſchäft 
erſon Str. 


Zu verkaufen: 
rung, billig. 741 ©. Se 
Derlangt: Teams, um Kohlen zu fahren. Beltän 
dige Arbeit. Harder & Hafer, 400 24. Str. 


Berlangt: Erfahrener Bartender. 953 Belmont 


Avde., nabe Southport. 


Berlangt: 500 Eilenbahnarbeiter für Illinois, Wis— 
confin, Zowa, Michigan. $1.75 per Tag. 100 Säge: 
mihlen= Arbeiter für Michigan. $20—830 der Monat 
nnd Kojt. i 
Sowa, Wisconfin und Sllinois. Freie Sahrt nach 
aller diejen Arbiitäplägen. arm und Steinbruch 

rbeiter für Jlinvis, 200 für Montana und Waihing- 
ton; billige Fahrt. Hu Nog Labor Ageny, 2 ©. 
Market Str., oben. friw 


Verlangt: Ein guter Wagenjchmied. 680-632 Lin- 
coln Ave. midofrja 
_ Berlangt: Sofort, mehrere. erfahrene Tinner und 
Gar-Bauer. Nahzufragen beim Manager, Pullmanz 
Car⸗Worls. Pullman, Ills. doſrſamo 

DVerlangt: Handwerker und Dienſtleute, welche 
Söhne zum Einkaſſiren haben. LSohn gratis eintaſſirt. 
7860 W. Lake Str. Uebw⸗ 
Verlangt: Agenten an Commiſſion und Salair für 
die Nordſeite. 388 Wells Str., zwiichen 9 und 10 Uhr 
Vormittags. dofrſa 





Verlangt: Gute Anſtreicher. Nur gute brauchen 
nachzufrageu. 611 31. Str. frja 
.‚perlangt: Gute Painterd echalten dauernde Be: 
ſchäftigung. H. Uhlhorn, Elmhürſt, Ill. frſamo 
Berlangt: Zwei gute Schneider, ſtetige Arbeit; auch 
lann ein Mauun Sitzplatz haben. 7908 W. Late Str. frja 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Piano-⸗Polirer. Nach— 
zufragen im ber yabrif. Nordweitede Weed und Day: 
ton ©tr., Wu. 9. Bub & Co. mail3biw 
„Derlangt: Ein guter Rodichmeider, bei der Woche. 
776 N. Haljted Str. fria 
„ Derlangt: Ein Schlofjer für Bauarbeit. 197 Blue 
Island Ave. fria 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Damen und Mädchen, um Zafchneiden, 
Einvajien, Nähen, Draperiren ſowie Fertigmachen 
oon Kleidern, Jackets ꝛc. zu lernen. 212 ©. Halſted 
Str. AN 2lapiınd 

Verlangt: 2 Majhinenmädhen an Knabeuröcke. 
548 Haftingd Str. dilmw 


erlangt: Ein Mafhinenmädcen, zwei bei Yandan 
Röcken. 756 Soputbport Ave. friamo 


2 Verlangt: Hand-Mädchen auf feine Shop-Röcke. 
sohn don $3.00 bi8 37. 00. Auszahlung jeden Samſtag. 
486 S. Canal Str., hinten. friamo 


DVerlangt: Damen, un das Zufchneiden und Kleider: 
machen zu erlernen, 34 Elybowu Ane. Amidiodno 
Berlangt: SlaceHandfhuh-Nähterinnen immer 
213-615 Gentral Union Blod, Madiion und Dartet 
r. l4aplwusial2 


Verlangt: 2 Maihinen- Mädchen. 
nähen an guten Shopröden. No. 637 
nahe 18. Str, 


4 bei Hand zu 
©. Union Str., 
Br = I 
Verlangt: Erfahrene Mafchinennäherinnen an Män« 
telı. 952 Miltmwaufee Ave. i 

erlangt: Finifher an Hofen. - 73 Brigham Str, 
nahe Diiitwaufce Ave. u. Yıncoln Etr. jamodi 
Arbert nach 
famodtmi 


— — 


Verlangt: Handmädchen an Cloaks. 
Hauſe gegeben. 213 Rumſey Str. 

Verlangt: Mädchen auf Pocket Book zu arbeiten. 
Mautuer Brod., 67 und 69 Late Str. 

Verlangt: Mehrere gute Maihinenmädden und 2 
Heine Mädchen. Hoher XZohn. 737 Lincoin Ave, 





Derlangt: Maihinen-Mädhen an Hoien. Ein 
Heine Viädchen für Ted3 und Köcher. 103 Auanite 
Etr. ſrſamo 


Verlangt: Zwei Maſchinen⸗- und drei Handmädchen 
an Shopröcken. 83 Clever Str. hinten midofrja 
Derlangt: Ein Mädchen, das Damenkleidermadien 
zu iernen. 91 North Ave. friiweet 





Sausarbeit. 
Berlangt: Kindermädchen. 455 Lincoln Ave. frjamo 
Verlangt: Ein junges Mädchen in Meiner Yarnilie, 
23 Bradley Place, nahe Haljted und Evanjton Ave., 
Kafe View. fria 
Derlangt: Ein nette3 Mädchen zu größeren Sindern 
und leichter Hausarbeit, muß gut nähen fünnen. 436 
Xa Salle Ave. fria 


Derlangt: Deutjhe Mädchen, 14—16 ZYahre, friich 
eingewandert vorgezogen. 750 31. Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 320 24. Str. 
ge —* frfa 

DVerlangt: Ein deutfcher Wittwer jucht eine ältliche 
Frau als Hauähälterın bei Eleiner Fariilie, Vorzu 
ſprechen am Sonntage. 4088 Dearborn Str. Hinten 
nuten. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Deutihed oder böhmijches vorgezogen, 484 
S. Halfteb Str. fa 

Verlangt: Ein’ qutes deutiches Mädchen für Ieichte 
Hausarbeit. 349 Ordhard Str. fria 


Verlangt: Ein deutjche® ‘Mädden 14—16 Jahre, 
Friic eingewanderte vorgezogen. 75031. Utr.  frfa. 


Berlangt: 100 Mädchen im GStellenvermittluugs- 
bureau der Weitjeite, von Yrau Graß, 494 W. 12. St. 
Mäddgen erhalten Stellen feri. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. 363 Eajt Indiana St. midofrſa. 


Berlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
ardeit. a Marſhfield Ade, 8. Flur. ofrſa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


in amerifaniicher Familie. 50, Eajt 16. St. dofria 


Verlangt: Dining Noomy Mädchen I" Kleines 
Reftaurant. Guter „Lohn. 566 abajb venue 
. dofrjamo 


Verlangt: Köhinnen, Zımjnermädden, Hausmäde 
Sen für Hotels. Reftaurants and Privatjamilien. — 
—— belieben vorzuſprzechen im, Employment ⸗ 

ureau, bei fyran A. Meyer: 137 Weit Randolph Str. 


Sonntags offen. ı mi,im 


ERRETENESGERDE 








— 


amı | 


100 für Chicago Nordmweitern Company im | 














| batfamilie, 


| bor 


a ee 


DBerlangt: Frauen und Mädchen. 


Oausarbeit. 


Berlangt: Sofort, Kochinnen, Haudarbeit, zweite 
Eirbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in ben feinfien Familien bei ho= 
bem Lohn, immer zu haben an der Süpfeite bet Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bw 


Verlangt: Gute Köcinnen, Mädchen für zweite 
Cirbeit, Hausarbeit nnd Kindermädchenr. Derrichaf- 
ten belieben vorzufprecgen bei rau Schleik, 157 W. 
18. Str. 13fbwı7 


Berlangt: 1000 KRödpinnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädchen. Gingewanderte Mädchen 
und frauen. Zimmermädchen, Geihirrwajchhmädden, 
in und außerhalb der Stabt, für das North Side Stel« 
lenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee Gtr., nahe 
Genter. l4apim® 





Derlangt: Aöchinnen, Haußarbeıts, gweite und Kin» 
bermäden, Land» und Stadtmädchen, fommt jofort 
ur ayrau Merjer, 2725 Cottage Grove Ave., bejorgt 
ie beiten Pläße, 18-u1wi 


Berlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit für 
Stadt und Zand bei rau Scholl, 187 ©. Halited Str. 
a eh 2 SORBIE 
Verlangt: Ein Dienftmädden fürgewöhnliche Haus» 
arbeit, vi Lincolu Ave. bojadi 
Verlangt: Ein anftändiges deutjched Mädchen für 
allgemerne Hausarbeitzur Stüße der Hausfrau. Guter 
Flag undguter Lohn für eine einigermaßen reipectable 
Perjon. Nachzufragen 152 €. Storth Ave. 1 Treppe 


Vertangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Wallach, 190 Lä Salle Abe. 
Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen als Haus⸗ 
halterin die ohne Heim iſt. 838 Ell Grove Ave. 
ſomod 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
ıt. 2324 Wentworth Ave. 
Zerlangt: Nettes reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie, Wm. Holland, 1479 
DBelmont Ave, nabe Clart Str. 

Zerlangt Mädchen: Wegen der Verheirathung, de3 
Mädchen: mwırd eine gute Stelle für ein freundliches 
nettes Mädchen in Feiner Privatiamilie bafant Iwer« 
den. 692 Hoyne Ane., Miter Floor. 

erlangt Mädchen, Lohm $4.00, 

Str., Lincoln Ave. Car. 


1422 QDunning 


Lerlangt: Mädchen oder Frau für Küchen! Arbeit, 
©. W. Eile Ehernian und Bart Burenitr., Bajement. 
Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
für fleiste yamılie ohne Kınder. 88 W. Monroe Str. 
Qerlangt: 1060 Köchinnen, Mädchen für Hausar« 
beit, 2ie Mädchen. eingewanverte Madchen und Frau— 
en, Geſchir Mädchen; die beſten Plätze unent— 
geltfiy vermittelt bei Wird, Le Grand, 8 Wlohamwf ©t., 
Ede Giybourn Ave, 
Derlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Herner yanıilie. 179 E. Yuron ötr., 
1. Flat. 


erlangt: Eine gute Köchin. 192 €. North Ave. 


Verlangt: 


Eine rau für leichte Hausarbeit in Pris 
tann zu Hauſe ſchlafen. 233 Weit Lafe, 
oben. 


Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Nachzufragen 5601 Wells Str., Saloon. 
ſamo 


Geſuchk: 


Hausarbeit, 





Verlanat: Ordentlihed? Mädchen für allgemeine 


i Hausarbeit, muß waschen und bügeln können. Stleine 

— | zramilie, guter Lohn. 

Diener Waiter von 12 bis l ihr. | 
Zorzniprechen bis Wlontag, 494 W. 12. © 


486 Ka Calle Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
St. 


Serlangt: Ein älteres Mädchen oder jüngere rau 
als HDauspälterin. 447 2. Aihland pe, hinten, 
unten. famo 

Verlangt: Gutes Diningroom-Mädchen und Ge— 
Ihirrwaigger._ 279 € PDivilion Str. Nehmt Ely- 
vie Ave. Car. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
oder ein Kındermädchen HIN. Ciarf Str., oben. 

Derlangt: Dienftmädchen für Hausarbeit. Lohn 
83.— 8341 W. adanız Str, nabe Yeapitt. 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit u. 
aum Aufwarten von Stindern. 5543 Jıtjtine Str. jamo 
Verlangt: Mädchen oder yrau bei Heiner Familie, 
95 ) Str., nahe Ehicago Ave. jamo 


Terlangt: Ein Mädihen oder Frau fiir Hausarbeit 
Beine „Fantlie. Lohn $4, 459 Dgaden Ave. jamodi 

Verlangt: Ein deutjges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; guter Lohn, kleines Haus und Zamilie, 
3335 Yoreft Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Xohn %4 Wajkyfrau zur Stüge. 17 Ewing 
Place, Wider Park. >= ! #3 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 1233 
Milmwantee Ave. 


Eu dentihes Mädchen für allgemeine 
124 Seminary Ade., 
famo 
Verlangt: Eine gute Luuchlögdin findet Stellung bei 
gutem Yohn, 126 Fıfth Ave. 


Rerlangt: N 
Hausarbeit; muß lochen fünnen. 
wie Garfield Ade., im Store. 


erlangt: Ein Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn für die Rechte. 307 Sedgwicd 
Etr, 2. Flat. 

‚DBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Ind Str, nabe Belden Ave. 


369 Bur= 
Berlangt: Ein gutes, reinliche3 Mädchen für Haus: 
arbeit, Kleine Yamilie. Nadzujragen zwei Tage. 
278 Fremont Str. 


Verlangt: ‚Ein tüchtiges Mädchen für Haus- und 
Kü Henarbeit. 436 Wilmwaufee Ade. 

erlangt, Eine alte deutiche rau ber einem Sinde. 
18 Delrofe St. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Band. SHerricaften 
belieben vorzujpredhen. Dusfe, 448 Milwautee Ave. 

9mailiw 








Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
364 ©. Paulina Str. midofria 
Ein Dienftmädshen, das alle Hausarbeit 
912 Diilwaufee 
milm 





Verlangt: ; 1 
verfteht. Guter Lohn wird bezahlt. 


Ave. 


Vorlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
Arbeit. 654 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. 4223 ©. Haljted Str. famo 

Berlangt: Ein qutes Dienftmädgen; kleine Yyamilie. 
361 W. North Ave. —* 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 3614 ©. Halſted Str. 





Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4752 Ah» 
land Ave, oben. famo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen, 
N. Wood Str. 777 

Verlangt: Ein Wittwer mit 3 Kinder fjucht eine 
Hausbälterin für einen kleinen Haushalt. Zu erfra- 
gen: 24 Baumann Stv,,nahe Wiilwaufee und Afhland 
Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar« 
beit, fleine yamilie. CE. A. Derold, ‚122 Goethe Str., 
nahe Ya Galle Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; qute Stelle. 436 Wells Str. 

Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen jür allges 
meine Daußarbeit in einer Zleinen yamilie,; guter 
Xobn. Mr3. €. Wolf, 355 OR Divifion Gt. 

Nerlangt: Ein ca. 15jähriged deutiches Mädchen 
wird für einige Tagssftunden zur Aushilfe ın haus⸗ 
lichen Arbeiten gejudt. Nadazufragen Stoffer, 97 Kin 
coln Ave, 














Berlangi: 500 Mädchen für Privat-Familien. frau 
Köller, 507 Eedgwid Str. moymailiwo 


— cö⸗ 

Verlangt: Ein deutſcher Wettwer ſucht eine äͤltliche 
Frau als Haushaälterin bei kleiner Familie. 101 Lewis 
Str. dilw 


verlangt; Ein Mädchen zum Nähen und eine zum 


Lernen bei Kleidermagerin. 6360 W. Chicago Ade. 
Verlangt: Ein 12-14jähriges Mädchen zur Aıtöhilfe, 
1139 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für leichte Hausarbeit. 
TIIN. Wejtern Ave. 


Verlangt:, Mädchen Filz Hausarbeit, Yyamilie von 6 
Deutihameritanern. 580 N. Roben St. 


Ein Mädchen, welches beim Koden bels 





Derlaugt: 1 
fen fann. Frau Filcher, 836 North Park Nve. 


Ein fräftiges Kindermädden. 1192 Mile 





Verlangt: 
maufee Ape. 2. Floor. 


Verlangt: Ein reinlihe3 Mädchen oder rau im 
Privat-Boardiughaus zu belfen. 616 W. Guperior 
Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen bei Hausarbeit zu bel« 
fen und auf Kinder zu achten. 173 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— guter Lohn. 1755 Oatdale Avenue, Late 
iew. 





Verlangt: Ein tüchtiges, fauberes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit in kleiner yamiliee Guter Lohn 
und beftändiger Plat. Nachzufragen 886 N. Haljted 


Str., im Dry Good3 Store. 
Berlangt: Eine qute Köchin. 1218 LincsIn Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Dienitmäddhen für 
gewöhnlide Hausarbeit. Friigeingewanderte vorges 
gogen, 188 MW. 22, Str. 


Verlangt: Gin ordentliches deutied Mädchen für 
gewöhnlide Hausarbeit im Bäcdkerjtore. 82 Mil 


waufee Nve. 


Derlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit iın Reftau- 
rant 45 R. Clark Str. vr. ” ” 


Unterricht, 

Gründlichen engliſchen Unterricht, nah neuer, 
leichtgeßlicher Methode, ertheilt der unterzeichnete er= 
fabrene Zehrer Herren und Damen; Privatitunden 50 
Gent, NKlaffenunterriht 25 Cents. Kein Maijlen- 


unterricht; nur Vier in einer Slafle, . Dioeller, 
614 Larrabee Etr. — dofrſa 


Unterricht im Englifen, $2 per Monat ; Stenogra- 
pbie, Budjührung, ujw., Dag oder Abend; Nordjeiter 
erbalten Trandfers; 465 Milmaufee Upe., Erde Ehi- 
cago Ave. Niffens Yufine College. 9mai?w 
KR nei ee en ne 

Seiucht: Competenter Lehrer wünjt Schüler für 
—— — Harmonie. Karl Mayr. Adr. T. 74 

endpo IH 


Be ir 


’ 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Agenten, männliche und meibliche, alte 
und junge; $15 Dis $20 per Zag leicht verdient durch 
den Verkauf unferer Queen Plating Outfit? und dur 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Weifing platieren an 
irgend welder Art von Metallen, Tifhzeugen und Zus 
welier-Saden, ujw. Einfach und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nöthig; können leiht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eure 
Handtafhe oder Sutdel. Wgenten berdienen Geld 
fehr fchneit; fie verkaufen an fait jedes Gefhätts.Haus, 
"Familie oder Werkitelle; billig, haltbar, einfah und 
ür Jeden erreihbar; platirt fat augenblidiih und 
fommt der feinsten neuen Arbeit glei. Schreiben 
Sie um Eirculare, ujw. Ihe Dueen City Silver und 
Nicel Plating Co., Eaft St. Louis, Ill. didoſabw 


Verlangt: Erfahrene Bon Bon Dipverd. Mädden 
oder Männer. Guter Gehalt. 194 ©. Desplaines Etr. 


Diner ie nina 

Verlangt: Agenten, Männer oder junge Mädchen. 
Lönnen leicht $5.00 täglich verdienen. Neues Syſtem. 
Zu mieldenam Sonntag ganzen Tag oder Dlontag vor 
HUHr. 76942. St. Corner State. 

Verlaugt: Agenten. Jeden Tag können gute, ins 
telligente Agenten, Damen und Herren, leıht 5—6 Dol» 
lar3 verdienen. Golumbian Biographie Eo,, 141 La 
Ealle Etr. R. 50. mi,do,ja 


DVerlangt: Agenten. Geden Tag fünnen gute, ie 
telligente Agenten, Damen und Yerren, leicht 5—6 Dols 
lars verdienen. Näheres 2692 State Gtr., oben. 

mi, do, fa 


Männer. 


Stellungen ſuchen: 
Geſucht: Ein ſtarter Junge, 15 Jahre alt, der eng» 
fhen Sprade nod) nicht ganz _— fucht Arbeıt 

Haeiäft, war jhon Y4 jahr tır Joldem thätig. 

: DR. Hengeler, 4055 Princeton Ave. frja 
Gefugt: Ein rechtichaffener älterer Mann Sucht 
unter jehr bejgeibenen Aniprüchen irgend welche Bes 

Shäftigung in Store oder Fabrik. Adreſſe 9. 191 

Abendpoit. frſamo 


Geſucht: Ein tüchtiger Floriſt ſucht Stellung. Offer⸗ 
ten: O. 125. Abendvoſt. 


Ein junger deutſcher Mann ſucht engliſchen Unter⸗ 
richt in ſeiner Nähe. 799 Milwaukee Ave. Barber 
Shop. 

Geſucht: Steamfitter, der irgend einen Job ſelbſtan⸗ 
dig übernehmen kann, jugt Stellung. Würde au .n 
einer Brauerei oder größeren yabrif, wo ein Steam» 
fitter ftetig bejhäftigt wırd, arbeiten. Adrefje IR. 134 
Abendpoit. 

Geſucht: Ein junger Mann wünſcht ein uützliches 
Geſchäft zu erlernen. A. Bonenberger 143 Samuel St. 


Gefugt: Junger Mann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Blorgenftunden Beiäftigung als Guls 
lectox oder dergleichen, br. U. 86, „Abendpoft.“ 

onzbws 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau in den 40 ige 
Jahren ſucht Stelle bei einer kletnen jüdiſchen Familie 
oder Wittiver als Haushälterın. Adrefje: U. St. 569 
N. Wood Str. fria. 
Gejudt: Familien» und Barberwäſche zu waicen. 
702 9 Halfied Etr., Bajement. ie 
113 

frfa 


Gefuht: Wäfhe wird in Haus genommen. 
Heinrip Str., oben. 


Sefught: Eine deutjche Frau jucht irgend welche Be« 
ſchaftigung. 539 N. Halſted St., unten. 


Geſucht: Eine Frau ſucht eine Stelle als Haushälte— 
rin bei einem Wittwer. Sieht uicht auf hohen Lohn. 171 
N. Halfted St. —— 

Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
nnd Schrubben. Wird. Yeopold 233 CEClybourn Ave. 

Geſucht: Eine Waſchfrau ſucht Plaͤze zum Waſchen 
und Sausreinigen. 277 Sedgwit Et, Hinterhaus 
snten. 

— Eine gebildete deutjge Dame wünjgt eine gute Stelle 
als Haushälterin bei einem alleinftehenden älteren cha= 
978 Oro Ave. nahe North Ave, 





roftervollen Herrn. 

1 Treppe. 
Eefudht: MWüäfhe in und außer dem Haufe. 

Larrabee Str. I 


“ Gefudt: Zwei frifheingewanderte Mädchen, die Er- 
fahrung im Kleidermaächen haben, ſuchen Befchäftigung 
bei einer Kleidermacherin. Zu erfragen 486 Elybourn 
Ave. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſchplätze. 960 Lar 
rabee Sir. 

Gefucht: Waſchplätze in oder autzer dem Hauſe. 111 
6. Jiinois Otr. 

Geſucht: Eine intelligente Dame von gutem Cha⸗ 
rakter, ſpricht 13 Sprächen, ſucht Stelle um einem 


älteren Herrn den Haushalt zu führen. 286 5 Avenue, 
2. Thür. fria 





Berfönlies, 


Uleranderö deutfhe Gehbeimpoli 
gei-Agentur, 181 W. Diedifon Etr., Ede Hals 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verfhwundene oder 
Verlorene. Ale Cheitandsfäle unteriuht und Bes 
teile gefammelt, Schiwindeleiett auf Verlangen auf 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
ın ber Stadt. Seder, der in irgend welde Unannehms 
licfeiten verwidelt ift, möge vorjpregen. Geſetzlicher 
Nath frei. Offen Sonntags bid Mittags l16malj 








DO. E. Leonardion, Nahiolgen von „Ihe Spwaton 
Go.*, Redyt3anwälte, Zimmer 35, 118 Dearborn Str. 
Wir übernehmen das Einziehen don Schulden aller 
Art, namentlih Dienſtboten- Arberters und Hands 


- werfer:Lohnforderungen. Keime Gebirhren im Voraus. 


14 anbm 


Meine Danten, wenn Sie Ihre Hüte zum Garniren 
bringen, jehen Sie, bitte, genau auf die Nummer. JYch 
wohne 418 Larrabee GStr., 1. Etage. Frau Haufen. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe, 
fabricirt und hält vorräthig A. Zimmermann 148 
Clybourn Ave. mail4,2w 


Die Auslofung de3 Pianod 507 ©. Halited Str., 
welches am 15. Mat in der 12, Str. Turnhalle ausges 
loft werden follte, wird bis auf Weiteres verſchoben. 


Erſucht: Fritz Genslein aus Unterbeit bei Bamberg 
in Bayern wird erjucht, in 485 Viihtvaufee Ave, Store, 
BOSSE... sin Binding 

Für Blumeufreumde: Ehe ihr euren Garteu bepflanzt, 
beiehet Jojeph Spechts dc Pflanzen. 1198 Lincoln Ave, 


Mer Wanzen und Codroade3 im Haufe hat, der 
fann borjprehen bei Johann Weber, 150 Cleveland 
Ade. ’ ſamodi 


Warum die hochſte Preiſe bezahlen? Bei A. Kreß— 
mann, 10601 Milwaukee Ave., Baſement, iſt immer die 
beſte Butter, Kaffee, Thee u. ſ. w. zu den billigſten 
Preiſen zu haben. frja 

Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegenheiten 
werden prompt und forgfältig befotgt. Arbeitslöhne 
ohne Koften collectırt. 162 Waihington Str., Zim⸗ 
mer 36. Y9mailmw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Perrücdenmacher, 384 North Ave IMayım 


göhne, Noten, Boards, Saloon», Grocery:, Rent⸗ 
BiN3 und Schlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Eonftabler immer aıt Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave., Zimmer 8. ey Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneibet die aus. 18eS1mwl 


Edi. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Zime 
mer 1119. Abftracte geprüft $5 und darüber. MA ige 
Preije für Procejje. Ytath gratid, 15jalj 


Zohn G. Schüßler, Calciminer, Whitewafher und 
Dlajterer. 208 Blue Jöland Anne Weite Urbeit. bw 


rersttinen, 

















Chicago MedicalundSurgical Infti« 
tute, Wabajh Ade., Ede Ban Buren Str, Audis 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten» 
den Spezialiften. Conjultation und 160 Seiten ftarfes 
Bud) frei; Pojtgebühr 10. Ale Krankheiten geheilt. 
Ale Augen und Obrenletden geheilt. Alle Mipges 
ftaltungen des LZeibe3 und ber Glieder geheilt. Alle 
wundärztliden Operationen geihidt ausgeführt. 
Alte hronifhen und Nervenkrankheiten eine Spezia« 
Iität. Mai 9—6m 


Dr Huthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 S. Clark Str., gibt brieflid oder mündlich freien 
Nath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrankheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen jhnell, dauernd und 
mit geringen Koiten. Sprehftunden: 9 Borın. big 83 Uhr 
Nadın. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 4344 Zamzli 


Dr. Ida von Schulz, WYrauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Fratienfrank- 
heiten, Unregelmäßigfeiten u. |. iv. nad der neueften 
Methode, ber ftrenaer Verſchwiegenheit. 16jährige 
Prarid, ISO Norty Ave. Nehmt Wells St. Car. 

maill,Imt 


Durchaus privates Heim für Damen vor und mwäh« 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
bandlung. frau Savine, erfte Klaffe Hebamme, 218 
MW. Indiana Str. miſabwl 


Hut tens antiſeptiſche Pomade, das beſte 
F erlmittel für Hautausichläge, wie 3. B. Grind-Kopf, 

lechten, Eier- Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ge» 
&würeu.f. wm. Mütter, deren Kinder die Schule bes 
fuchen, kalten deren Köpfe rein und frei durd den 
zeitweiligen Gebraud; diefer Pomade. Bu haben bet 
8. 9, Druehl, Apothefer, Ede Harrifon und Halfted 
Etr.; Alog’3 Apotheke, 471 N. Aihland Ude, und 
M. Hutter, Apothefer, 620 Barrabee Str, Chicago. 
Gegen Einfendung von 25c frei verjandt. fabw7 


Frau Dr. sen enoWw, M. D., 221 Welt 
Drpifion Str. Erfter Hlajie Privatheım.. Krebs, Ge» 
ihwüre, Unregelmäßigfeiten nad) der neuen Methode 
ohne Operation gebe: eine Spezialität. Mjährige 
Erfahrung. bir 





Privat⸗Heim für Damen. die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. nnabme don Babieß vermittelt. Behande 
lung aller Frauentrankheiten; ſtreugſte Berſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz. 220 W. Adanis Str. bmw 


s50Belobnung für Br Tall von Haut 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder 
Hämorrhoiden, ben Golliverd Hermit- Salbe nicht 
beilt. 50° die Schagptel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


Dr. Emmy Helwig, fyrauenarzt, behandelt alle 
Frauenfrantheiten mit fiherem Erfolge ohne Opera. 
tionen. Bertrauliche Eonfultationen frei. 168 Lincolm 
uve., Ede Garfield. Spreditunden 9—11l und 2—4, 
ausgenommen Sonntags. —12mai9 


Rath und jchnelle Hülfe in allen Frauenkrantheiten, 
Unregelmäßigkeiten u. f. iw. ertbeilt bei jtrengjter Ber« 
ihwiegenheit, Dr. Ida von Schulz, 360 E. North ve. 

mai Imo 

or und Wähs- 
üfe in allen 
— ——— 
bw 


Srau Dr. 


ara nimmt Danten » 
rend ber Ent gibt 


dung, Rath und 
Gibeit augen dert 407 IN Mioxror 6 
en 

u“ «Gabelcar biß Soomis Str. 


Geile ut. Blut-, Nieren und ei 


Zu miethen gefudt. 


Zu miethen geiuht: Nleine Wohnung, Room, Bed- 
A. und Danke. wenn möglid. Adr. . Neuer, 237 
Elybourn Ave. faıno 


Aunger Raufmann wünft gute Board und Lodging 
two Englijch gejprocdhen wird. Adrejfe: M. 104, Abend- 
poſt. 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Geſucht ein anſtändiger Mann als 
Partner an einem Front-Parlor. 424 W. Chicago 
UAve. oben. miſa 


4 anftändige Herren finden immer und Koft in 
Privatfamilie. 303 W. Curtis Etr., nahe Ehicago u. 
Milmwautee Ave. Neued Haus und Möbel. t 


Berlangt: Boarder, gute deutiche Koft, helle Zim⸗ 
mer. 299 Dohamf Str. didofallapimi 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer mit 2. 
ſowie freumdliches Bettzimmer mit 1 Bett, bei anitän« 
dıger Feiner Familie. 85 per Monat. 200 Eaft North 
Ade., Eingang an Toren Gourt. famo 


Zu vermiethen: Nordjeite, 1214 Lıncoln Ave., 'Rar: 
terre Etage, elegant, neu, 6 Zimmer und Bad — offen 


Zurner & Bond, 15 Dearborn. 


Dame mit einem neuen, bequemen Heim, 2 Meilen 
bon Broimn’s Lake, innerhalb der Dorfgrenze. mwünicht 
Sommer-Boarderd. Rate #1 per Tag, $5 per Woche. 
Kinder unter 10 Jahren zum halben Preis. Adreife: 
ME. Y. 9. Milder, Burlington, Wis. famt 


Zu vermiethen: 2 anjtändige Herren ın Koft nebit 
Badezimmer, bei kinderlofer Famılte Milwautee 
pe. 1305, nahe North Ave. miſami 

Zu vermiethen: Ein möblirtes 'Schlafzimmer3_pafs 
lend für ein oder zwei Herren. 207 Wells Str., 2 Trep⸗ 
pen 











Ein ſchönes Bettzimmer an eine 


Zu vermiethen: 
famo 


Dame. 183 High Str. 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Bimmer 
an 1 oder 2 Herren ; mit oder one Board. Engel: 
barbdt, 145 Hudfon Ave, 


erlangt: _Boarder3 mit oder ohne Zimmer. 
N. Lincoln Etr., nahe Milmwautee Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzinmer. Nad 
aufragen 157 Sholtr St. 


Derlangt: Ein Koftgänger. HIN. Afhland Ave, 
unten. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. 587 
N larf Str.. oben. 
„Su vermietben: Gin fchönes helle Zimmer, geeignet 
für 2 Herren bei einer Privat-fyamilie, 1734N. Clark 
Etr, 1, flat. 


Su vermiethen: Gine anftändige Dame fann jhön 
möbltrte3 Zimmer haben bei Qeuten ohne Stinder. 329 
Xarrabee Str, zwiihen Elybourn und North Ave. 


Su vermiethen: Ein gut möblirtes freundliches 
Frontzimmer nebit Front-:Schlafzimmer an 2 Herren, 
eınzeln oder zufammen; Privat-yamilie. 123 Eait 
Ohio Str. 
sen ee ne nee 
Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Zimmer, 
Frivat-Familie Nachzufragen No. 9 Rees Str, nahe 
Elybourn Ave. und Larrabee Str. - 


Zu vermiethen: Ein unmöblirtes Dachzimmer, 943 
Sletcher St. aꝛ ſamo 


Vexlangt: Anſtändige Boarders in Privatfamilie. 
u um Haufe. 391 Wells Si Top 


703 








Zu bermiethen: 451 North Ade., ein Bloc dom Kine 
con Part. Hübfch möblirte Zimmer, einzelm oder zu« 
fammen, für 2 Herren oder Ehepaar. 


Zu vermiethen: Ein freundlicher ‚möblirtes Zimmer 
mit Board. Keine anderen Boarders dajelbit. 113 
Hudion Ave. 


a EN ee 
2 jnuge Herren oder Mädchen können Koft und Logis 
erhalten. 306 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 elegante Syrontzimmer, 
Baymwindorws, gute Lage. 1238 N.MWeftern Ave., Ede 
Bremen Place. 


Zu vermiethen: Gde-Bafenent, 30x60, hoch und 
hell. 164 Webiter Ave. l4mailmw 


Zu bdermiethen: Eck» Store mit 6-Zimmer-TFlat 
drüber, N. Salfted und School Str. Grocerygeiäit 
mit beitem Erfolg darin feit 5 Jahren. Henry Dirks, 
1206 Diveriey Ave. l4mailw 


Zu vermiethen: 130 Oft Obio, nahe Wells Straße, 
neu möblirte Zimmer mit Board, $4 und $4.25. 
midofrja 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 59 Wieland Str. 
friamo 


Zu vermiethen: Ein fein möblirtes Frontzimmer. 
Ein Block von North Ave. 114 Mohawk Str., 2. Flat. 
fria 


ö Ein Frontzimmer mit feparatem 
Eingange, 81.25 per Wode, an einen Herru. 184 
Larrabee Str., Bajement. frſa 


Verlangt: 23 anſtändige Boarders. 328 Larrabee 
Str. frfamo 





Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit Bedroom an 
einen anjtändigen Herrn. 498 Sedwid Str., NE 
ja 


Zu dvermiethen: Freundliche Logis an einen oder 
zwei Herren mit oder ohne Board bei einer Privat- 
familie ohne Kleine Kinder. 9Howe Str., nahe Willow 
und Larabee Str. frſa 


Verlangt: 4 anſtandige Herren als Boarders bei 
anjtändiger Familie. 660 W. Jefferſon Str. frſamo 


Zu vermiethen: Ein ſehr gut gelegener Eckſtore für 
Grocerie-Drugſtore ete. Nachzufragen 848 W. North 
Avenue. frfa. 


Store und Baſement paſſend für 


Zu vermiethen: 
Nahzufragen 5956 Mil« 


einen deutihen Schumtader. 
waukee Ave. fa—1m 


‚Berlangt. 8 Lodgerd. Allesneun. Wachen, Kochen, 
einzelne Zimmer, 3283 Deäplaines, binten, Parterre, 
dolWocde 


2 vermiethen: Gin neuer Store für Notiond oder 
Schuhſtore. Nachzufragen beim Gigenthümer, 8. 
Surges, 4756 Laflin Str. mo9mailwo 


Zu vermiethen: Srontzimmer und nette Zimmer $1 
135 Milwaufee Ave. dolwo 


Derlangt: Mebrere anftändige Herren finden ein 
emäthlide8 Heim und gute Koit. 94 die Woche mtt 
üfde. Ertra-Simmer. 63 Emma Gtr., gwiihen 
Milwaufee und Aihland Ave. Lapimo⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
a — —— —— — 
2 verlaufen: Gin leichtes jchönes Pferd, Geidirr 
und Buggy, in gutem- Zuftande. 965 Kimball Ade., 
BRUMETD | - __ _ Temsmiiie 
Zu verfaufen: 2 gute Pferde, 2600 Pfund. 248 
Fletcher Str. fria 
Zu verfaufen: Neues Buggy mit 2 Sigen, Canopy 


Obertheil und VBorhängen, jehr bellig für Gafh. 1101 
MW. Jadjon Str. — “ 31 ſh frſa 


Verlangt: Gutes Buggypferd an Abzahlung auf ein 
elegantes nenes Upright Piano. 1101 Jadjon Str. frja 


Zu verkaufen: Gın guter Erpreßwagen und Ge- 
ihrer billig. 52528. Str. frſomo. 


Zu verkaufen: Expreß-Wagen mit Top und einzelnes 
Geſchirr. 15 Keendn Str. dorrja 


Zu verkaufen: Ganariendögel, gute Weibchen, fertig 
für Heden. 52 MW. 11 Str, Ede Koomiß. 2ap5jal 


Zu verfaufen: 3 gute Pferde, billig, müfjfen verfauft 
werden. 979 Milwautee Ave. midoja 








Zu verfaufen: 2 gute Pferde, gut für Wagen oder 
Buggy, billig. Mufien verfauft werden. 731 Mils 
waufee Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Zughferd mit Gejhirr und ein 
leigter Erpreßwagen. 264 Elyhourn Ave. 


— zu verkaufen: Ein ſchöner Pony, 40 Vedder 
x. 


Zu verlaufen: Pierd, Wagen und Geichirr, geeignet 
für Erpreß oder Weddler. Naphzufragen Sonntag 
DBormittag, 243 N. Franklin Str. 


Zu verfaujen: Sofort, jcpnelles Pferd, Toybuggy 
und Gefgirr. 1145 Milwaufee Ave. 


Zu virfaufen; Ein guter 3Spriag-Wagen für 850, 6 
Diovorman Str. 


Zu verfaufen: Gin gutes Buggy, billig. 431 Eedg- 
wid Str. 


Zu verkaufen: Ein Pferd, billig, 460 Southport 
Ave. 


Re a a 

Zu verkaufen: Gin Pferd, pafjend für Peddler oder 
fonftiges Geihäft. Nadaufragen Ede 51. Str. und 
Alhland Ava. 


Zu verkaufen: Pony und Buggy ehr billig. 580 


Thomas Str. 


Zu verkaufen: Junges Pferd, 1200 Pfund; feine 


Sebler; Loftet 8150. Nachzufragen42 Samuel Str. 
jamodt 


Zu verkaufen: Ein feiner neuer Kinderwagen. 228 
Elybourn Ave, oben, hinten. 


Zu verkaufen: 
{chwere3 Pferd unter Garantie, Doppelter Harneß und 
Sandwagen. Kommt Sonntags, 812. Robey Str. 


——— — 
Zu verkaufen; Gutes Peddlerpferd. muß ſofort für 
irgend einen Preis verkauft werden. Bringt das 
Geld mit. Nadzufragen alle Zeit 184 Rumfey Str. 
wen Bun au — 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen 835 geeignet für 
Peddier. 3617 Honore Str. famo 


Bu verkaufen: 2 gute Pferde mit Gejirr n. Wagen, 
325 Augufta Str. 

Zu verkaufen: _Guted Pferd, 1000 Pfund; guter 
Springe Wagen; Wagen und Buggygefßirr; gutes 2 
figiged Cart. 325. Divifion Str. 

n verkaufen: Ein großer Neufundländer Hund, 
1 . 22. Str. 

Zu verkaufen: Sehr billig. Eim gutes Pferd, paj- 
fend für Erpreß oder Pebbdler fürs30. Ein guter, leid» 
ter 3 Spring Wagen, pafiend für Painter oder irgend 
ein Geihäft. Ein 2jpänniger Tumberwagen $25 und 
ein guter Kart. Muß ver auft werden 925 Milwautee 
Avenue. Auch Sonntag den ganzen Tag. 


Zu verkaufen: Ein ſtarter Topwagen. 
Chicago Ave. 


Bi Sn nen ZB TE 
Zu verkaufen: Gin blauer Ulmer Hund, 4 Monate 
alt. Oßcar Seeger, 4706 Afbland Me. 


3 die riefige Berbreitung der „„AUbend: 
2 


382 W. 
ſamodi 


Zu verfaufen: Bargain! 


Auf Abzahlung ein 1400 Piund' 


Grundeigenthum und Säufer. 


wderkanfen: Neue, allemftehende, fieben umd 
adt Zimmer-Steinhäufer, auf pollen Zot3, nahe Ogden 
Ave.» Pferdebahn und EB. &D.-Pahnhof; gepflafterte 
Straßen, Sewer, Waller und Ga3. Hu andere 
äufer, an Gongreß Str., Irving Ave. und anderen 
eftfeite-Stragen. ch habe 50 Xots zu verkaufen und 
au bebauen tn Sandale; juhen Ste mıh auf wegen 
eines Haufes zu billigem Preiie, ehe Eie kaufen oder 
mietben. 
IN Gunning, Bauunternehmer, 


4 Waidington Str. 16aprim2 
Für $25 fauft man — aud auf Ab» 
zablung — eine jehr jgön, body und troden 
gelegene Baulot ımıt 
pratvoler Ausficht auf Lake Michigan, 
Nurnod wenige zu haben. 
CE" Das Billigite im Markt. 4 
Merden in einem Sabr $200 werth fein. 
Room 4, 177 Ya Salle Str. 9Imailm 


"or 
644 Belmont Ape., nahe 


82200. Kleine Zahlungen. 
molw 


Paulina Str. 
Zu verkaufen: ZIſtöckiges Brickhaus nebſt Lot; ent. 
bält einen feinen Schnerderihop; günftige Bedinguns 
gen, billig. 1062 Oafley Ave, nahe 22. Straße. 
dılOmailmo 





Zuverkfaufen: Haus und Lot, Ein meues 2izjtäct* 
083 Haus mıt jchöner Front, für den billiger Preis do 
82,300. Nr. 17, Rhine Str., nahe Diilwaufee Ave. ıria 

Zu verkaufen: muß verkaufen Lot an Alhland Ave, 
nahe 6lte Str. 8200 unter dem Preife. Joſ. Sabath. 
3127 Lowe Ave. mi. ſa 


Zu verkaufen: Eine feine Reſidenz⸗Lot, 27354x128 an 
Perry Str.. Yane Bart. 170 Fu dor Addijon Ave. 
Eihen-Bäume auf der Lot, fowie alle modernen Vers 
bejlerungen, Dampf und Pierbedahnwagen find ın 
2—7 Minuten erreitdar, Umitände halber zu verfaus 
fen. Näheres H. Kraufs, Abendpoft, 181 Wafbington 
Etr. famıbwil 

Su verfaufen: Gutes Land für Hühnerzudt und 
Früchtebau, für $2 den Ader Näheres bei Aug. 
»Bräunling, nah 6 Uhr Abd3. 416 Glenwood Ape., 
nahe Auguite Str. april 26,30 mai 7,14 


Zu verkaufen oder gegen aute arm zu vertaufchen:: 
Geſchäftsecke an Clubourn Ave, Briefhaus, jeit Jahren 
mit Erfolg als Saloon benußgt. Miethe *600 per 
Sahr. Preis 85500. Näheres bei %. W. Srümer, 93 
5. Ape., Staatöztg. doja 

Zu vertauichen oder zu verfaufen: Gin qutes zwei— 
ſtöckiges Store-FrontHaus mit Stallungen, gauter 
Pla für irgend ein Geihäft, gutes Yanıd in Taufch ge 
nommen. Zu erfragen 467 Soutbport Ave. gegenuber 
Mariana Str. mi,do,fo. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid»Cottage jehr bılli. 
zu verfaufen. 450 Thomas Str., nahe Humbolt Park 





Bon Dafdale Ave, 40x115, mit gutem Stall darauf. 
MHachzufragen 622 Racıne Ave. 
ſchöne 5»Zimmer:Co 


Zu verkaufen : Billig, f 
Kaufluftige ır 


Rot 25x125 Southrort Avenur 
Sonntag doriprecent. t 

Zu vermiethen: Brid Haus, 7 Zimmer, 340 & 
boldt Str. Schöne ylatd, Pierce Ave. gerade weijtlich 
von Humboldt Park. John W. Ulm, 610 Ehamber 
of Commerce. 


Zu verkaufen: Hier ift eine Gelegenheit für Eudh!! 
Eigenthümer möchte gerır verfaufen an Wabafih Ave., 
nahe 42. Straße, 2itöcdiged Brid lat Gebäude (2 
Flat3). 
modernen Verbeflerungen, und Stall; Preis $S300. 
$3500 baar, Reit nach Belieben. 
den Euch) einen Bargain geben. Schwarz & NRebhjeld, 
162 Waibington Eir., Zimmer 58 uud 59. 


Zu vertaufchen: Eine 40-Acres-Farm, nahe Chicago | 


und eine Edlot und Haus nahe South Chicago. Baar— 
geld für dad Chicago Property, da c8 fih gut vermie— 
tbet. Wdrefie, DI 119, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein neues 2itödige® Wohnhaus 
mit 11 jhönen Zimmern, 7 Fuß DBajement. Bay 
Window und Pord, Lot 25 bei 200, 1% Blod von Mile 
mwaufse Ave. Gable Gar. Preis nr 82,400, $200 baar. 
Reft auf leichte Bedingungen. Nachzufragen 843 W. 
North Ave. 


Zu verlaufen: Eine aute alte Violine, berühmter 
Fabrit. 522 Larrabee Street. 





Zu verlaufen oder zu vertaufchen 50 Ader TFrucht« 
Sarm. Weber 600 Frudtbäume, Kirichen, Appricoien, 
Hepfel und viele verihiedene Beeren. Guted Haus 
und Stall, 20 Ader Wald, alles umzäunt. Schulden 
frei. E. Münitel, 1012 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 80 Ader Farm, 1% Aderland % 
MWieje und Wald, 70 Meilen von Chicago. 14 Meile 
von Eijenbahn » Station, mit Ernte $1000 baar. 
Näheres 254 Wells St. 

Muß verkaufen: o16 Zimmer Bricdhaus, eingerichtet 
für 4 Familien. 299 Odgood Str., nahe Zullerton 
Ave. unten hinten. 6t 


Sudt Euch eine Kot au3 und wir bauen Eud) ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontracte er= 
wünſcht. Die Chicago DEI & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy Str. Apr 27 baw 


Bu verlaufen: Billig, fhöne 4 — Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
tote ein ann Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Boske, Eigenthünmer, 29580 Emerald Moe. dagbw 


$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Lotten verkauift. A. A. Wedd. Clartk Str. bw 


Geld. 





Hy atung! Ehrlihde Deutiche Fönnen Geld borgen auf 
ihre Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien ıc. 
Spredt vor bei 

©. Rihdardfon, Zimmers 
bevor Ahr ſonſtwo hingeht. Bedentt, ich verleihe mein 
eigened Geld und mache die meilten Gejchäfte mit den 
wentgiten Anzeigen. en 
Darlehen gemacht von $20 bis $10,000 zu dem niedrig» 
sten Raten in möglichft furzer Zeit und ohne Oeffent« 
licpfeit und mit dem Vorreht, Euer Eigenthbum in 
Guren Befig zu behalten. 
Shr könnt das Geld zurüdzahlen in beliebigen Beträ« 
gen, zu jeder Zeit, und jede in diefer Weije geleiftete 
Bablung, wie flein fie auch fei, verringert im Verhälte 
nit die Koften der Anleihe. Keine Unkojten oder Ges 
bühren werden von dem gewünichten Betrag zurückbes 
halten, jondern Jhr empjangt den vollen Betrag de# 
Darichnd. Vollommen ehrenhafte und zuverläflige 
Behandlung garantirt. ch habe da8 größte deutiche 
Geiäft in der Stadt. Vergekt nicht, Ihr Lönntirgend 
einen Betrag leihen und monatlich zurückzahlen, wie 
es die Umſtande geſtatten. — Da dieſe Anzeige nicht 
täglich erſcheint, ſo iſt es in Eurem Intereſſe, dieſelde 
aus zuſchneiden und aufzubewahren, ſodaß Ihr ſie mit⸗ 
bringen könnut, wenn Ihr vorſprecht bei S Richar d⸗ 
fon 1346. Madiſon Stri, S. W. Ecke Clark und 
Madijon Str, Bunmer3 &4 Behaltet die Nunımer. 
= 19malıiadido? 


SeId zu verleihen 
auf Möbel, Pıianos, Pferde, Wagen 2% 
Kleine Anleihen 
don $20 biß 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nit die Möbel weg, wenn tie 
die Anleihe machen, — die ſelden in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
ar dßte deutſche Seſchäft 
in der Stadt. 
ale > ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Kortheil fin den bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die zau und zudverläfjigite Des 
dandlung zugefidert. 
2.2. Srend, 
l4mz1j7 128 La Salle Str., Zimmer 1, 
Braucht Zhr Geld? ch Ieihe Geld gegen Leichte Bes 
dingungen auf Möbel, Pianos, Lagerhausfdeine, 
zen zc. ohne jelbe au entfernen. Ferner auf 
iamanten, Uhren, Gold» und Eilberwaaren, 1. und 
2. GrundeigentbumssHppothefen. ch leihe mein eiges 
stc# Geld der Zinjen wegen und will Euer Eigenthum 
nicht, Yhr braudt nicht zu befürchten, felbeö zu verlie⸗ 
ren. Burüczahlung monatlid oder nad Belieben. 
Spredt bei mir vor. { 
Alphbeus M. Smith, Inveftment-Banfier, 
Bimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Wajhington 
und La Galle Str. Schneide dies aus. 15feb1j 


Geld geliehen in Beträgen don $25 biß 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorredht, da& Euer Eigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soam Go, 
Incorporirt, 
153 Dionroe Str., nahe Ba Salle. Muapljs 


Q.H. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington Etraße, 
nahe La Sale. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 big $10,000 auf Haushalts» 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fortichaffung derjel- 
ben). Diamanten, Uhren nnd Schmudjachen, Lebends 
verficherungs-Policen, Lagerhaus-Sceine ujw. Ebens 
falls Geld geliehen adf Grundeigenihum in Summen 
von $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Go. in der 
Stadt. Sprect gefälligit vor oder jhreibt an U. D. 
Baldivin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, nahe Ta 
Salle Str., erfter Flur oben. 13mailj 


Geld zu verleihen { 
su ben niedrigften Raten auf verbeflerte® Ghicago 
Grundeigentum. 


Geld zum Bauen vorgeftredt. 
Kiberale Bedingungen, 


Peter Dan Dliffingen, 95 Wafbington Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haushaltungs- 
woaren, Waarenlager »- Quittungen, Gommercieles 
Bapier, Mortgages, Diomanten oder gegen gute 
Eicherbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit, 
2. A. 2. Thompfon. deutiger Adoofat, 1003 Chamber 
of Gommerce, SaSalle und Waihingten Sir. 26dz6m 


850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum bei mo» 
natlihen Zahlungen. 15.84 den Monat —— 
ein Kapital von 81000 und Sinjen zuräd in 72 Viona⸗ 
ten. Genry &. PBeo, 445 2. Chicago Ave. 2ömzbwi 


||———,, nn  — 

Wir haben prigater Leute Geld an Hand, zu vers 
leihen auf Grundfigenthum, niedrige Raten. Hirih & 
Holm, 843 W. North Ave. 2lapimbdidojal 


MT I Ta 0— 

Wollt Ihr Geld auf Möbel, Pianos etc. borgen, dann 
tommt oder fchreibt um meine Brdingungen. Sie find 
die niedrigiten. 9. 6. Jentd,, 87 Wajbington Etr. 
Simmer 308. May 12 4diddotia 


Zu verleihen: 250,000 Dollar anf Grundeigenihum. 
5 und 535 Prozent Zinien. K. Smitb, |) LaSall Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 biß 5 Uhr, Smaibw 


u verleihen: $50,000, bei monatlichen Zahlungen; 
PR bien Kapital und en zurüd in 72 Mon 
ten. Bifee don Henry ©, u y . 


) =, —— 


| Et Saloons, Bin 


% ft 
JHaälfte. 


Zu verkaufen: Lot an Racine Ave.. neben Südoſtecke 


der Frau für kleines Haus. 





Miethe 860 per Dionat, Bot 26x160, mit allen 


Cebt ed an, wir wers | 








Gefhäftsaelegenbeiten. 


Zunmer 414 MoBlerd— 167 Dearborn Str. 

‚Yu verfaufen: Der beite Et-Saloon der Nordieite, 
Fooltiid. 800 Dollar Werth Liquor, groke Tanz» 
und Sogendälle, 7 feine Wohnzimmer, Krankheitsgals 
ber fpottbillia. 

Eleganter Saloon und Reftaurant in Mitte der 
Stadt; feine Firtures, 500 Dollars Werth Yiquors und 
Wein, neues Gajh-ftegifter. Nur 1200 Dollars dazu 
vöthig. 

8600 nimmt einen pradtvollen Saloon, Pooltii, 6 
feine Wohnziminer,; Diejes ıjt eine wahre Soldgrube. 

Wegen Todesfall eine der beiten Bäcdereien, Ice⸗ 
Cream und Opfter Parlor, mit allen nöthigen Mafıhie 
nerien, Pierde, Wagan etc. Sehr billige Rente. 
DJAußeroem viele andere Salvons in allen Stadithei» 
len. jo tels, Reitaurants, Boardingbäufer, Cours 

t 3, Eigarren» und Grocery: Stores, Put 
Zaundries etc., fehr billig zu verkaufen, 
yäufer und LZottem-etc. zu vertauichen. 
mmt und überzeugt Euch von unjerer großen Kiite 
Arten Gefhälte, Grundeigenthunt etc. 
nmer 414— Dloßler’3— 167 Dearborn Str. 


Bei Klein & Co— 143 Ya Ealle Str. 

Bäderer, zwei Pferde und Wagen, fehe 

re Geſchäft beſte Lage Milwaukee Ave. 8800: 

Die: arfet beite Ecfe Portland Ave. $300.0. Ed 

Saloon Well! Str., gutes Geihäft 8950. Eigarren, 

Notions & Konfectionary Store, Nord Ave., 36. 

Cd Sxloon, Yarrabee Str. mit Licenz, $1500; nicht 

alles baarnöthta. Grocery Stor., Pierd und Wagen. 

gden Are; Miethe 825, mıt Fhöner Wohnung wird 

Call, 30W. Saloon ein ®lod vom Court Haus, 

halbe Anzahlung. Hardware Store, Ogden Adenue, 

— „zo Hunmershotel, ein Bloc vom Court Houit, 

300, Folie etliche g Saloong Mittelpunft der 

Stadt. Ed Salsın, £ viion Str. 825%, halb 

Paar. Salbın, Einbor 8500. Ein der beiten 

eysl Brauerei gibt die 

. Straße nahe Abe 

ardinghaus, Cote 

y zu vertaus 

verfaufen Ges 

mn Käufer aufriee 
dhon, 2776 Main. 


er für irgend welde Seihä 
e mit Anzahlung und 


_ Käufer von Geihäftsplägen zur Notiz: Offerire 
Satoons, Weitieite, für 8900, 81000, $1200, 81500, 82000 
83000, 85500; Nordieite 8650, ; Süpbdfeite 
81400, 81600, 32500, 34800, $12000. Samı m 
Rejtaurant3 und Hotels, für 32300, 3000, &9000. 
Groceries von 8150 bis 32500; Väckereien E10 big 
$1600; Meatmarket3 zu $1000 bi3 F1200; Vtilh Depots 
8400 und 00; File und Delifateffenhandlung F1150 
u. f. wm. zu voller Eınfiht und Füuflider Uebernahme, 
Suftad Vlayer & Eo., 137 W. Randolph Str. Sonn 
tag offen. 


Zu vermiethen: Eine nen eingerichtete Bäcerei, qu« 
ter Geihältsplag. Zu erfragen bei Sujtad Dorn. 48. 
und da Str., Wlandell. ſamtmiſa 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Boardinghaus. 
Agenten verdeten. Zu erfragen am Platze, 138 Lincoln 
Ave fanomilm 

Zu verfaufen:Nur Feines Kapital nöthig, um qutem 
alten Ed-Saloon zu faufen. $3000 werth Liouors in 
einem Jahre gıngeiegt. Adr. O 175, Abendpoft. ja 





Bu — oder zu vertauſchen: Gutgehender Eds 
Saloon, Nordſeite. Billige Rente, wegen Älleinſtehens 
Offerten erbeten A. 
Abendpoit. midoia 
_ Bu verlaufen Apothele: Eine antgebende Apotheke 
iſt wegen Krankheit des Eigenthümers fofort zum 
mäßigen Pretje zu verfaufen. Offerten unter 2. 108 
Abendpoit. 

Zu verfaufen: Candy, Bäckerei⸗-, 
Tabadftore, billig wenn Sofort genommen, 
Krankheit. 4306 Wentworth Ave. 





Gigarren- und 
wegen 
famo 





Zu verkaufen: Ein guter Wagenihop, anderer Ges 
Thäfte halber. Näheres Ede Canal und Poll St, 


Saloon. 


Zuverfaufen: Cine qut eingerichtete Färberet mit 
vollitändiger Mafchinerie für jede Arbeit und quter 
Kundicaft, ift wegen Gejhäftsveränderung zu libera« 
lem Preiie jofort zu verkaufen. Addreile: Gigenthüs 
mer, Cha3. Scide, 622 Vliet Str, Milwauler, Wis. 

ſamodi 

Zu verkaufen: Grocery und Meatmarket wegen 
Krankheit billig. Ecke 13. und Turner Str., auch ein⸗ 
zelne Grocery- oder Butcherſixtures. 

Zu verkaufen: Cigarren- und Candy-⸗Store, 644 
Beimont Ade., nahe Sociale Turnhalle. 


Ein 20 Jahre altes Gandy= und Toys 











Bu verlaufen: 


| Geihäit wegen Geichäftsverändernng billig zu vera 


faufen, 198 Blue Island Ave. 

Zuverfanfen: Koftet $350, Schlange e3 für die Hälfte 
108; da8 bejtzahlende Eigarren:, Candy, Zeitungs 
und Schul-Geidhäft. Gleih ber Schule und Kirche. 
Umstände zwingen mid e8 für Ddiejen Spottpreis 
fofort zu verfaufen. 155 W. 20. ©tr,, 1 Thür von 
Halited Str. 





Zu verfaufen: Ein Grocerie Store. 161 Wells Str, 


82750 faufen mein altzetablirte3 und fehr gutt geherte 
den Einarren, Candy, Tabak, Notions, School Snp- 
plies, Bäderet, Kaundrn Office, Ice Gream Parlor und 
Mild Depot Store. feine Firtures werth $575; habe 
andere Geſchäſte, deßhalb dieſe ſeltene Gelegenheit, 
deutſche Nachbarſchaft. Billige Miethe, ſehr ſchöne 
Zimmer. 378 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Grocerie Stod und Firtured. 5607 
Afhland Ave. famo 


| ei verfaufen: Saloon, Krankheitd halber. 358° 
e 


gwid Str. 


Zu verfaufen: 
mit Hubehör, billig. 


lrap—30ınal2 

Ein neue: Kannen-Milh-Geihäft 
E. Mehns, 1787 Milwautee Av. 
do Im 

_ Zu verfaufen: Meatmarket. 2869 Arcerive. mo—no 
Zu verfaufen : Gin gutgehender Delitadejfen:taden 
verbunden mit Bäderei. DBeite Gegend der Nordjeite. 
R. E. Rudowödty, 509 Ajhland Blod, N. &. Eor. Elar! 
—— — — 
Zu verkaufen: Eine Bäckerei im beſten Zuſtand, ein 
guter Platz für den richtigen Mann, Adreſſe S. 18 
Abendpoft di,im 


Zu verfaufen: Saloon, billig. 
14. Str. 


Bu erfragen 50 W. 
—— 

Zu verfaufen: Eine alt etablirte Grocerie, Pferd ırıd 
Wagen; guter Plag, mit Market. Nordjeite, geger« 
über der Eule. 56 Gardneritraße. milw 


Zu verfaufen : Billig, Grocery und Meat-Market. 
1130 N. Halftedftr. doftſa 


Zu verfaufen: Ein Storetmit 5 Zimmern, an 8370 
Kerfoot Ave, nahe Haljtedftr. Nadhzufragen am Plate 
12mailw 





Zu verkaufen: Eine gute Milchroute. Nachzufragen 
4442 Dearborn St. dofria 
Zu_ verkaufen: Staatszeitungs-Route, billig aber 
nur Gajh. 108 Sherman St. milw 


Zu verlaufen: Meat Market, vollitändig ın Ords 
nung, mit Pferd und Wagen, macht gute Geichäfte; 
billig. Nacdzufragen, Geo. J. Hoffmann, 233 Mile 
mwaufee Ave. mofrfa 


Zu verkaufen: _ Butcerjhop mit Pferd und Wagen, 
Billig. 119 Honfton Ave. mi,do,fria, 
— — — — — 


Zu verkaufen: Ein Schneiderſhop für Hofen, 14 
neue Majhinen und Dampf-Boiler, Gute bejtändige 
Arbeit. Abr. m. 70 Abendpoit. milm 


Zu verkaufen: Gut gehender Saloon im Gentrum 
der Stadt. Worlds yaır Leafe. Zu erfr. North We« 
ftern B. Eo., 783 Elybourne Ave. frſa 

Zu verkaufen: Ein Saloon, wegen Familienangele«— 
genheiten. Kein annehmbarer Preis wird zurückge⸗ 
wieſen. Archer Ave 3137. Diayis-Iweet 


Zu verkaufen, billig, wegen Abreıfe, Eigarren-, Sta« 
tionary= u. Gandyftore, verbunden Bakery und Laum 
drpoffice, auch werden die Haushaltungsmöbel ver 
tauft. 1866 N. Halited Str. frſa 

Zu verkaufen: Ein gut eingeführtes Candy-Geſchäfi 
wird Umſtaände halber dillig verkauft. Preis 8350. — 
645 W. 13. Str. 


frſa 
Zu verkaufen: 


Ein Saloon mit Halle, Südfeite, 
billig, wegen Familienverhältniffe. Adrefie: 8 613 
Abendpoit. 


mal4:21, 
Geidäftstheilbaber. 














Verlangt: Zur Vergrößerung einer . gutgehenden 
Binderei einen jelbititändigen VBuchbinder als Parte 
ner. Adrejie P. 31 Abendpoit. momija 


Partner gefuchr: Im beiten Betrieb ftehende Fabrik 
fuht einen Gompaghon. Capital 8—10 ZTaufend 
Dollars. Offerte K. 122, Abendpoft. fria 

- e — — —— 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 





Zu verkaufen bIfig. Ein No. 46 Bpeicle und ein 
fhöner Pfaubahn, 40 Jay Etr. Hinterhand. vdofrie 


Zu verfaufen: Koch einige Fäſſer handgemachtes 
Sauerkraut. 7245 ©. Peoria Str. midofria 


Zu verfaufen: Ertenfion table, Parlor und Betts 
zimmer Einrichtung billig. Sonntags oder Abends. 
1843 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Neues deutjches Federbett jpottbillig. 
180 Elybourn Ane., Store, 


Bu verlaufen: Ein feines Safety Bicyele 85U, 178 
Sremont Otz, 


Zu verlaufen: 4 Storage Batteried, Mr. Fiicher, 
279 Laflin Str. 


Zu verfaufen:. Großer Bargain; eleganter Marmor« 
top Sälafzimmer-Crarichtung; Koitenpreis $125; nur 
825; ihönes 7.Stüd Pluih Parlor-Einrihtung 822; 
un Kimball-Drgel, Brüfjel Teppiche. 106 ” Adams 
er. amodt 











Zu'verfaufen: Schöne Lounge, 3x8. T7IIN. Robepitr. 


a Zu zes Ein faft neues Folding-Bett. 41 Or. 
ar tr. 


320 kauren gute neue High Arm Nähmafdine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
New Home 825, Ginger $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge $15, White 315. Domeftic Office 216 ©. Hal- 
fted Str. Abends offen. bw 
EN EEE — 


Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt * fünf Jahre; 


Preid von $10 Did 385. 246 ©. Halfted Str, Gouted?® 
nter & Sperbel 15dealt 


ud 
u verkaufen: Show Gafes, alte umd meue, al 
when alte gefauft. 110 Sigel Gtr.. Nozdleittn nn 





= Soma haben ım 

Zu verlaufen: Blumenpjlanzen find an ha 
Greceland an der Ede von Hoders „Steingaed, . 
lig als man fie faujen fann in der Stadt. bie 
Zu verlaufen: Eine Heine Gigarmager-Einriätung 
60 Geutre Str. im Store. iAw 
Zu laufen gefucht· Ein guter Pooltiſch. 8 Mil · 
mau fria 
ni — ⏑⏑ —— 
u derkaufen: Schöner Frontzimme —— 
8 — — chine. Du, NR. 


fee Ü 
Bettftelle und R 
ned Ele. Ginterdaut 





Nord ſeite. 


Hepriche, 56 Clybourn Av 
John Dobler, 144 Ciybourn Ave, 
G. €. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. T'rostensen, 78 E. Division Sta 

£. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 282 E. Division Ste, 
\. Zimmer, 256 F. Division Str. 

I. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklim 
fiernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

D. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee St#, 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Fran Keiler, 315 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 15614 E. North Ave, 

H. Schimpiky, 276 E. Nortlı Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str 
Fran Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

dJ. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 289 Wells Ste. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Are 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago AV& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2%0 W. Indiane Str. * 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browerse, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Av 
C. J. Hilzers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Keinper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118? Milwaukee Ava, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftjeite. 


Brenner, 11% Biue Isländ Ave. 

Math. Krollena, 137 Blue Island Ava 

Todtmemm, 188 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 

A. Brunner, 33 Canalport Ave. 

Newsstore, 55 Canalport Ave. 

Jd. Buechsenschmidt, 99 Canalport Ava 

Kottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ava, 

Enghauge, 45 8. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 2128. Halsted Str. 

Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

d. Newmen. %4S. Halsted Str. 

Jd. Muller, 550 S. Balsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. ° 

Newsstore, 7768. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Rarrison Ste 
Y.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Sir. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 

Schmelzer, 383 W, Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 

Jeneon, 676 W. Lake Str. 

Feterson, 738 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str 

Newsstore, 11532 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 

Chamberlain, 256 W. Madison Str, 

Georg Holt, 36714 W. Madison Ste 

Faslı, 516 W. Madison Str, 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren St 

Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Sitz. 

Neutel, 630 W. 12. Str. 

H, Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Sta 

d. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Eomer, 412S. Clark Ste, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava. 
Simms, 3916 Cott Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ava 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str, 

W. M. Meistner, 3113 8. Halsted Steg, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Sa 
A.C. Fleischer, 5519 S. Halsted Se, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Haisted Str, 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State D% 
G. Kass, 2508 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ava 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 

Simms, 1%3 E. 22, Str. 

Bulton, 2333 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 35. Place, 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Ava, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ava 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Tomn of Eafe, 


H. Rhein, 5234 Justine Str, 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str, 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLINGToN HEıcHTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, W=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase. 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 
BLuveE IsLann, Wim. Vanderob, 
CoLEnour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 
DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1025 W. 7. Ste, 
DESsPLAINESs, Louis Fritz, 
Eıeın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave 
* ELMHURST, Wm. Meier, 
GENESEo, B. Lacher. 
CENTRAL PARK, E. J. Horder, 
GRAND Crossıng, Peter Preise, 
Hanunuonp, J. A. Hartman. 
Irving PARK, H. W. Bussey. 
Itasca, H. Arlenstorf. 
JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kce und Lawrence Ave. 
KEnsıngton, Chas,. Wohlfahrt, 
LoMBARp, John P. Weihler. 
MaYwoop, Gust. Dettmering. 
Morkıs, R. H. Hauk. 
OaK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 
PALATINE, Bentler Bros. 
Park Rıpge, David Mueller, 
PARKSIDE, ‘Oscar Eckland. 
PuLLaan, T. P. Struhsacker. 
Racıns, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ava 
RAvENswoop, C. W. Clark, 
RIVERDALE, F. Ebert. 
RosznıLı, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 
Sourts CHıcAco, F. Milbrath, 
SUMMERDALE, Lebkuechner. 
Torkston, Ch. A. Bormann. 
TURNER, C. Neltnor 
WasHın@ToN Hzıs#rs, A. B. Wiemeleg 
Wuzarox, M. E. Jones. 
WixrıeLp, Fehrmann und Sohn, 
4 —— 
Die „Ab . eö nie nöthig gehabt, 
ihre Siecntaston — Sie ift ſtets 
erbötig, alle ihre Uingaben zu beweifen. 


erfinfsfleflen der Abenüpof Die Berfnillerin, 


Roman von Ernfi Hemin. 
(37. Fortſetzung.) 


Neunundz;wanzigites 
Kapitel. 


Unbefchreiblich war die Scene, welche 
fih auf dem Schlachtfelde abjpielte, 

Die braven Regimenter des Gentrums 
und des rechten Flügels waren dem Um: 
jinfen nahe vor Müdigkeit —— fie richteten 
fi dazu ein, aufdem Schladtfelde zu 
bivouatiren. ©o trüb der Tag gewefen, 
fo Elar und falt wurde die Naht. Die 
Stimmung aber, in welcher die Truppen 
jigy befanden, lie fie ale Mübhjeligfeiten 
leiht überwinden. 
lungen, das Ungeheuere, was der König 


| jih und feiner Ylrmee vorgejegt —— der 


überjtolze Keind war gejchlagen, zer: 
jprengt, vernichtet. No war man ge> 
vadezu verblüfft über den eigenen Gr: 
folg, und no ummeblte die Blut: 
trunfenheit der Schlaht den Mann: 
haften das Gehirn, nad drößnten die 
Ohren vom Donner der Kanonade, die 
Glieder waren noch jieif von der über: 
menjhlihen Aufregung — allein all: 
mählig, wie es Elarer und jternheller am 
Himmel ward, begannen die Gemüther 
fi des GSieges bewußt zu werden — 
eine große, allgemeine Rührung brach 
aus, wie ein Gejchent vom Himmel, 
eine gnadenreihe FYügung erjhien der 
Grfolg und als an einem der rafch ent: 
zündeten euer ein alter Grenadier das 
Lied: „Nun danfet alle Gott“ anjtimme 
te, da fiel alles ein, und immer ftärfer 
anjchwellend ftieg in gewaltigen Chor 
das Yob: und Danklied zum gejtirnten 
Nahthimmel empor. 

Gigenthümlich bewegt laufchte Philipp 
den frommen madtvollen Stlängen, als 
er mit feinen Peuten dem Könige folgte, 
welcher, rafch vorwärts eilend, Yijja 
zuftrebte und dort im Gchlofje des 
Barons von Mudradh ein Unterlommen 
für die Nacht zu finden Bofite. 

E3 ging an vielen Stätten vorüber, 


‚wo er gern geraitet hätte; von überall her 


aus der dunklen Ebene drang Stöhnen, 
Wimmern und banges Nufen nadNilfe, 
Und bei den Feuern, an denen er vors 
überfan, fjah er vielfah die Soldaten 
bejchäftigt, ji und ihre verwundeten 
Kameraden zu verbinden. Allein Die 
Sorge um den König trieb ihn vor: 
wärts — er hatte heute gejehen, wie 
wenig Friedrich auf ji) und jeine perz 
fönlicheSicherheit achtete — jeist mußte 
der König längit über die preugiiche 
Borhut hinaus jein — darum jpornten 
er und feine Begleiter die Pferde zu 
möglichiter Gile. 

63 war die erite Schlacht, der er bei: 
gewohnt. Cie hatte ihm während ihres 
Verlaufes lange nicht Den unges 
heuren Eindrud gemacht, den er erwarz: 


tet — jebt aber bejchlich ihn ein Graus | 
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ſen, wie er immer wieder an den 


gungsloſen dunklen Flecken auf der Erde 


vorüberkam, wie es ihm fortwährend 


von links und rechts aus den Feldern 


und der Finſternis an die Ohren ſchlug, 
ein undeutliches Sichregen, Jammern, 
Seufzen, als ritte er durch ein unge— 
heures Geſpenſterfeld. Nur der tiefe, 


klare Sternenhimmel und der gottes- 


fürchtige Heergeſang, der ſchon ferner 


und ferner hinter ihm blieb, ließen ſeine 


Seele den phantaſtiſch-grauenvollen 
Eindruck ohne Schauer überwinden. 
Und allmählich gelangte er auch aus 
dem eigentlichen Schlachtfelde heraus, 


ſchon begannen die Lichter des Fleckens 


vor ihm zu ſchimmern. 


Im Orte war ein großes Lärmen; er 


ſteckte noch ganz voll von flüchtigen 


Oeſterreichern. 


Feinde gerathen wäre, und ſie ihn in der 
Erbitterung über die Niederlage er— 
ſchlügen? 


Da lag vor ihm ein großes Gebäude 
mit vielen erleuchteten Fenſtern, deſſen 


Hauptthorweg offen war. Entſchloſſen 
ritt er darauf los und brach ſich mit ſei— 
nen Leuten durch einen Haufen 
kaiſerlicher Grenadiere, welche um 
den Eingang lungerten, Bahn. 
vermuthete, daß es das Schloß 
oder der Herrenſitz des Ortes wäre — 
wahrſcheinlich hatte Friedrich hier zuerſt 
ein Unterkommen geſucht. 

Er ſprang ab und eilte ins Portal. 
Ein Bedienter mit einem Windlicht kam 
die Treppe hinab. 

„Iſt der König oben?“ fragte der 
Vicomte. 

„Nir 
dem Achſelzucken gegebene Antwort. 
Aber ein ſchiefer, hämiſcher Blick des 
Burſchen bewies Philipp, daß jener ihn 
ganz gut verſtanden. 
er den Säbel aus der Scheide und hielt 
jenem den bedrohlich gleißenden Stahl, 
auf dem ſich vom Kampfe noch einige 
dunkle Flecke befanden, dicht vor das 


Geſicht, indem er barſch ſeine Frage 
reichen umliegenden Dörfer nahmen kein 


wiederholte. 

„Iß ſik droben Kenik!“ antwortete 
jetzt der Czeche, beſtürzt zurückweichend, 
und ſchickte ſich dienſteifrig an, Philipp 
die Treppe hinaufzuleuchten. „Sitz ſik 
auf Tafel mit Baron und Offizier 
Kaiſerlicken!“ 

Wenige Sekunden darauf trat Philipp 
mit einigen ſeiner Leute, die ihm gefolgt 
waren, in den Speiſeſaal, wo der König 
mit einem großen Schwarm höherer 
öfterreichifther Offiziere zu Tijde ſaß 
und tafelte. 

Friedrih warf ihm einen freundlichen 
Blick zu uhd winfte ihm mit der Hand, 
an der Mahlzeit theilzunehmen. Er 
war faft ohne Bedelung gemwejen und 
blikte nun mit cinem gewijlen Be 
bagen auf die braven Hufaren, welde— 
den Säbel im Arm — an den Gaalthü- 
ven Aufitellung genommen hatten, 

„Spielt Er Faro?“ wendete er fi 
dann jeelenruhig an den neben ihm figen- 
den Schloßherrn, Baron Mudrad, (hi: 
ftorifh). Und als diejer, über; den 
Sinn der Frage ungewiß, zögerte, ob er 
fie bejahen jollte, fuhr er fort: „Nun, 
jo weiß Er, was va banque ift; das hab’ 
ich heut in der Schlacht und eben wieder 
gejpielt! Jet jindSie meine®efangenen, 
Messieurs, bisher. war ih der Ihre!“ 
jeßte er zu den Kaiferlichen hinzu. 

„Warum ift Er mir nadgeritten, Di: 
gonneau?“ fragte er i 
ausgehen den Bic 


J * 


Es war ja nun ge-⸗ 
präfentierte der Diaun doch mit jo leb: |, u 9 — ei 
haft rajjelnder Ghrerbietung das Ge: | ferfturz_ des Niagara erzeugten Kräfte 








| Neichitag 





| wünjchte, 
Wo mochte der Stönig | 
fein? Gin fürdterlicher Gedanke bliste | 
in ihm auf: Wenn Friedrich unter die | 
| die Farbe ihrer Uniformen that ordenit: 


daitſch!“ war die mit bedauern= | 


| vollends das Yeben. 
Ungeduldig riß 
ı die Nequifitionen und Lie'erungen, die 
| nöthig murden; 





chher deim Hin: 
meshert | treiben; ſelbſt 


„Die Sorge un Ew. Moajeität — * 

„Na, Gr kam gerade zu rechter Zeit, 
und ich bin ihm obligirt. Er fann fort: 
an in meiner Suite bleiben. Hat Er mal 
einen bejonderen Wunjd, jo erinnere 
Er mich nur an die Abendtafel zu Fijja. * 

Dreifigtes Kapitel. 

Auf der Ebernburg hatte eine höchjit 
unbehaglihe Zeit begonnen. Die 
fremde Einquartierung jiaf dem Herzog 
wie ein Dorn im Fleijch, den er jich mit 
jeder Bewegung tiefer einriß. 


zulest Hilfe für fein drangfaliertes Land 
nur noch von König Friedrid. Im der 
Hauptitadt aber Fam der Stachelreim 
auf: 
„Und. wenn der König Friedrich fommt 
und flopft nur auf die Hojen, 
©o läuft die ganze Keichgarmee, Kroa- 
ten und Kranzofen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Der Niagarafall als Kräftequelle. 


Er hatte 


ſich zuerſt bemüht, die ihm aufgedrun- 
genen Gäſte zu überſehen — das war 


ihm nicht gelungen. 
beiſpielsweiſe an einem der fremden 
Poſten vorüberging und den Kopf ganz 
wegbog, um ihn nicht zu ſehen, ſo 


wehr vor ihm, daß dem alten Herrn 
der ehrliche Böhmake oder Pußten— 
ſohn leid that, deſſen Gruß 
verachten wollte. So hatte 


Gängen des Schlofjes und dem Portal 
zu entfernen umd jie draußen aufzuitel: 
len — ohne Zögern hatte Major Hard: 
egger, der das Detachement berehligte, 
diefen Wunfh erfüllt.“ Nun jtanden 
die Boften vor dem Thor und am Git: 
ter, und jo oft der Herzog zum Fenſter 
binausblidte, jah er jie und jah, wie 
fie im rauhen Schneejturm draußen 
aushalten mußten, frojtiig von 
einem Kuß auf den anderen traten 
und die Arme aneinander jhlugen, 
als mollten fie ihm bemerklich 
machen, dah fie feinetwegen jo frieren 
müßten. Dann wieder zogen fie vaj: 
jelnd und mit ärgerlihem Gejtampf — 
ärgerlich für die unbejchäftigte, zuhö: 
rende Durchlaudt -—- über den Schloß: 
bof, und jeder Stampftritt, jeder über: 
laute Kommandoruf des Sorporals 
erichien ihm wie eine „Demonjtration“, 
Schlieglich hatte er fi das Poitenitellen 
ganz und gar verbeten — der Major 


Hardegger war jogleich auf feinen Wunjch | 


eingegangen und hatte für die Poſten, 
da ihın doch anbefohlen war, das Schloß 


militärifch zu behüten, bei Nachtzeit vajch | 
eine Wachtbarade außerhalb des großen | 


Bitterd aufführen lafjen, in der nun 
feine Leute vor der Kälte geihütt waren 
und doch den Eingang nit aus den 
Augen zu lajjen brauchten. Dieje 
Barade lag jo, das man jie ausjchließ: 
lid von den Kenjtern des Bibliothef: 
faale8 im linken Geitenflügel jehen 
fonnte. Und war nun der Herzog das 
ganze Nahr nicht in jeiner Bücherei 
gemwejen, jo jhien e3 ihm jet mit uns 
widerjtehlicher Gewalt dorthin zu ziehen. 
Kom war es plößlich eingefallen, day er 
fi am beiten in persona aus den dort 
aufgejpeicherten Verträgen, Nechts: und 
Geigihtsbüchern über die nach Wien 
und Hegensburg zu -richtenden Be: 
fchwerdejchriiten unterrichte, fintemalen 
ihm zu diejer Zeit merkwürdigermeije 
niemand anders etwas redht machen 
tonnte — und da faher denn bejtändig 
wieder, fo er fan Gein enjter trat, 
das verhafte Blodhäushen und 
hörte den Lärm der Wache das 
rin, und das erjhien ihm wie 
ein neuer Tort, den man ihm anthat. 
Treilih Hatte er längit fchon die Be: 
jhmwerden entworjen und abgehen Lafjen 
— fie waren kurz und jchneidig genug ge: 
wefen und mochten nun bereits bein 
und beim Fürjten Kaunig 
eingetroffen jein —, aber der Xerger, 


| diefer Magnet der Podagrijten, zog den 


alten Herin immer wieder zu jeiner 
Bücherei zurüd, obwohl er jich die 
Schriften, in denen er zu jtudieren 
auh hätte Fönnen in jein 
Zimmer bringen lajjen. 

Und Mahlzeit um Mahlzeit jahen 
die beiden Offiziere an feiner Tafel — 


lich feinen Augen weh, und die auferor- 
Dentliche Sefaßtheit, mit welcher fie feine 
immer biffiger werdenden Bemerkungen 
und Anjpielungen binnahmen, erfchien 
ihm immer mehr als die feigite und 
und boshaftejte Heuchelei. Wäre es ihm 
nicht zu unerträglich langweilig gemefen, 


' allein auf feinem Zimmer zu ipeifen, jo 
Er! 


würde er lieder ganz von den Mahlzei- 
ten fortgeblieben jein — fo jehr ärgerte 
ihn allmählich die Anmwejenheit der Kai: 
ferlichen an feinem Tifche, an dem er fie 
freilich fjelbit geladen. Wer ihn von 
ihrer Gegenwart befreit hätte, wäre ihm 
der liebjte Menjh unter der Sonne ge: 
wejen. 

Und waren ihm jchon die wenigen 
Meifröde in feiner nähjten Umgebung 
fo ungemein läjtig, fo verleidete ihm die 
Bejatung der Hauptjtadt mit den tau= 
jend Querelen, welche fie verurfagte, 
Die Bürger be: 
fchwerten fich heftiger und heftiger über 


die Neibereien und 
Schlägereien zwifchen den Soldaten und 
den ihren heiligiten Tanzinterejien be- 
drohten Burjchen der Stadt und der 


Ende, wie dem auch die Behörden und 
Vorgejeßten beiderjeits wehrten ;ja lettere 
wurden in den Strudel des beftehenden 
Gegenjages almählig Hineingezogen, 
zumal die SKaijerlihen in ihrem 
Vebermuthe ji oft ins Uuresht fetten 
und fich den Einwohnern uud Cinwoh: 
nerinnen gegenüber wie in einem erober: 
ten Lande benahmen. 

Zulegt famen alle diefe Klagen in 
läftiger Aufeinanderfolge immer vor 
den Herzog, da feiner der Beamten aus 
Furcht, Schlimmeres heraufzube— 
ſchwören, auf eigene Fauſt den Oeſter— 
reichern herzhaft emtgegenzutreten 
wagte. Und der Herzog konnte zu 
ſeinem bitteren Leide ſeinem be— 
drückten Lande auch keine andere 
Hilfe ſchafſen, als indem er Boten 
nber Boten mit Klagen und Beidhwer: 
den nad) Wien jendete. Von dort ka— 
men dann die Tiebenswürdigiten, be: 
ihwichtigenditen Verfpregungen zurüd, 
deren Grundnote allezeit war: Mit dem 
Augenblide, da der Herzog jih „auf 
den Boden der Reichsbeſchlüſſe ſtellen“ 
würde, jolle die zum Schutze des Landes 
angeordnete Befagung ihr Ende haben. 
Man betrahtete es eben in Wien als 
eine Art Dragonade für Ernit Ulrich. 
Freilich hatte das, wie allezeit brutaler 
Zwang, die entgenengejegte Wirkung, 
Hof und Land jirads- ind Preußenlager 

— Ufrig echoffte 


Wenn er anfangs | 


Die jo glänzend gelungene Verwer- 
Hung der Wajlerfälle bei Lauffen 
jweds Kraftübertragung und Verwens 


dung für die elettriihe Austellung im | 


Srantfurt am Main hat aud) dem | 


‚ etivas langjam dahınldleidenden Unz | 
; ternehmen, das fig die eleftriche Aus- 


ı und fräftigeren Anftoß gegeben. | 
er | muB übrigens gleih von vornherein 
er | Zur Vermeidung von Mikveritändnifjen 


den Befehl gegen, alle Bolten aus den | 














| fein 
ı Stande der Industrie ilt es hödhftens | 
ı möglich, den zehnten Theil der Riefen= | 
| Traft dienjtbar zu madhen. 
das überſteigt ſchon jede ſelbſt die größte 


Kraft um das zwanzigfache. 


nutzung der ungeheuren durch den Waſ— 


zur Aufgabe gemächt hat, einen neuen 
Es 


und übertriebenen Vorſtellungen be— 
merkt werden, daß von einer erſchöpfen— 
den Ausnutzung der Fälle keine Rede 
kann; bei dem gegenwärtigen 


Aber auch | 


durch menschliche Maihinen erzeugte | 
f Denn | 
durch theiltweife Ableitung des ftürzen= | 
den Waflers fann man fi) eine Kraft- 
fumme von 120,000 Vferdeitärfen nnt= | 
bar maden. | 

Zunächſt ift es zum Berftändniß die: 
fer technischen Aufgabe, welche von fo 
eminenter Wichtigteit ift, nöthig, ſich 
den Umfang der gawaltigen Waller: 
majjen, die fich iiber die Yälle hinweg 
den Ausweg nad dem Et. Lorenzthale | 
bahnen, tar zu machen. Das den | 
Niagara jpeifende Gemäiler ijt nicht | 
allein das im Erie-Sce enthaltene, jon= | 
dern c3 fommt aus den Fichtenwaldun— 
gen und Berggürteln des großen Nord- 
weitens, einem 241,235 Quadratmeilen 
(doppelt jo groß als Großbritannien 
und Jrland) umfaitenden Gebiete. Die 
natürliden Sanımelbeden des Niagara 
find: der Superior-See mit 31,350 | 
QDuadratmeilen, der Mihigan-Sce mit 
22,450 Quadratmeilen, Huron = See 
und Georgia-Bai mit 23,825 Qua- 
dratmeilen und der Erie-Scee mit 9995 
QDuadratmeilen, zufanmen eine Fläche 
bon 87,620 Quadratmeilen. Die über 
die yälle ftürzende MWaflermenge bes 
trögt 12,785,455 Rubitfuß in der Mi- 
nute oder etwa 213,000 Kubiffuß in 
der Selunde. Antlihe Mefjungen ha= 
ben haben ergeben, daß die Durd)- 
Ichnittsarafle 265,000 Kubiffug im der 
Eetunde beträgt. | 

Befanntlid nimmt die Waldvernid)- | 
tung im Norden und Nordweiten gez | 
radezu unheimliche Dimenfionen an. | 
Man nennt das „urbarmaden“. Dem | 
Yankee gewöhnligden Scylages ijt eben 
eine Nußbarmachung des Waldes nad) 
foritmäßigen Brincipien ein unbefann- 
ter, ja jogar umnveritändlicher Begriff. 
Die fu. Fmäpige Ausnußung des Wal- 
des ift nur der liebevolle Ausdrud der 
Sorge des jetztlebenden Geſchlechts für 
die fünftigen Generationen, 

Das ericheint der falten und nur den 
Augenblid berehnenden Selbitfucht des | 
Yankee zu Ho, ja geradezu Tächerlich 
und dumm. Er jhladhtet die Henne, 
welche goldene Eier legt, weil er hofft, | 
glei einen Goldflumpen zu finden. 
Und urbar maden? Wird denn der 
Maldverwülter zum Farmer? Beileibe 
nit! Er läßt den verödeten Waldbo- 
den mit den hohen Stümpfen der ge= 
mordeten Bäume unbetiimmert hinter 
fi liegen. Und der Farmer, der nad)= 
her einzieht, Tann bei den jchlechten Ber- 
bindungen und der notorischen Schwer= 
ergiebtgteit der jungen Brade aud) 
faum bei harter Arbeit feinen Unterhalt 
gewinnen, Unzmweifelhaft haben Diele 
Walovermültungen einen nadtheiligen 
Einfluß auf die Regenmenge. 

Bereits in den Ichten Jahren fol 
das Niveau des Erieiees jich geientt ha= 
ben. Das bedeutet aber Ihon ein Mi 
nu3 don Millionen Kubitfuß für den 
Niagarafall. Möglicherweiſe iſt des— 
halb die Frage, mit der ſich die Gelehr— 
ten bisher den Kopf zerbroden haven, 
nämlih ob die Fälle allmählic) durd) 
Abbrödeln ihrer Kelfenunterlage zurüd= 
gehen und Ichließlich ganz verichmwinden 
und in unbedeutenden Stromjchneilen 
aufgehen werden, jehr müßig und über- 
flüſſig. Einfach deshalb, weil die 
völlige Entwaldung des Nordens und 
Nordweltens die canadiihe Seenplatte 
troden legen und fo den Wafiertall auf 
winzige Dimenfionen reduciren wird. 
Nenn dann einft der Wärter des Falles, 
ungefähr wie fein College an den 
Adersbacher Felien oder am Schweizer 
„Pissede Vache“,gegen ein Trinfgeld 
bie Feine Sihleuje öffnet und den Waj- 
ferzwirnsjfaden bhinabtröpfeln läßt, 
wird er vielleicht dem ungläubig drein» 
Ihauenden Neifenden die halbverklun- 
gene Mär berichten, daß in alters» 
grauen Zeiten dortein ungeheurer Wai- 
jerfall in die Tiefe geraufdht fei, der 
in dem tiefen Wirbelpfuhl jeiner ab= 
ſtürzenden Fluthen die Riejen des Ir» 
walds zu Sägerpänen zermalmt Habe. 

Vorläufig hat’3 bis dahin immerhin 
nod gute Weile, und die beiden Ges 
fellihaften — die. ameritanijhe „Cata- 
ract Construction Co.“ hüben und 
die camadijche „Canada Power Co.“ 
drüben — fönnen ihr Niejenwerf, 
Geitchend in der Bohrung des zur Yb» 
leitung de8 Waflers am Fuße der Fülle 
dienenden Tunnels, mit Ruhe und 
gründlich vollenden. Die canadiiche 
Gejellihaft will mit ihren Arbeiten 
etwa am 1. Mai 1897 beginnen und 
bis zum November des Jahres 1898 jo 
weit gefommen jein, daß jie Wajjerver- 
bindungen zur Erzeugung don 25,000 
Pferdekräften hergeitellt und 10,000 
Pierdefräfte zum Gebraud und zur 
Uebertragung vorräthig haben wird. 
Das Grundkapital wird fünf Millio- 
nen Dollars nicht überjteigen. 

Dagegen wird an dem amerifanijchen 
Tunnel Tag und Nacht gearbeitet. 
Der harte Fels muß, ähnlid mie bei 
der Legung des St. Gotthardtunnels, 
mittel3 ftählerner durd) comprimirte 
Luft getriebener Bohrer und Meipel 





* 


rien ein ſolcher erſtand. 


| Quart etwa 
| Beim Lejen diejer Zahl werden vielleicht | 


| begreifen, moher diefes Bacterienvolf | 


Dföde werden dann durch Sprengbul- 


ver zerkleinert, um fortgejchafft zu wer: | 
den. Clektriiches Glüh- und Bogen 
licht beleuchtet die unterirdiiche Maul: | 
murfSarbeit tief unter den Fällen, deren | 
furdtbarer Donner hier faum wie ein | 


lich iſt. 


undeutliches Summen vernehm 


Die Kehrſeite der Bacterien. 


lera, der Schwindſucht, der Grippe, des 
Malariafiebers und ſonſtiger Gebreſten 
der armen Menſchheit, hat man ſich da— 


ran gewöhnt, jenen winzigen Thierchen, 
„Bacterien“ getauft hat, bei— 
Hlechte in die Schuhe zu | Yppet 
bit dem fchlimmiten |. 
Mörder pflegt ma, che man ihm ven | 

Hals zuihnürt, einen Verteidiger zu |: 
itellen, und e3 war hohe Zeit, daR | 

aud) den Ihiwer compromittirten Bacte= | 


die man 
nahe alles S 
fieben. der jel 


Derfelbe ijt 
Brofeflor 9. ®. Conn. 

Nicht alie Bacterien find Böjewichter, | 
führt dir gelehrte Profeffor in der 
„Popular Science Monthly“ aus, ja | 
mand)e derjelben jind für uns geradezu 
unentbehrlid. Wenn e5 keine Bacterien | 
gäbe, könnten wir 3. B. feine Butter 
und feinen Fäfe machen. Die Miih | 


mwimmelt unter allen Umftänden von | 


Millionen von Bacterien. Wohl find | 
diejefben noch nicht in den Euterdrüſen 


| einer gefunden Kuh enthalten, — aber 


bi3 die Mil in die Hände der Etadt- 


Se bleibt. 
sn den leßten Jahren, anläßld) der | 
| Horihungen des böjen Dr. Koch und | 
| Anderer über den Urjprung der Cho- 


i weil De 





Iunden fommt, befinden fich im jeden | 
50,000,000 PBacterien! | 


Mande den Kopf fohittieln und nicht | 
auf einmal fommen ol. 

Uber wenn man weih, daß ich die- 
jelben zahlos in der Luft aufhalten, 
da te in jedem Staubtheilchen, das in 
den Haaren der Kuh hängt, maflenhaft 
borfommen, daß fie in allen Behältern, | 
Eimern und Kammern, welhe für die | 
Milch verwendet werden, troß der jorge | 
fältigiten Reinigung in Unmengen ver 
treten find, und endlich, dag fie fich mit | 
unglaublicher Geſchwindigkeit vermeh- 
ren können — ſodaß ein einziges Indi— 
viduum binnen 6 Stunden nicht weni 
ger als 50,000 gebären kann! — danm 
bört obige Zahl gewiß auf, wunderbar 
zu fein. Nur durch Bacterien iſt auc) 
das Sauerwerden der Milch möglich. 

Dieſe Bacterien gehören num allerlei | 
verſchiedenen Sorten an. Manche der- 
ſelben ſind für uns nützlich und geradezu 
nothwendig, manche auch 
ſchädlich; manche fördern das gute Aus 
ſtoßen der Butter und die Käſeberei- 
tung, andere wirken hinderlich. Könnte 
die Bacterienwiſſenſchaft mit der Zeit 


die beiderlei Gattungen erkennen und 





allerding3 | i 
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Reberleiden. 


Uniere verehrten Voreltern waren fchliehfich 
doch nicht fo jehr aufdem „Holzwege,“ als fie 
die Feber dafür verantwortlich macıten, wenn 
iraend etwas mit ihnen loS war, denn die@r- 


fahrung beweiit, dab das Guriren dort leicht | 


ift, wo eine gefunde Thatigfeit der Leber bei- 
Niemand mwuRte das beiler, als die 
Mönde, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren Gt. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
einiiche Seichichte in der Heilung von Yeber: 


| und Blutleiden, al3 irgend etwas anderes, 


Na Pe Must * XſBR?A— 
Beim erſten Auftreten von Gelbfär 


Muoen und Amıt hefan 
gen und Haut,b a 


ung der 
fſchmer⸗ 


itterem 


lle gegen Fleiſch, 

einem anderen 

hwerden wird eine 

e Behandlung mit St. 

d Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
\ vieder ein, die Saut 
ſchwinden, dieLe— 


und Ihr ſeid 

mittel i 

Krau 

en 

Griabrung beruhen. A 


fie zu 25 Cents per Sch 


r. Cla 


Etablirt 1851.) 
Dieſer alte und berũh 
„Jahren praftic 


Bundarzt, be 


b it. Qlle 
ige Gürtel, 
sen gebra 
ende 
Goniultationen 
Med 


0.0 
J 


utic) ge rodhen und 
D. Clarke, 


— 
BEER: 
iarı Straße, 


J 


vita. I 


22* 


Die internationalen 
EI” 27 Jadre Erfahrung in@uropa undAnı 


Aerzree 


euſte Allen 
zuffſuchen, ſrei. und w 
Fall heilbar iſt dder 
mieten. ® 


von einander trennen, jo wäre das ein | Eoumtar 


nie dagemwejener Triumph! 


— — 


*Nervöſe Kopfſchmerzen werden ſofort ku— 
rirt durch „Bromo Seltzer“. 


— — — — — 


Auf dem Namersbe zeich— 
niß der Geſchworenen für die Supreme 
Court in New PYork ſchrieb der Stadt- 
fehreiber gegenüber dem Namen Wm. | 
Ator: „Entjchuldigt. in Paris geltor: 
ben“. 

Red. Dr. Wild, der früher) 
einmal als der wahricheinliche Nachiol: | 
ger Beecher’3 auf der Plymouth Kanzel | 
in Brooklyn bezeiänet wurde, antwor: | 
tete Türzlih auf die Frage eines Gce | 
meindemitglieds, warum er einen Ruf 
nad Toronto angenommen habe: „SA | 
fönnte e$ al3 einen Rufvon Gott an: 
jehen, aber Ihatiache ift wirklich, dal 
ich dort jährlich 82,000 miehr ala hier 
befonme“. 

Srau Laura ©. Yyomler 
bon Durham, Conn., hofft im näcdhiten 
Herbit einen Preis auf der County: 
Ausitelung zu gewinnen. Sie ill 
achtzig Jahre alt und hat in einem Mo- 
nat zweitaujend Yappen geichnutten und 
für eine Betidede zuianımengenaht und | 
folder Steppdeden hat die alte Dame 
während de3 Testen Jahres vier herge: 
ftellt. Sie hat dazu 400 Yard Faden 
gebraucht und ihre Nadel taujendmal 
eingefädelt. 

Die Geſandten Reid und 
Smith haben ihren Abſchied genommen 
und ſind nach Hauſe gekommen und 
Geſandter Porter und Grubb, ſowie 
der Generalconſul New werden ihrem 
Beiſpiele folgen. Aber warum dieſe 
plötzlichen Störungen im auswärtigen 
Dienſt ohne irgend eine diplomatiſche 
Urſache? Warum dienen dieſe Herrn 
nicht bis zum Ende ihres Amitster— 
mien? 





— —ſ —ñ — 


Aulle Seute kaun N'emand befriedigen. Mit 
der „Abendpoſte““ jcheint aber die überwie- 
gende Mehrjayl der Chicagver Deutfcheit zu: 
fricden zu jein. 





Zurüdge- 

rufen wird 
A Gefundheit für 
U jede abgemager» 
te, nerpöie Frau. 
Das Mittel zur 

Wiedererlan⸗ 

gung derſelben 
iſt Dr. Pierce's 
Favorito Prescription. Iſt eine Frau 
ſchwach, körperlich heruntergekommen und 
iiberarbeitet, jo verhiift ihr dafjelbe zu nennen 
Kräften ; leidet fie an einer der quälenden 
Störungen ımd Krankheiten, melde ihr Gr» 
ſchlecht heimſuchen, ſo regulirt und kurirt es. 
Es iſt ein ſtärkendes, reſtaurirendes Touit, 
ein beruhigendes und beſäuftigendes Nerven⸗ 
elixir, und das einzigegarantirte Mittel 
gegen die Krankheiten und Leiden, welche den 
Frauen zuſtoßen. Es regulirt und fördert alle 
organiſchen Fuuctionen, verbeſſert die Ver— 
dauung, bereichert das Blut, vertreibt Pein und 
Schmerzen, verhilft zu erquickendem Schlaf 
und ſtellt Kraft und Geſundheit wieder her. 
Alle „Frauenleiden“ u. Schwächezuſtände 
werden poſitiv und auf die Dauer durch das 
Favorite Prescription kurirt. Es iſt das 
einzige Mittel gegen dieſe Leiden, für 
weldes Garantie geleiftet werden fan 
und wird. Wenr es wicht nütt oder furirt, 

wird das Geld zurückgegeben. 


Für den Händfer mag fich der Berfauf 
anderer Präparate befjer lohnen, — aber 
man mache fic) Hlar, ob es für den Batienten 
felbft „gerade fo gut“ jein kaum, fie zulaufen. 


Feine Saplung.| DT KEAN 
mansielim: 


era 165 W. 


kurirt alle Krankheiten des 
Gehirns, der Augen 
Lunge, Katarrh, Herz 
alle Krankheiten 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurück 
| alle en 
| werder ide und dauernd gebeilt. 


Ditice frei. 
den Geſundheit 


—— 23 Vs Sc 


nn wır 


Madison St, Chicago, UL, 
in * 
Der große Wurzel: und 
a (X 2 34 
Sränter-Spezialifi, 

Bintes, der Haut, bed 
und Obeen, des Balics und bee 
und Leber-Beſchwerden, ſowie 
des Nerven-Syſtems, Gedächtunh⸗ 
ezogenheit ınd 
pfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
Conſfultation auf brieſſichem Wege oder in der 
Schidt 10 Ets. in Briefmarken ein füg 
t eqweifer. 
Gormittans bis 9 Uhr Abends. 

EI Deutich geiprochen und geicrieben, 


a ap 
“na 
EN 


ee 


* 


Wert, 
fahre 
Merufs 


cuch krantliche, nervoſe, 
Frauen, erfahren aus dieſen ud 
Gelundbeit wieder erlanst und der be 
en$ erfüät werben Fana. 
ei b al8 Billig. Sedar fein et 
Eiidt 25 ( 3 in StampS un be 
Bu) verfiegelt und frei zugefchiet v 
Friunt Alinik und Dispe: 
2 Weſt 1, Sir, New ve, N 


Bert, 
} 


„. Der Augendfreumd‘‘ if auch in der Buben 
fung von Feuir Schmidt, No. 292 Diilwanfee Ave, 
Ghuago, ZU., zu haben. 


Hämor 


* 





rhoiden. 


—A 
Mittel zu nat 


r 


—* ie 
Hr — 
55 sinadter #50. 
IH Bo. Box zälc, liow York. 


Sa, 4 vufet Alles u.as Beitebehalteig 


iu. de 
jedieal Institute. 5° 
St, Louis. 3 u 
— — — 
TEEN ap 





E peyuatıft für Frauen 
452 Belis Str: 1-2 ı 


we. 10-11 Borm., 
North 494. 


DIDI 


nr. = 48 
pers, Eigerntpume. 


Darichen auf 


Hedraugt Ihr Geld? 

Wir v t 
825 bis #10, 
in fürzetter Zeit. 
auf Wiöbeln, Pianos, % 
aerhausideine oder nerlönliche 
welcher Art, fo veriäumt nicht, nad u 
fragen, bevor Jhr eine Anleıde macht. 

Wir verleinen Geld, ohne daf 
kommt und beitreben uns. ım 
nen, daß fie wieder zu und fomın 
dere Anleibe zu madhen wän 
auf belebige Zeit ausgedehnt umdZah 
voll oder theilmeile zu irgend einer 
den,nach dem Belieben dertieihen 
Zahlung vermindert die Kolten 
bältnif zum Betrage der Zahlung. 
Gebühren iınPorans nbgezugen.tondern Yhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

m Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönliches Eigenthu » welder 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange FFriit geben, als ihr mwünidt. 

Air Iaffen das Eigentbum in Eurem Befit, fo daß 
hr den Gebraud des Geldes jomwohl als aud de3 
Eigenthums habt. Bedeutet, day hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurd) die Kojten der An« 
leihe vermindern Föunt. 

Wenn Ihr Geld gebraudden folltet, jo wird e3 zu 
Eurem Bortheil jein. zuerit bei uns vorzuipreden, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 


Shicago Morigage Soan En, 
8 Sa Sale Str., enfier Flur über ber Straße, 


zu irgend einem Betrage bon 

a gen 9 a 
sum irgend 
eren Raten zu 


„* 
rke 
— 


—— 


nur | 


' Keine 


| l3maili 





| Ede Garpenter Str. 





oder ſchriftli 


Sichere Heilung für 
BRUCHLEIDEN 


Sn 4 


EEE 2 

tinder gebetlt in 10 Diß 14 Tagen. 

Erwadhiene geheilt im ein di3 drei Monaten. 

QDurdaus feine Bezahlung biß gebeilt. 

Keine Operation, fein Schmerz, feıne Gefahr. 

Kein yortbleiben vom Geidäft. Rathertheilung frei 

Hamorrhoiden furirt ohne Schmerz, Gebraud def 
Mejiers oder Ausbrennen. Kein Betäubum el 
kein Fortbleiden vom Geigäft. Keine Bezahlung Dis 


geheilt. 

_Dr. A. L. DeSOUCHET, 
Ehicago, ZU. Office: MeVBider-Theatergebäude. 
Zimmer 33 und 34 Spredjtunden: 10 Uhr Borm. biß 
5 Uhr Nach. 265mz3bwmO 


\ 
Kinder 


eur 


Reine 
Finanzielle Referenz: Globe 
1500 %»atienten, 
SHriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
frei. ei Sendet um Gircular. 


Dauernd 
ß ill 
Aeheill = 
zahlung 
Kational Bank. 
I Wir verweilen Sie auf 
8 i 
a ee om 
Brüche bei beiden Geichledtern ohne Meiler oder 
r terlei wie langer Dauer. Unterfnhung 
Tye DO. ©. Miller Eo., 
1106 Wafonic Tempie, Chicago. 


37 FREI 


Bis zum 27. Angufl. 


°, welche die ausländiihen 9 
werden deren Dienfie umfonft 
jite gewünschte Gegenleiftung bee 
( Denen, die durd fie 
fheiten und Berirüppeluns 
ldar, werden fie e8 Eu 
er legten abt Monate 
> beiucht, von mweldhen 
ei wurden. Diejenigem, 
wollen Roftinarte für 
rebitundenr von 10— 
Sonntag? von 10 
Office 1204 Wabafh 
ſamo 


— — — 


— Kae Re 
> " . 
Runner und Jünglinge! 
Den einzigen Wen, verlorene 
Nanneskraft wieder herzu ſtellen. 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheĩinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Hannbarkteit! Weiblichkeit! 
&he! Sinderuiffe derfelben und 
Hettung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deu⸗ſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


il Clinton Place, New York, N. Y. 


} ARTEN a 
— 


VE 5 


Sır „Rettungsd:Anter‘ it and zu haben 
Ehicago, IU., bei Serm. Shimpith, 26 
ve. 


Frei⸗Kliniks 


im Deutſchen Mediein Colleg, 512 Noble 
Sir., an Milwautee Ave., welde alle vow 11 Biß 
21 tgehalten werden: 
Montag: Alla ne mediziniiche Klinit. Dienftags 
t fherien. Donnerftag: Wundarznei uf 
beiten. syreitag: Frauenkrankheiten 
erden unentgeltlich aufgenommen wmds 
de für Wtedizin oder nur für Geburtähü 
ji melden. — Daietbit werden jeden Nam 
Theit eine Heilung denfbar, gegen 
103 var, ohne Beileın der Studenten, Has 
möopathyiih, magnetiih ıc. gebeilt, beionder# 
Nlervenrkrankheiten. Schneide diejes aus! 5 
20feb3m, fadido®ß 
Trunkenheit 
und Gewohhheits-Trinfem, 


In der ganzen Welt giebt 8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


3 fann au) in einer Taffe Kaffee oder Thee, open 
ein dern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
Batiert Diele weiß, wen mothwendig. ERW 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch Trei 2 
baten bei Dale & Senipi, Druggiften, Glard uuk 
Madijon Str., Chicago, Ills. a 


in 


DR. GOODMAN, 
Sahnarzt, Parlors 1.2, 3und& 

Furela Blog, 155 W. Madis 

fon Straße, nahe Halited. Zähne 

czlos ausgezoger biſſe S bis 1A 
Füllung 3. Die größte und 
Uſtandigite Chicagos. Keine 

Schüler, nur gepri e 


=>, Dr. C. SCHROEDER, 
* Zahnarzi, 

413 Milwaukee Ave. 

Beite Gebifie 58 Dollar, 

gezoaen, feine Füllung von 50, 

Arbeit garantirt. Sonntags offen 


Dr. €. Welder, 
Augen und Ohren: Ark 
Borm.: Zimmer 1005 ır. 1007 Majonie 


Temple. NRacdm.: 449 Oft North Ave. 
2maiämo,modift 


Dr. A. ROSENBERG: 
früßt ih auf S5jährige Praris in der ze 
heimer Krankheiten. unge Leute, die durd) Juge 
finden und Ausichweitungen geihmwädht find, Damen, 
die an Funttionsitörungen und anderen Franenfranks 
heiten leiden, werden durch nicht angreifende Miıtted 
gründlih geheilt. 125 ©. Glarf Str. Offies 
Stunden 9 biß 11 Vorm., 1 bi3 3 und 6 biß 7 Abenbi 


Sahne jchmerzlos 
aufwärts. Be] 





Dr. F. © HARNISH 
Deutiher Augenarzt, z 
dormals langjät eriter Affiitent der föngl Usie 
verjität3-Augenklinik zu Leipzig. 
SO tfice: 103 Cit-Adamsitrage. gegenüber bee > 
modofa 


Poſtoffice. 
Etunden : 10—4. Zelephon. Main 1897. 


Eye and Ear Dispensary. 

Fr Alle Seranfheiten der Augen und Ohren 
a, behandelt. Künfkliche —— auf Beſtel⸗ 
et Luna angetertigt. Brillen angepaßt 
SIE SF” Ratbertbeilung frei. __ 18mzif 
210% Glarf Sir., Ede Adams Sir. Zimmer 


: 2 a ER —— 
mit Kopf. abgetrieben 
wurm 4 

im eigenen Hauſe. Mein — 

* macht nicht krant und halt von 5 


vaftigung zurück. Konſultation 


ner Veſch 


fttich fre 


Bandwurm Pitt, use 


Dran achte genau auf die Hausnummer. W. Kinzue SR 
PTICALINS 

Ü en 93.9 

GEARS 


Goldene Brilfien, Augengläfer und 
— 
⁊ Dagicas u. Bilder-2 
a —S — Billigite Preise, 


ch garantire meine felbftgen 
" Brachbänder, 
Sowie Leibbiuden. 


N. Schenzi a 
SA Madijon, Ede 


PR hei nt hen 
nDder lauft man d ab: 
fen Otto Room 
133 Glart Sir., 


rei. 
Dr. 5. Paul, 197 Wabafh Ave., —* 
a 


— 





— 


„Abendpoft", Chicage, © 


| Rudyard Kipling über New Hort, | nicht IN Diefer Werte anerkannt werden; 
|. dem fonjt würde fie nicht die ftrengen 


Br | „Es iſt nicht Tetcht, einer großen ; Nayon - Gefege für Friedhöfe aufrecht Wer nicht wagt, 


= 


Pa 


Be RE ERET * 
— * 3 


Bon der Wirkung überzeugt. X. 
Bodkinms, Shelby Co., O., 1888. 
ethielt eine Flaſche Paſtor König's Nerven⸗ 
fur Herrn B. Greve, welcher an Hypochondrie 
ervenſchwäche litt. Die Wirkung war in dieſem 
Ss eine fo günftige, daß ich e3 mit Vertrauen allen 
leidenden empfehlen kann. 
3 : N. Eilermann, Priefter. 
FBpring Grode MeHenty Eo., ZU, Mai ’90. 
\ den leßten zwei Jahren wurde ich dfterd von 
DOhnmanten befallen, welche durch Aerzte fi) verichlim- 


 merten. € find nun jeh8 Monate, feit ic) dur) 


 Raftor König’3 Nerven » Stärker" davon befreit 
© ipurbe. Otto Mau. 
P. 4 Sherlock aus Stewart, Lee Co., Ill. 
iM au) von der guten Wirkung des Mittels überzeugt, 
benn er ent ı Sch gebraucite e3 für Schlallojigfeit 
nur are urze Seit und erfzene nic) jeitdem eines gisten 
afes. 


te > ein werthoolles Buch für Nervenleidend. 
Arme erhalten au die Medizin umjonft. 


Diefe Medizin wurde jeit dem Sabre 1876 von dem 
Hohw. Vaftor König, Hort Wanne, Znd. zubereitet 


amd jegt unter feiner Amweifung von der 


© _ KOENIG MEDICINE CO., 

98838 Randolph St, 

: Bei Apsthetere zu haben für 

81.00 die Flaige, laſche 
arode 81.75, 6 für 59.00. 





RESIICEr 


* — — Be 
Eine Wajhjeife, Nein und Geſund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 

Geſund, Angenehm, Reinigend. 

beilt Spröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernut und Heilt Schuppen. 


Habels 


1°. a o _»» 
Weigen-Caffer 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
er, Blutarme und Nervenſchwache. 


« 


mitt auf allen Weltausjtellungen. 


= Pfund Pädhen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 
miſabw 


Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 
Und find Sie ein wenig knapp an Geld? 


Wir maden Herven-Kleider nad Maan fo 
billig wie dic Billigiten, und Sie Lönnen bie 
Aleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


QAud haben wir fertige 
Herren · Kleider, DamencZackels und 
Stoffen. f. w. 
Hecker & Misener:; 
Bimmer 43, No. 175 La&alle Str., Ede Monroe, 
Nehmt den Elevator. 


Neues Abzahlungs-Geſchäft: 


Sechs Zimmer, vollſtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Frühjahrsüberziehern, Knabentleidern. Da— 
zen⸗Jackets und Cloat s Fabri⸗ 
Tat) etanduhren, Che ren, Wilchen, englis 
Ichen, jhweizer und br rhängen; Breile voll- 
Tommen jo niedrig als Bar eiie. Sprecht vor um 

u feben, was ihr fauien könnt mit 50c bis 81.00 per 

ode. 162 E. Waihington Str., Zimmer 29 bis 34. 

— Imailmt 


Um Bargains in Dry- Goods 
zu erlangeı 
geht Montag und Donneritag nad 


Geo. E. Cave, 
friabaw. 3529 und 3831 State Street. 


Wenn Sie Geld fnaren wollen, 
kaufen Sie Ihre 
F — — — 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hausſtattungs waaren. von 
Strauf & Smith, 7794,28, W- Ma 


Deutihe Firma. 16ap3mi 
8 Daar und 85 monatlih auf 850 werth Möbeln. 





« Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


Ede Zadjon Str 
Beim Einfauf vom Federn außerhalb ınferes Dane 
ſes Kitten wir auf bie Merfe C. E. & Co. zu achten, 
Welche Die von uns Lonımenden Sädcen tragen. 


ee —— — — — — — 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS. 

T. WALKER & CO., 199 D. 

North Ave. Wlütter, tauft Eure Kin⸗— 

berivagen in diejer billigiten Fabrit Chi⸗ 

cago5. Mir verlaufen diefelbeu zu er- 

De Nraunlih billigen Preiien und erivaren 

, deu Käufern mancen Thaler. Reparas 
katuren werben bejorgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübſchen Spitzen ſchirm zu jedem ge⸗ 
ften Wagen. Abends offen. slcbmomifası 


5.00 baar, 85.00 moratlid. 
Kauft 50 wertb Möbeln, Teppide und Oefen 
zum billigen Baarpreije. ilbwa 
Sterling Furniture Co., 
00 & 92 Madifon Str., nabe Sefferjon Str, 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Scheuner&Sohn, 
4 Käſe-Handlung, 

2 Speziell Schweizer, Limburger u. Brid:Käfe, 
E 194 3. Raudolph Str. (Heumarkt). ddofabmw 


E * CHAS. C. BILLETERS 
—* California⸗, Miſſonri⸗ und 
— Dhio » Weine, 


86 Cts. die Gallone 


and aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-183 O0. Randolph Str., SOjnbidorn, 
E awijhen 5. Ave. und Ba Sale Str. 


Brauereien, 


( Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


keine Malzj-Biere, 
3 ustin ER Dezis, Rräfident. 


y m tseifen, Bice-Präfident. 
„#.I. ms, Sefretär und Schagmeifter. 


& BIRK 
MALTING CO. 
5 > Sir. Ede Ju diana Gtr. 


ER 


6 Flaſchen jür 85.005 | - il des * 
WVolkes aufgefaßt und demgemäß zu 


ö— — —ñ— — — — —t ——— — — —rr —r — — — — — — — — — — — — 


u? 


Stadt zu entfliehen. Noch ein ganzer erhalten und verlangen, daß die Um: 


Kontinent harrie darauf, bereijt zu 
tmerden, und aus dem Grumde zauderten | 


mir in Ne Nork jo lange, bis die 


Stadt jo anheimelnd wurde, daB es 
beitahe unresht fhien, fie zu verlafjen. | 
Und dann — je länger man New York | 
fudirt, um fo bizarrer wird eS in feis 
ner Nichtönupigfeit, mit jeinem fchlech: | 
ten Straßenpflajter, feinen ſchlechten 





Straßen, feiner Ichlechten Straßenpoli: | 
zei; und würde nicht Ebbe und Fluth 
fich feiner erbarmen, dann wäre es mil 
jeinem öffentlichen Gejunpheitsmeien | 
wirklich über alle Begriffe traurig be: | 
ftellt. Niemand hat ji bisher an die | 
Berwaltung von New York, von richtis ! 
gem Muthe befeelt, herangemagt, das | 
heißt, an New York, wie e3 ericheint ala 


| dag lieverlihe Erzeugniß Ichmugiger | 
wird Sjedem der e3 verlangt, zugejandt. | 


Barbarei und zügellofer Beriäwendung. | 
Wahriceinlich wird Niemand den Mutd) | 


' bazır finden, weil jede Kritif über diejen | 
ſchmalen, langgeſtredten Schweinetrog 
CHICAGO, IüL,. | 


lofort al3 Angriff gegen den Geift und 
die Majejtät des großen amerilanifchen | 


hämiichen Vergleichen ausgebeutet wird. | 
Und dennoch, felbit wenn in London | 
für immer alle Straßen aufgewühlt | 
und alle Laternen ausgedreht wären, 
würden darum in New Morf nicht we= 
niger die Stragen ihre nahe Yamilien- 
ähnlicpleit mit den Strande von Zanzi- 
bar oder den Zugängen zu einem Kaf- 
ferndorfe behalien. 

Rinnſale, Erdlöcher, ausgefahrene 
Geleiſe, ſchiefſtehende Kopfſteine, Prell— 
eine um zwei bis ſechs Zoll höher, als 
das verwahrlojte Pilafter, Prerdebahir- 
ihienen zwei bis drei Zoll über dem 
Strakenniveau, Bauntaterial über die 
halbe Straße weg verichüttet, Kalf, 
Bretier, behauene Steine und Ach: 
fäffer allgegenwärtig und in reichlicher 
Fülle, während der Wagenverfehr jich | 
jo qut behilft wie er fanıı, KRoflwagen 
m Kampf mit eleganten Errifen auf 
en Kreuzungen, windidiefe Stangeit, 
beichnigelt und roh ohne Anftridy, be= 
trunfene Zaternenpfojten mit verboge- 
nen Eijentheilen, und dazu Schließlich) 
sine allgemeine Sauce darüber von Un= 
cath und unzähligen Arten von Ge- 
itant, daß felb: der Winterjturm jie 
richt Hinmegzufegen vermag: das find | 
ılleg Dinge, die man vollitändig ge- 
kennt von „dem Geilte der Demokratie” | 
oder „der Zukunft diejes großen und 
aufftrebenden Lande” behandelt. In 
jedem anderen Lande würden fie al3 Bie 
m:iz von Verkommenheit, Schmutzerei 
und Unfähigkeit gelten. 

Hier dagegen muß man nicht einmal, 
fondern oft genug davon hören, daß 
man daran die Schnelligkeit de3 Wadjs- 
ihums der Stadt eriennt und die be- 
neidenswerthe Sleichgiltigkeit, mit wel- 
her die Bürger New VYorks Kleinigkei— 
ten behandeln. Eines Tages, To jagt 
man dir, wird man fi) der Sade an 
nehmen und Alles gerade rihten. Die 
unehrlihen -Herricper über die Stadt 
werden bon einem Cyflon "oder einem 
Tornado—oder jonjt irgend etwas Un- 
geheurem—der öffentlichen Entrüftung 
hinweagefegt werden; Jedermann wird 
dann emftimmig die rechten Männer 
wählen, welche nach Recht und Billig- 
feit Die ungeheuren Gehälter verdienen 
weroen, die heute an unfähige Fremd- 
linge für Straßenfegen bezahlt werden, 
und Alles ift danız wieder qut und 
ſchön. Zugleih wird dann aud) die 
Sejeslofigfeit, welche während der letz— 
ten dreißig, vierzig, vielleicht fünfzig 
Sahre von den Kegierern den Regierten 
ingeimpft worden ift, der brutale 
Leiptfinn des öffentlichen Gemiljens in 
Bezug auf öffentliche Pflichten, die Ver- 
härtung und Berfchmigtheit der öffent- 
lichen Moral und die empörende Gleich- 
giltigfeit gegen Mtenjchenleben, entitan= 
den durch ohnmächtige Geſetze und ge- 
nährt durd) die Gewöhnung an verbre= 
heriiche Fahrläfligkeit und Unglüdsfälle 
aus Unadtjamfeit, wunderbarer Weiie 
mit einem Schlage veriäjwinden. 

Sollten die Gejehe von Uriache und 
Wirkung, melde jelbjt das freieite Bolt 
der Erde beherricgen, das Gegentheil bie 
jagen: um fo fhlimmer für die Gefege. 
Anerifa macht jich jeldjt feine. Hinter 
ihm fteht der Schatten des blutigften 
Krieges diejes Jahrhunderts, heraufbe- 
Idivoren in einem friedlichen Lande 
duch die fträfliche Yangmuth, mit der 
man die Gejeplofigteit duldete, die 
Dinge gehen ließ, wie fie wollten, für 
Alles, außer für die dringenditen Erfor- 
se:nifje des Augenblids, blind und taub 
war, bi3 dann endlic) das lange fei- 
mende Uebel heranreifte und bis an die 
Zähne - bewaifnet daftand. Und die 
Yeute jpraden: „Das ijt eine unvorher- 
gejehene Krifis”, und mordeten einan= 
der im Namen ihres Gottes vier Jahre 
fang.“ 

Das ift eine herbe Kritik des engli— 
hen Reifenden Rudyard Kipling, die 
aber mande bittere Wahrheit enthält. 
Natürlich druden fie nur weitlicde Blät- 
ter ab, während die New Norfer BPreife 
ie faft ohne Ausnahme verjchweigt. 


— ——————— > — — _— 
Berliner Feuerbeſtattung. 


Der Magiitrat von Berlin hat fi 
für die facultative Feuerbeitattung in 
Berlin erklärt. Ueber die Einführung 
der Yeuerbeitattung auf dem Friedhofe 
der Stadtgemeinde Berlin hatte die 
Mageſtrats-Commiſſion für das Bes 
ſtattungsweſen in Berlin eine Denk— 
ſchrift ſowohl vom praktiſchen als auch 
bom rechtlichen Geſichtspunkte ausgear— 
beitet und dieſelbe dem Magiſtrat über— 
reist. Vom praktiſchen Geſichtspunkte 
weiſt ſie namentlich darauf hin, daß die 
etzt bei den Verwaltungen der deutſchen 
Großſtädte übliche Beerdigungsweiſe, 
welche für jedes Jahr eine ungeheure 
Landfläche zur Unterbringung der auf 
Koften der Stadtgemeinden zu bes 
ftattenden Leichname erforderlich mache, 
ine unmwirthichaftlicge und nahezu ver- 
ſchwenderiſche ſei. 

Dies umſomehr, wenn man erwäge, 
mit wie großen Schwierigkeiten die Be— 
ſchaffung neuer Friedhöfe für Erdbe— 
ſtattung verbunden ſei. Obwohl die 
Gegner der Feuerbeſtattung gern von 
der volllommenen Unſchädlichkeit der 
Beerdigungsplätze ſprä en, müſſe wohl 





grenzung der Beerdigungsplätze minde— 
ſtens 500 Meter vom nächſten Wohn— 
haus entfernt liegen ſolle, eine Anfor— 
derung, welche die Auswahl neuer Be— 
erdiguügsplätze außerordentlich er— 
ſchwert. Berlin, welches vorausßecht— 
lich in wenigen Jahren in die Lage 
kommen werde, neue Begräbnißplätze 
außerhalb ſeines Weichbildes erwerben 
zu müſſen, werde in einen faſt unüber— 
windlichen Nothſtand gerathen, ſofern 
3 mit der jegigen Erödbeitattung fort 
fährt und nit zur Yeuerbeftattung 
übergeht. 

Biel Shwisriger noch werden fich die 
Friedhofs und Beltattungsfragen ge= 
talten, jobald die Vororte in Die 
Reichshauptitadt einverleibt werden und 
das jebige Berlin zu einem Groß-Ber- 
iin auswädft. Alle diefe Schwierig« 
feiten aber fielen bei Einführung der 
Feuerbeitattung, aud wenn dieielbe 
nur in’3 Belieben der Angehörigen ge: 
fteilt, aljo facultativ gehandhabt würde, 
jetdjtverjtändlich fort; die bei dem Ber- 
liner Gemeindefriedhof in Frage fom- 
mende Syeuerbeitattüng bezieht jich zu= 
nächjt nicht auf die gegen Zahlung der 
Gebühren an die Stadtlafje zu beitat- 
tenden Berfonen, jondern nur auf die 
fogenannten Armenleichen, d. h. dieje- 
nigen Verftorbenen, welche wegen Be- 
dürftigteit auf Rehnung der Stadtge- 
meinde Berlin beerdigt werden. 

Auch Hier joll die Feuerbeſtattung 
felbjtredend nur facultativ, d. h. nie- 
mals entgegen dem ausdrüdlichen 
MWunfhe Der Angehörigen eintreten. 
Man kann auf den ftädtiichen Fried- 
hof einftweilen an Armenleichen jähr- 
ih durchſchnittlich 2700 Perſonen 
(1600 Erwachſene und 1100 Kinder) 
rechnen, darunter, einſchließlich 100 
unbekannter Leichen, etwa 1000 Anatn- 
mie⸗Leichen. 

Werden auch vor der Hand nur dieſe 
1000 Leichen feuerbeſtattet, ſo ergibt 
ſich daraus ſchon eine höchſt erhebliche 


Entlaſtung für die ſtädtiſche Verwal- 


tung. Die Stadtgemeinde Paris voll— 
zieht die Jeuerbeſtattung auf dem Fried— 
hofe Pere Lachaiſe zur Zeit jährlich an 
etwa 909 Leichen in zwei Crematorien 
nach dem Syſtem Triſoul-Fredet und 
Fichet. Die Commiſſion beantragt nun 


| folgenden Beihluß zu fallen: 


A. Der Magiftrat erfiärt fi) mit 
der Einführung einer theilweilen und 
facultativen Fenerbeitattung für den 
kädtijchen Dienit einverjtanden. 

B. Der TFeuerbeitattungsofen, Sy: 
tem Sihneider, foll im Kellergeihoß 
yes auf dem Friedhofe neu zu errichten- 
yen Kapellenbaues eingerichtet werbei. 

C. In Bezug auf die Verwahrung 
der etwa 4—6 Pfund jchmweren Brand» 
seite Eriwachjener (veinliche weiße Arno» 
henfplitterhen und Ajche) glaubt die 
Sommilfion, daß dielelbe für die Zwecke 
der fädtiichen Verwaltung anı beiten 
und billigften erfolaen fünne in einem 
vürfelförmigen gededten Zintbehälter, 
auf dellen Vorderfeite mit Oelfarbe 
Nummer und Jahr des Beftattungs- 
egiiters angebraht wird. Auf diefe 
Weife jei die Zugehörigkeit der Brand» 
ceſte leicht feſtzuſtellen. Dieſe Käſten 
ſollen in einem beſonderen Raum, ober— 
irdiſch nach Jahrgängen und Ziffern 
zeordnet, aufgeſtellt werden, ſodaß die 
Auffindung keine Schwierigkeiten berei— 
ven wiirde. 

Der Magiitrat hat diefem Antrage 
moeltimmt und bejchloijen, nad) Anfer- 
igung eines Sojtenanfchlages jeitens 
ver Bau=Deputation der Stadtverord- 
acten:Verfammlung eine diesbezügliche 
Vorlage zur Genehmigung zu unter- 
zreiten. 


Beecham's Pillen werden gut verkauft, weil 
fie aud) iuriren. 
ne ae 


Einneuer Familien-Scan— 
dal ſteht dem General Franz Sigel 
bevor, in dem gegen ſeinen Sohn Ru— 
dolph, welcher in der topographiſchen 
Anſtalt des New Yorker Straßenamtes 
angeſtellt iſt, von deſſen Frau wegen 
wiederholten Ehebruchs das Eheſchei— 
dungsverfahren eingeleitet worden iſt. 
Vor einigen Tagen wurden Klägerin 
vom Gericht wöchentlich zwölf Dollars 
zu ihrem Unterhalte zugeſprochen und 
außerdem die Summe von einhundert 
Dollars für Advokatengebühren ausge— 
ſetzt. Sie führt in ihrer Klageſchrift 
an, dab fie feit Mai 1885 mit ihrem 
Manne verheirathet fei und zwei Kinder 
habe. In der eriten Hälfte des Monats 
Nebruar d. 3. habe ihr Mann mit 
einem Frauenzimmer Namens „Addie” 
eine Goncerthalle in der Vierzehnten 
Straße befucht und jih) dann mit dem: 
jelden im ein BDotel begeben. Ihr 
Mann habe ihr gegenüber diefe That: 
fadhen nicht abgeleugnet, fondern noch 
obendrein fremvillig das Gejtänduih ab: 
gelegt, daß er aud) durd) den Umgang 
mit anderen Weibsperfonen die eheliche 
Treue gebrochen habe. Seit Anfang 
diefes Jahres habe er weder für ihren 
no jeiner Kinder Unterhalt Sorge 
getragen. 


* Nah einer durhichwärmten Nacht das 
Deite für einen Flaren Kopf „Bromo Selker“. 


Bermuda gefüllt. 


"Du mußt nad) Bermuda; achft Du nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich.“ 
„Ziber Doktor, ich habe weder 3eit noch Gelb 
dazu über.” „Run wenn dies ıuumdglich ift,fo 
verfuche 


SCOTT’S 


MULSI 


von reinem Normwegifchen 


* Leberthrau u 
—— — ‚Bermuda Bottled 


Schwindſuch 
Bronditen, Huſten — 
und eruſtliche Erkãltungen 
S5 me Sec 
fanın, Moch eins was, fie empfiehlt, find Die 
ach da T et en en) 


EN 


4223 5. Halfted Str. nahe Poftoffice 


ee fer ee a a 
en jhottifchen, englijchen. u. beu toffe 
eigener Impertation für Herrenkleider 


ioberntz Boat. (ongfitige eb et 
vafjende Kleider und tje garanit! 
gung, Repariren ‚pt bei 


der nicht gewinnt! 


ice Specinl- Verkäufe 


mit genügender Anziehungs: 


fraft um unfern großen $a- 
den von früh bis fpät voll 
Runden zu haben. Das 
Dapier ift geduldig ; fommt 
und bejehet was wir offert’ 
ren. 


MORGEN' 


Berfauf No. 1.- Herren: Uinzüge. 


2,000 Anzüge, fa und frac Sacons, 54 bis 
44 Bruſtmaß, Material: feinfte fhwarze Clay 
Worſted, ſchwarze oder blaue Corkicrew Vor: 
fted, ganz wollene jchwarze, blaue und braune 
Cheviots, elegante Plein-muftrige Cafjimeres, 
dem Körper pafjend, fein gearbeitet, werth $18, 
$20 und $22, alle morgen für nur 


Verkauf No. 2.- Raben: Anzüge. 
800 Anzüge für Knaben von 14 bis 18 Jahren (Roc, Defte, 
und lange Hojen) Worfteds, Corkicrews, Tricots, Cheviots. 
und Cajjimeres, Werthe 810, $12, $15, $18, 

2... 87, 89, 812, S15. 


Verkauf No. 3.- Kinder: Anzüge. 


1000 Anzüge für Knaben (von 4-15 Jahren) mit oder ohne Weite. 
Die hübſcheſten Muſter der Saiſon, gut pafjend und dauer: 
haft gearbeitete Kleider, Werther? $5, 86, 87, 88, 810. 

| ER 53.50, 84, S5, 6, 87. 


u 


NOTD:- Weit Ede von Harrif 

— Halſted Straßen. 

Chas. Sommer, Geſchäftsführer. 

P. 5. Ein hübfches Werth-Gefchent für jeden Kunden der dieſe 
Annonce mitbringt. 

137, Offen Sonntag Morgen. 


—— ⸗ —ñ —ese — 


Sterling Furniture Go. 


90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung 819. 


feine Stühle . . 23€ 
Bull ......88 
Brüſſel Teppich, 


Bedroom Sels.. 8846 
Pacſot Sels .. 820 
Lounges .....8446 
Folding Bellen. 832046 
Schaukeſſtühle 82.80 


Neueſte Muſter 


»  neueite 
Rugs, Mufter 


und Taufende anderer Bargains. 
Koöfen H8 aufwärls. Parlor-Hefen zu allen Preiſen. 


Alle Haushaltungs-Gegenftände für Baar 


oder auf Abzjahlung. 


S5 baar und S5 monatlich Faufen für S50 Möbel, 


Teppiche 20. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO,„, 


SO & 92 W. Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 


Sffen Abends bis 9 Uhr und Sountag Bormittags. 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


zZ ——— Fa 

befte Brod, Grade Kuden und 

ee A: feine Biscuits. E m 
cr Mon verlange fie beim Grocer, 


‚ Der dDentihe Farmer! 
Sandwirtäfhaftlides Journal, 


e t jeden 1. und 15. im Monat, dem 
zul. Gcemüfchen, 

tur, ——— Bienenzud 

ame fee. Gendet due 


J. E. Ikert, 
Popular Tailoring, 


Frühjahrse und Sommer-Waaren. Beftr 
Aderbau, 


und färben pr: 
frei. 


Ingrain.... 25e 


| 


Etablirt 
»1842, 


45,000 
in Gebraud). 


—R 


— [ [ 
Dauerhaft. ürdig. Elegant. 
Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS :: 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugejchidt, 4mailmodofadi 


ñ — 
0 A rs 
Eigenes Heim für nur 825.00 
als Erste Anzahlung. 
Die billigften und fchöniten Lotten, die je in Chicago offerirt wurden} 


Großer freier Ertrazug, 
am Soniiag, den 15. Mai 1892, 
na) Central und Grand Ave.-Station, naheCragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Hauje. 
. Ser Bug verläßt das Union-Devot, Ede Kanal und Ad S ı ‘ i 
v Bug äß N:Devot, Ede Cana Mans Str.. um 1.30 Uhr Nachmittag 7 
...,, Diejes xand ijt Boch gelegen. trocden, hat Seitenwege, Straßen und .liegt — — Sektion 8⸗ 
Linien an Fullerton und Erand Ave., iit 2 Meiten innerhalb der Stadtareuge. Die C. & 3 U. Zranfit 
ee a a ne ttetäien man Besbindung beictoffen und diefetbe wird in furzer Zeit 
an der Grand Ave. ( werden. Gragin beiigt Kabri — 

Belhäftinung Mader ⸗ g st Fabrifen und Elcvatord, wo QDunderte don Leuten 
Eine old; billige Gelegenheit, um zu einer eigenen Heimitätte aı une ft in € i 
weſen. Lotten, bedeutend weiter entfernt, ſind —— — ——— greis ae Ber -— 
wird ſchneller —— ſteigen als irgend ein anderes. a rn. 

om 1. Juni ab wird Die neue Möbel: Fabrik auf uni i 
e t 2 
in Berrieb gefegt, 2 Tunjeren Lotten mit 200 Wrbeitern 
Tie Breise find don 275 Dollars anfwärtd, und um c8 einem jeden ö i 
„au ) ‘ en zu ermöglichen, au einer eigen 
nen Heimat zu gelangen, jtellen wir bei einer Anzahlung von 25 bis 50 Dola 3 i : 
nn Shen eigenen Belieben aus. ars die monatligen Zahlungen 
Ein Abſtrakt wird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfekt. Veriäumt nicht diefe fett 
87” freisTidet3 find imsunierer Office, Zimmer 57—59, 162 Weibinsten Gear ans am 
Union-Depot vor Abgang de3 Zuges zu baden. re 


SCHWARTZ & REHFELD 


doffabw 1S2 Washingston St. ’ 


3 vermiellen, 


In dem vollftändig neu aus 
geitatteten 


Sg" verfaufen: 


Cem ji oo 


zu Safe Diem und Chicago. 


Die no übrigen Lotten in biefer popus 


Abendpoftl-Gebäude, |2 
203 Fiftt Ave lären Subdiviſion zu ſehr niedrigen Preiſen 
B I und auf leichte Abzahlung. 


find der zweite und dritte Slur | 140 Sänfer fertig gefielt und Bewoßnt } 
einzeln oder zujfammen zu ver | @otten 25X125, Fuß, mit Wafier, 
miethen. Größe 7TOX25, autes Bürgetſteigen ꝛc. 

— Lotten an Clybourn Ade 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf | .. Sun men u 
—— Ausgezeichnete Ge | Motten an Diverley Me. ...miesmn. 

Alte : ı *“ Bolten an Wellington Üde »uuun cceneen- 
Iarte age, aut geeignet für Rotten an Dakdale Ude. .uuniuccneee 
Mujterlager oder eg IEe | gotten am Slether Stt.uneeneuneonenn 
betrieb. Nachzufragen in der | _ —— 


* * zünf Zahre Zeit. 6 t 3i 
Office der „Abendpoſt“. bu8 | er Honsitide A En 


| EI Alle Noten fönnen zu jeder beliebigen 


| Zeit vor dem Fälligkeitötermin bezahlt wer- 

| 0I nl St Pf ( den. Wir verweilen auf 250 Leute, weldhe 
| Lotten in diefer Subdivifion gefauft haben. 

Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt don | Nehmt Eiybouen Ave.Kabelbahn; Yabr- 


R geld 5 6t3. zur Brandhoffice, Ede 
Baltimore nahhBremen. | Cıybourn und Belmont Ave 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 
A. OO. BOSWORTEH, 


Eldenburg, April, 20. Sun 1. Juli, 
z % 8 . 805 TACOMA BLDG., !pifamidı 





resden, ww u . 
SKarlörule, Mai A. sr 38 * 
en, ” F = Aug. Nordoft » Ede Madifon und SaSalle Gtr. 
Gera, 3 Ju 6 3 
I. Eajüte, S60 bis 890. ! ! ! 
zwitgenoen, 922.50. | Füllen! Eollen!Lollen! 
Aundreife:Billete zu ermärigten Preiien. i 
Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von pl | | ( p k Kadıti 
raügli 2 b il bequem 
— Bauart, und in allen Theilen bequem U $ all al U | ION 
—— 415-485 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. — w 
Weitere Auskunft ertbeilen die General- Agenten, W P 11 
ei. Shumaner & 6o., 'est Pullman. 
5 S. Gay Str., Baltimore, Mad. Zwei Gijenbabn:Stationen auf unferem 
oder deren Vertreter im Aniarde. ı | Sande. Kleine Anzahlung; —— 
Geld in kurzer Zeit. Sechs große Fabriken 
J. W. Eschenburg, 78 Sth Ave., Chicago, Ill. werden gebaut. Arbeit für Jedermanu; 
— * fogamt zu uns und jeht unjer Yanb. 
JTorddeutfcher Lloyd. Preis 5275 umd aufwärts. 
= nt Ereurjionen jeden Sonntag, 1:15 Nadhm., 
Schnelldampfer⸗Linie Van Buren Str.-Depot. Freitidets am 
Spree, Eider, Depot und in unferen Officen zu haben. 
— * Ems UTITZ & HEIMANN 
Lahn, " ; ’ 
und Elbe, Haupt-Dffice: 
Aller, 142 Dearborn Str., Zimmer 13. 
Suakı, Werra, — Zweig-Office: 341 31. Ste, 
Trave, Fulda 
Kaiser Wilhelm II. LOTTEN in ALMIRA. 
ſÆurze Heifezeit. Biliige Dreife. Kleine LOTTEN weiter entfernt 4% 
Ente Deköftigunge $300 bis $400, 
OEERICHS & Cco., find nicht jo vorzüglid als die großen Lotten dom 
No. 2 Bowling Green in New York 25x177 Zuß ın 
.E GLAUSSENIUS & 20 Wintelmanus Subdipifion 34 
enerüäls gentur Tur den Zelle 
80 Filth Mve. Gbicago. SSOO. 
—— — —— Die ſe find unbedingt die beſten, größten und dill 
„rr gr eo. ften en in Ghicago, Liegen bo& und troden-im 
i ! 7 der unmittelbaren Nähe don Humboldi Part und haden 
| | I f 1300 Quadratfug mehr ylächeninhalt, ald andere Bots 
® 9 i © | ten. Diefer Stadttheil hat gute Verdindungen mit dem 
| € Sentrum der Stadt. Die Nahbariaft if am ve 
gefund, meiitentheil deut und bietet dem Adler ne 
Passagen beifere Gelegenheit, ein Det zu gründen, alß irgend 
‘ eine andere, in melder Kotten zum: jelben Preite b 
von und nad haben find; auch find ET re a ſe hr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 
Huropa F. 9. Wintelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 
Sonntag don 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice. 
Ede Simoud Str. und Bloomington Five, 


in Eajäte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld jdaren will, jprehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, ⸗jalis 35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
62 Clark Str. (Sherman Haus). Das herrliche 


Sonntags offen von 10 bı3 12 Ube ELMHURST, 


2 gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
RT SIEHE Lotten, $150 biö $200. 
er IN Ri A 7 310.00 baar, #1.00 per Wodje. 
N 3 | I x ai Keine Zinfen berechnet. 
; EHRE ER „Abjtract of Title“ wird mit jeder ot geliefert. 
SER EN ixge ERS ur, tl ae en Wels Str. Bahnhof ab um 2 Ihe 
ee N 5 3 23 5 4° 9 ee B Yreie Sonntags-Ercurtfion „u 
a ie — idetẽ iu unſerer Office 
— — Ra — di g Kauft eine die ſer Lotten in Chicagos ſonſter Voxr⸗ 
Rei er — ftadt. Hauſer gebaut und verfauft auf. leichte Abe 
— U TRUE TE TER ET BE 9 5° a ALLER ES adlung. Sapdiiu 


KOPPERL & «HUNSBERGER, CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
ers IT TS ca) R \ Machfolger von Deland K Salzman) 
— — Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
* IRRE Montag Abenoß offen bis 9 Uhr 


EEE 


2— 
2otten! — ee und sufmärte für Sotten tm 
ve, an Milmwanfee Avenue, ıa der Subbdivifion, m 
a ———— u. St. Baul Depot, $175 und anf« an Aihland Ave. und Gar 
wärts:- 815.00 Gafh, 85.00 per Dlonat. Lotten an Bonlevard (55. Gtt.) — 


i nd Gramwford Ave3. F400 und aufwärts, vorzüglihe Lage ‚mit Elfen 
— N zum Bauen zu verleihen. ) e bahn. und Pferdebahn “er 
€. Melmö, bindung durch die Subdivifionen, und eine 
apr26,imont 1787 Diilwaulee Ave. | Entfernung von den Stod Darde.— Zu 
er nabe 


— en. — Andgegeiäiuete 
Sol. Holz. : Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen. WIEL € 
— 3 SENSE Bee u ee 
—** ch Be Divers Werben prompt Beirat geht fo And keine 5* as Bi & 
dur —— oder Telephon. —** "Auf Berfauf beim Eigeut 


Cal Co. 95H: | . 
Fair Bike Suanp ne |. 
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Ha’ 2 chen pri 
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